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Zum Königsberger ttockverrats-- und
Gefteimbundsprozeb,

Verwickelter wie die Angelegenheiten des nun glücklich zu
Ende geführten Königsberger Hochverraths und Geheim¬
bundsprozesses kann der sagenhafte und zuni Sprüchwort ge.
wordene Rattenköni ^ mcht sein . Auf Antrag der russischen
Regierung wurde zu Königsberg vor dem preußischen Land¬
gerichte gegen Personen wegen Hochverraths und Geheim¬
bundes verhandelt , welche Verbrechen sie auf Grund der Her-
sicllung und Vorbereitung höchst brutaler Druckschriften über
die Ausübung von Attentaten gegen den russischen Kaiser be¬
gangen haben sollen. Zugegeben mutz ohne Weiteres werden,
daß diese Druckschriften gefährlichen Inhaltes waren , und
daß deren Herstellung und Verbreitung von Deutschland aus
nach Rußland große Aergernisse zwischen den benachbarten
Staaten hätten Hervorrufen können . Aber es bleibt doch im¬
mer eine an ganz bestimmte Voraussetzungen geknüpfteSache,
wenn im einheimischen Lande ein Hochverrathsprozeß auf
Grund des Antrages einer auswärtigen Regierung geführt
werden soll, weil der Souverän dieser auswärtigen Regier¬
ung bedroht wurde . Ist es schon bei jedem Prozeß Höchst
nothwendig und wichtig , alle Voraussetzungen zu berücksich¬
tigen, welche den Prozeß zu einem gesetzmäßigen und recht¬
lich erfolgreichen stempeln , so ist dies bei solchen peinlichen
Hochverrathsprozessm wegen Bedrohung auswärtiger ge¬
krönter Häupter noch viel nothwendiger , denn sonst schafft
man nur böses Blut , Aergernisse und Enttäuschungen . Ge¬
führt können nach dem deutschen Strasgesetzbuche solche Pro¬
zesse nur dann werden , wenn das betreffende Ausland , also
in diesem Falle Rußland , die Gegenseitigkeit verbürgt . Aller¬
dings hat der russische Botschafter in Berlin schon im Novem¬
ber 1903 eine entsprechende Erklärung abgegeben , aber die-
selbe wird nicht nur von den Vertheidigern der Angeklagten
in dem Prozesse, sondern auch von deutschen Juristenkreisen
bemängelt und bestritten.

Die Gutachten ergaben nämlich , daß Wohl ein Paragraph
im russischen Strafgesetzbuch existirt , der die Herstellung re¬
volutionärer Druckschriften etc. unter Strafe stellt , daß dieser
Paragraph des russischen Gesetzes aber kein Wort über die Ge-
Msejtigkeit enthält , und daß ein § 260 ausdrücklich fordert,
die Gegenseitigkeit müsse durch einen besonderen Vertrag
oder ein Staatsgesetz gewährleistet sein , wenn das Prozeß¬
verfahren wegen Verbrechen gegen fremde Staaten oder deren

Kleines Feuilleton.
b Die Harmlosen in Schneidemühl . Das Städtchen Schneide»

Ehl in der 'Provinz Posen hat zu der Berühmtheit , die ihm
einer Zeit die Springquellnberschwemmung verschaffte, . eine
reue hinzugesügt: Die „harmlosen " polnischen Grasen , mit be-
'ffl Spieler - und Falschspietkunst sich das Schneidemühl er Land-
siricht während der letzten Tage beschäftigte. Wie wir schon be¬
lichteten, wurde einer der Herren Grafen zu drei Monaten Ge-
Mniß verurtheilt . Ueber die „Geschästskniffe" des polnischen
Melmannes" geben die folgenden, von der „Tägl . Rundschau"
susmn-mengestelltenBilder bezeichnenden Aufschluß: Beim Falsch-
!vül entlarvt hat den Grasen Johann Bninski ein Herr oon
Pvninski, Gutsbesitzer und Reserveoffizier, und zwar geschah das
>ch°n im Dezember 1902. Die ganze Falschspielaffäre kam da-
^ls vor ein aus polnischen Aristokraten gebildetes Ztvilehren-
Mt , das zugunsten des Grasen Johann Bninski «ntschi-d.
^eser forderte nunmehr den Beleidiger zunn Duell , was bieiex

der Begründung ab lehnte, Johann von Bninski sei nicht
missaktionsfähig, da er .sich des Folschspiels schuldig gemacht

In der Verhandlung sagte v. Poninski über den Vorlall
W das folgende aus : Bei einer neuen Runde hatte ich die
«°rten an den Grafen Boleslaus weitergeben, der ein Spiel
^rlor und die Karten an Johann weilergab . Ich wußte , Gras
^°honn konnte nur noch 15 Karten haben. Ich sah aber zu mei-
, ® Befremden ein bedeutend stärkeres Päckchen Karten vor ihm

Ich stand darauf sofort aus, nahm ihm die Karten aus
^ „Hand und erklärte, er spiele falsch. Bei der darauf folgen u
Folterung erklärte Gras Johann aus die Frage eines Mitspie-

was er zu thnn gedenke, er werde mich fordern . Hierauf
?vtde ihm erwidert , er müßte zunächst den Verdacht des Falsch-
svnlens enckräftigden. Es wurde nun thatsächlich festgestellt, daß

dom Päckchen Karten eine Anzahl nicht zum Spiele gehörige
7°vten , darunter mehrere Gewinnkarten , lagen , und daß sich
^ «er den überhaupt an den Spieltisch gebrachten sechs Karten
M eine größere Anzahl nicht dazu gehöriger Karten auf dem
gvieltisch B-ef-anb. Einer der Zeugen war der Landrach des
pveisez Wirsitz, Graf v. Wartenslöben , der den Vorgang in ähn-

Weise schilderte. Er erzählte weiter , daß er beim
Memvchen festgestellt habe, daß an der Hanptsuimme des Uin-
t®1® Plötzlich 2000 Ji  gefehlt hätten , die kurz darauf Graf Io-
U ® v. B . in seiner Westentasche, natürlich nicht in bar , ge-
ss°t habe. An dem Unglücksabend habe er sich bemüht , einen
^veg zu finden, schließlich habe man dam Grafen v. B . au-

Oberhäupter eingeleitet werden solle. Eine Uebersetzung
dieses russischen 8 260 wurde auch in Königsberg vorgelegt;
in dieser Uebersetzung aber fehlte der Passus : „mit welchem
(nämlich dem auswärtigen Staate ) auf Grund besonderer
Verträge oder darüber veröffentlichter Gesetze Gegenseitigkeit
perbürgt ist." Der Strafantrag , welcher dem Königsberger
Prozeß zu Grunde lag , ist von der russischen Botschaft ge¬
stellt worden , also von derselben Seite , welche die gerade in
wesentlichen Punkten lückenhafte Uebersetzung beglaubigte.
Auf diese Lücken wiesen die Sachverständigen hin und der
Gerichtshof fragte , endlich in den Besitz einer genauen Ueber¬
setzung gelangt , durch Vermittelung der Justizverwaltung bei
dem Berliner auswärtigen Amte an , ob ein Gegenseitigkeits-
treftat , oder ein besonderes in Rußland veröffentlichtes Ge¬
genseitigkeitsgesetz existire . Die Antwort lautete dahin , daß
ein hierauf bezüglicher Staatsvertrag nicht bestehe, ob ein die
Gegenseitigkeit bestimmendes Gesetz in Rußland veröffentlicht
worden sei, könne nur dock festgestellt werden . Da liegt also
entschieden ein großes Versehen der preußischen Justizverwalt-
ur .g vor , die vor dem Prozeß diesen wichtigen Punkt hätte

prüfen müssen . m m m
Gestern Nachmittag wurde das Urtheil gesprochen . Die

AngeklagtenKögst , Ehrenpfort und Braun wurden srcrge-
sprachen Nowagrotzky erhielt 2J Monate , Kugel 3 Monate,
Klein 8 Wochen, Treptau 2| Monate , Merting und Paetzel je
3 Monate Gefängniß wegen der Anschuldigung einer gehei¬
men Verbindung im Sinne des § 128 St .-G .-B . Von der
Anklage des Hochverraths und der Belei¬
digung des Zaren wurden sämmtliche Ange.
klagte freigesprochen.  Den Angeklagten Nowa-
grotzkp, Kugel , Klein und Treptan wurde ein großer Theil
der Untersuchungshaft angerechnet . In der Urtheilsbe-
gründung bemerkte der Vorsitzende , die Angeklagten seien
von der Anklage wegen Hochverraths und Beleidigung des
Kaisers von Rußland sreizusprechen , da laut 8 260 des Russi¬
schen Strafgesetzbuches durch einen Staatsvertrag , der veröf¬
fentlicht worden sei, Gegenseitigkeit dem fremden Staate der.
bürgt sein müsse. Ein solcher Staatsvertrag oder ein solches
Gesetz existire laut amtlicher Auskunft des auswärtigen Am¬
tes und der russischen Regierung nicht . Die Gewährleistung
im Strafantrag des russischen Botschafters sei nicht ausrei¬
chend, da die Gegenseitigkeit bei der Begehung der That ver¬
bürgt sein müsse. Dagegen sei der Gerichtshof überzeugt,
daß eine geheime Verbindung im Sinne des 8 128 bestanden

habe . Dafür sprächen die Beziehungen , die zwischmr London
und der Schweiz , Berlin , Charlottenburg , Königsberg , M^
mel und Tilsit zum Zwecke des Schriftenschmuggels nach
Rußland bestanden hätten . Bei den Angeklagten Ehren-
jpfort, Kögst und Braun sielen die ThatbestandsMerkmale der
acheimen Verbindung weg , die anderen Angeklagten seien
gemäß dem Grade und der Dauer der Betheiligung verur-
iheilt worden.

Durch dieses Urtheil hat das Königsberger Gericht aner-
kannt , wie es auch gar nicht anders konnte , daß die An kla-
ge in ihrem Haupttheil zu Unrecht erhoben
war , weil für Hochverrat und Majestätsbeleidigung die
Vorbedingung der Gegenseitigkeit fehlt . Gerade auf diese
Anklage hin aber haben die Angeklagten Monate lang in Un-
tersuchungshast gesessen.

* Berlin . 26 . Juli . (Tel .) Gegen das Urtheil im Kö-
nigsberger Hochverrathsprozeß soll nach einer Mittheilung
des Vorwärts Revision eingelegt  werden.

ver ruMck-japanücke Krieg.
Die HfEaire der nScandia« und des »Prinz Beinridi«.

Generaldirektor Ballin legte aus den Ladungspapieren
der Scandia dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes dre
Nachweise vor , daß die sich an Bord befindlichen kleinen Mu-
uitionssendungen thatsächlich für die deutsche Regierung und
für deren Zwecke in der Südsee und für die chinesische Re^
gierung zur Verladung gebracht waren . Die Hamburg-
Amerika -Linie beorderte den Kommandanten der Scandia
nach Port Said telegraphisch , unter Einreichung eines Pro¬
testes die Scandia wieder zu übernehmen und die Reise nach
Ostasien wieder anzutreten.

Jnzimichen isr die Beschlagnahme der Scandia und der
Post des Prinz Heinrich prompt und restlos erledig : . Ruß¬
land giebt zurück, was es beschlagnahmt hatte . Es hat sich
auch bereit erklärt , volle En t s chä d i g u n g zu leisten, und
hat damit anerkannt , daß das Vorgehen seiner Hilfskreuzer
im Rothen Meere rechtswidrig war.

In diesem Sinne schreibt auch die Nordd . Allg . Ztg . of¬
fiziös : Es gereicht uns zur Befriedigung , daß die Angelegen-
heit der Beschlagnahme der Scandia so rasch und so glatt
beigelegt wurde . Am Samstag traf die Nachricht ein , daß
die Scandia durch den Smolensk aufgebracht worden sei und

heimigestellt, auf zwei Jahre Deutschland den Rücken zu kehren,
N'as dieser jedoch ablehnte . Ms Sachverständige wurden Gra>
Dönhoff vom Berliner Unionklub und Kriminalkommissar von
Manteussel vernommen. Während nach der Ansicht des erstereu
die Schuld nicht er,wiesen ist, ließ sich der letztere-etwa folgender-
inaßen aus : Von dm angeblichen sechs vollen Spielen fehlten
fünf Karten , und zwar je , eine 6, eine 5, eine 4, eine 3 und eine
2.  Außerdem sind in den betressinden Päckchen 81 Karten vor¬
handen, die sich nicht zu einem vollen Spiel zusammenschen lassen.
Das was Gras Matthias Mielczyn.ski bei dem Piquetsprel de«
Johann beobachtet hat, sind ganz bekannte, übrigens ziemlich
plumpe Falschspielerkniffe. Auch ibie Aussagen des Herrn von
Poninski stimmen leider Gottes mit den Gewohnheiten der
Falschspieler so genau überein , daß das von dem Grasen Jo¬
hann behauptete Spielverfahren geradezu wie eine Kovie
berühmter Spielertrrcks wirkt . Am letzten Verhandlnngstage

entstand noch eine Sensation besonderer Art dadurch daß der
Vorsitzende dem Grafen Bninski einen geladenen Revolver ab-
nahm den dieser bei sich führte , und den Grasen während der
Pansen in einem besonderen Zimmer feschalten ließ, damit er
nicht von anderer Seite Waffen erhalten könne. Ueber rnefts
Verfahren kam es zwischen dem Vorsitzenden und dem Vercheiin-
ger Justizrach Pöttel zu einer äußerst erregten Auseinander¬
setzung. Verurtheilt wurde der Graf aber doch.

Bei der Sitz' — nicht! Eine resolute Milchfrau stand vor
dln Schranken des Konstanzer Schöffengerichts . Ein Zeuge
schilderte die Frau mit einem landläufigen Ausdruck, indem er
von ihr sagte, sie „habe die Hosen an " Der Richter fragte
theilnehmend: „Ist das wahr , Frau ?' Aber schnell besonnen airt-
wortete die Milchsrau : „Nein , Herr Richter , bei der Hitz hon i
keine Dose a !"

Die Flucht aus dem Gefängniß . Die Umgegend von Biella
sJtaliens wurde seit einiger Zeit von einer verwegenen Räuber-
bande unsicher gemacht, deren Anführer ein entsprungener
Sträfling , der 28jährige Marcellino Billo , war . Drei Jahre
lang machten die Behörden vergeblich Jagd auf diesen gewandt-n
und tollkühnen Banditen . Endlich vor etwa 10 Togen gelang
es- zwei Karabinieri , Billo zu überraschen, während er in einer
HcnHütte schlief, und ihn nach verzweifelter Gegenwchr gefangen
zu nehmen. Er hatte dabei einen Schuß in den linken Oberarm
mhalten, weshalb man den Mann ins Spital brachte. Daselbst
wurde er , ob seiner großen Gefährlichkeit , mittelst einer an se>
nem Fuße befestigten Kette an das Bett gefesselt, während zwei
Polizeiagenten beständig im Zimmer Wache hielten. Aber m «i-

ner der letztm Nächte schliefen die beiden Wächter ein. Bille,
dessen Wunde schon so gut wie gcheilt war , bemerkte sofort, daß
man ihn nicht beobachtete und unternahm alsbald einen verwe-
genen Fluchwersuch. Er überdrchte die Kette mittelst eines Löf-
fels so lange, bis sie brach . Dann verließ er das Bett , hing sich
eine Decke um und gelangte unbemerkt in den Hl0s. Mit Hü .fe
zweier Fässer, die er auseinander stellte, vermochte er die Mauer
zu übersteigen. Dabei ensiiel ihm die Decke, Als der eine der
PMzeiogenten erwachte, schlug er sofort Länm: eine allgemeine
Jagd nach dem Entsprungene begann . Allein man fand nur die
Bettdecke im Hofe und von einem Bauern , der fmhzeitig über
Land gegangen war , erfichr mau , daß er einen Mann im 5̂ emde
hebe querfeldein flüchten scheu. Der gefährliche Ränberhaupt-
niann dürste sonach glüÄich den Wald und seine Spießgesellen
wisder erreicht haben.

Ueber die erste« illustrirten Postkarten bringt ein« englisch«
Wochenschrift eine neue Version . Danach sollen sie im deusich»
französischen Kriege, und zwar aus französischer Seite , erfunden
worden sein. In dem T «parteirnent de la "Sarthe wurden damals
40,000 Ji  französische Truppen zusamimengezogen, und es passirte
einem dort wohnenden Buch- und Schreihwaarenhändler na¬
mens Leon Besnardeau , daß die Soldaten vielfach nach einer
Art und Weise bei ihm anfragten , wie sie ihren Leuten zu Hanse
ohne lange Beschreibung und ohne ein Kuvert zu Hilfe zu neh¬
men, das oft schwer anfzutreiben war , die Gegend, in der sie
weilten, schildern könnten. Er ließ daher eine Anzahl Postkar¬
ten Herstellen, auf denen Kanonen , Granaten , Zelte und der¬
gleichen dargestellt waren . Sie fanden solchen reißenden Msatz,
daß er mehrere Sorten drucken ließ . Mach Abbruch des Lagers
schlief die Idee wieder ein , bis sie im Beginn der 90er Jahre deS
vorigen Jahrhunderts in Deutschland und Oesterreich wieder
auflebte und von da nach England übersprang , nachdem das Ge¬
neral Postoffice die Erlaubniß zum Cirknliren privatim herge¬
stellter Postkarten gegeben hatte . Im Ansichtskartenverkehr
bleibt England gegen Deutschland weit zurück; nur ein Drittel
der Ansichtskarten, die in Deutschland in Verkehr kommen, wer¬
den dort versandt . Da sich aber der Ansslugsverkehr in Eng-
land aus gewisse Tage lzum Beispiel Bankfeiertages und gewisse
Gegenden (Seasides konzentrirt , ist eS sehr häufig vorge-
kommen, daß in einer Stadt am Meere an einem Tage meyr
als hunderttausend Ansichtskarten aufgelegt worden sind, welch«
die armen Postbeamten zur Verzweiflung gebracht haben.

*
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unter russischer Bemannung durch den Suezkanal zurückge¬
bracht werde. Nach der Erklärung der Hamburg-Amerika^
Linie führte die Scandia zwar Munition für die Südsee und
für chinesische Rechnung nach Shanghai , sonst aber nur Kauf,
mannsgut und überhaupt keine Kontrebande. Noch an dem¬
selben Tage erhielt der deutsche Botschafter in Petersburg
Anweisung, unverzüglich Protest zu erheben und die Frei¬
lassung des Dampfers zu verlangen. Am Sonntag meldete
der Botschafter zurück, daß nach einer Erklärung des Grafen
Lamsdorff bereits Befehl zur sofortigen Freilassung des
Schiffes erging. Dieselbe erfolgte noch an demselben Abend
in Port Said . Gleichzeitig konnte der Botschafter melden,
baß künftig die Hilfskreuzer der Freiwilligenflotte nicht mehr
zur Durchsuchung und Wegnahme neutraler Schiffe im Ro¬
then Meere verwendet werden würden. In der Angelegen¬
heit des Prinz Heinrich liegt eine amtliche russische Erklär¬
ung vor, daß die beiden einbehaltenen Poststücke so schnell
als möglich zurückgegeben werden und daß künftig solche Akte
von russischen Hilfskreuzern nicht mehr Vorkommen sollen.
In diesem wie im Falle der Scandia ist noch die Regelung
der materiellen Entschädigungsansprüche vo-rbehcflten und
von russischer Seite zugesichert.

Aus Port Said , 25. Juli , wird gemeldet: Der Hamburger
Dampfer Scandia hat feine Reise wieder ausgenommen. Er
lief Nachmittags in den Kanal ein.

FreilaHung der xflrdopa».
Reuter meldet aus Suez , 25. Juli : Der Dampfer Ardova

wird heute Abend freigelassen. Der russische Konsul sandte
einen Leichter ab, der die russischen Offiziere und Mannschaf¬
ten landen wird.

3n den Grund gebohrt.
Reuter meldet aus Tokio, 25. Juli : Das Wladiwostok¬

geschwader bohrte gestern bei Jdzu den von Newyork über
Manila und Shanghai nach Iokohama bestimmten briti¬
schen Dampfer „Knight Commander " in den
Grund.  Der Dampfer hatte Ladung verschiedener Art an
Bord. Die Mannschaft ist auf dem Dampfer „Tsinau " heute
in Iokohama angekommen. Die europäischen Passagiere
wurden von den Russm zurllckgehalten. Wie verlautet , der.
senkte das Wladiwostokgeschwader auch zwei japanische Schoo-
ner.

Der zum Sinken gebrachte Dampfer Knight Commander
hatte, wie weiter gemeldet wird, Bahnmaterial , Fischkonser¬
ven, Tabak und Baumwollzeug an Bord.

Oie Ruhen geben niuflchwang preis!
Dem Reuterfchen Bureau wird aus Tientsin gemeldet,

ouf Befehl Kuropatkins hätten die Russen Niuffchwang zu
räumen begonnen. Der russische Bahnhof sei Sonntag Mor.
gen niedergebrannt.

Die Japaner sind indessen noch nicht in Niuffchwang
eingerückt. Die russische Zivilverwaltung hat die Stadt in
der letzten Nacht verlassen. Gestern Morgen wurde auf Ver-
anlassung der Verwaltungsbehörde damit begonnen, die rus¬
sischen Verwaltungsgebäude zu zefftören.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Das englische Unterhaus und die Berchlagnahmungen.

London, 25. Juli . (Unterhaus .) 'Laurie  stellt eine
Anfrage an die Regierung bezüglich des Vorgehens der Schif¬
fe Petersburg und Smolensk von der russischen Freiwilli¬
genflotte. Gibson Bowles  befragt die Regierung über
die Angelegenheit des Dampfers Malacca und über verschie¬
dene Punkte des Völkerrechtes, die durch die Beschlagnahme
englischer Dampfer und das Vorgehen der Schiffe der russi¬
schen Freiwilligenflotte Gegenstand einer Erörterung wur¬
den. Ministerpräsident Balfour erwidert : Die gestellten An¬
fragen beziehen sich auf Fragm verschiedenen Charakters.
Einige dieser Anfragen beziehen sich auf allgemeine Fragen
des Völkerrechtes, andere auf besondere Fragen , die aus der
Thatsache entstanden sind, daß Schiffe der russischen Freiwfl-
ligenflotte englische Handelsschiffe im Rothen Meere wegge¬
nommen haben. Die in Verbindung mit dieser Angelegen¬
heit angestellten Betrachtungen haben nun mittelbare Bezieh,
ungen zu der die Wegnahme von Schiffen betreffenden allge¬
meinen Frage , des Völkerrechtes. Die Schwierigkeiten, ja
ich kann sagen, die großen  Schwierigkeiten, ich wünsche sie
durchaus nicht zu verringern , die crus der Wegnahme ent¬
stehen, behandeln ein besonderes Problem , das der englischen
Regierung große Sorge machte und noch macht, htnsichflich
dessen aber, wie ich erklären kann, Anzeichen vorhanden sind,
die eine günstige Lösung andeuten. Mehr als das zu sagen,
halte ich für unzweckmäßig. Bezüglich der Frage über die
Stellung des Suezkänals , die die Frage der Freiwilligen¬
flotte nicht besonders berührt , glaube ich sagen zu können,
daß meinem Urtheile nach Gibson Bowles den Inhalt der
Suezkonvention irrig aufgefaßt hat . Soweit ich weiß, ist
keine kriegerische Handlung im Suezkanal begangen worden.
Die Konvention sieht ausdrücklich vor, daß eine Prise wie ein
Kriegsschiff behandelt werden soll, und daß Kriegsschiffe frei¬
es Recht für die Durchfahrt durch den Kanal haben; ich glaube
aber nicht, daß die Frage in dieser Beziehung besondere
Schwierigkeiten bietet oder zu Meinungsverschiedenheiten
zwischen beiden Mächten Anlaß giebt. Meiner Ansicht nach
besteht keinerlei Zweifel, daß wir verpflichtet sind, Prisen die
Durchfahrt durch den Suezkanal zu gestatten. Wenn ich das
sage, so habe ich das Haus und das Publikum an die That¬
sache zu erinnern , daß der Suezkanal unter internationaler
Leitung steht und es daher nicht an uns ist, als individuelle
Macht zu sagen, wie die Gesetze, welche die eghptische Regier¬
ung hinsichtlich des Suezkanals binden, auszulegen sind. Un-
si-rer Ansicht nach darf eine legitime Prise den Kanal passiven.
Laurie fragt hierauf , ob Balfour den Theil seiner (Lauries)
Anfrage nicht gestellt zu sehen wünsche, der sich darauf bezog,
daß ein Schiff zu einer Zeit die Handelsflagge führt , zur an¬
deren Zeit die Autorität eines Kriegsschiffes ausübt . Bah
sour erwiderte : Dies ist eine Frage des allgemeinen Rechtes.
Ich bin sicher, daß nichts durch einen Versuch meinerseits, dar¬
auf zu antworten , gewonnen würde. Gibson Bowles stellt
hierauf folgende Frage : Sind die englischen Handelsschiffe
verpflichtet, irgend etwas mehr über sich ergehen zu lassen,
als die Durchsuchung und Vernehmung der Mannschaft, so¬
wie Prüfung der Papiere zum Zwecke der Feststellung der

«Me»»«r»e»er « «tentf-Äitirtfer,
Nationalität des Schiffes, seiner Bestimmung und Ladung»
und im Falle daß sich bei dieser Prüfung ein Verdacht ergiebt,
Anhaltung und Beförderung des Schiffes durch eine Prisen¬
mannschaft an das Prisengericht ? Ferner : Sind englische
Handelsschiffe gehalten, sich der Wegnahme und Fortschaffung
eines Theiles der Ladung nach Gutachten des Kommandan¬
ten des durchsuchenden Kriegsschiffes ohne anderweite Ent¬
scheidung bezw. Entscheidung des Prisengerichtes zu unter¬
werfen? Balfour erwiderte : Nach Ansicht der Kronjuristen
ist das Völkerrecht in der ersten Frage richtig aufgefatzt. Be-
züglich der zweiten Anfrage glaube ich nicht, daß das Völker¬
recht, wie es geübt wird , ein solches Verfahren zuläßt . Auf
eine weitere Anfrage Gibson Bowles betr/ Durchfahrt der
Schiffe der Freiwilligenflotte durch die Dardanellen erklärt
Balfour : Diese Anfrage berührt das , was ich für den gegen¬
wärtigen Augenblick als verbotenes Terrain betrachten muß.
Sie wirft eine Controverse auf , die, wie ich glaube, besser ge-
löst werden wird, wenn das Haus für den Augenblick sich mit
dem zufrieden giebt, was ich gesagt habe.

Heue Beschlagnahmungen!
Hamburg, 25. Juli . Die Hamburg-Amerika-Linie theflt

mit, daß der Dampfer „A r a b i a" von den Russen auf der
Fahrt nach Ostasien beschlagnahmt  Ivorden ist. Die
„Arabia " ist eines derjenigen Schiffe, die für mehrere Jahre
an die amerikanische Union Pacific -Eisenbahn für ihren, un¬
ter dem Namen Portland and Asiatio Steamship Company"
unterhaltenen Dienst zwischen der pacifischen Küste und Ost-
asien verchartert worden sind. Die Arabia ist somit zwar
Eigenthum der Hamburg -Amerika-Linie und führt die deut¬
sche Flagge , die Verantwortlichkeit  für die Ladung
trägt jedoch, wie aus obigem hervorgeht, die a m e r i ka n i -
s che Gesellschaft, die verpflichtet ist, weder für Japan noch
für Rußland Kriegsmaterial zu befördern.

Tokio, 26. Juli . Hier verlautet , das Wladiwostokge¬
schwader habe auf der Höhe von Schimofa den mit reicher
Ladung versehenen Postdampfer „Korea"  abgefangen.

Oie Stimmung in Petersburg.
Petersburg , 26. Juli . Ueber die Vorgänge im Rothen

Meere wird dieser Tage eine Regierungsmittheilung erschei¬
nen. Bis dahin ist es dm Tagesblättern verboten, darüber
zu schreiben. Im Ministerium des Aeußeren ist man außer
sich über die Anhaltung und Beschlagnahme
deutscher Schiffe.  Die Kapitäne der russischen Hilfs¬
kreuzer haben augenscheinlich auf eigene Faust gehandelt.
Alles soll jetzt gethan werden, um Deutschland zufrieden zu
stellen.

Oer »»Knighf Commander».
London, 25. Juli . Nach eingezogenen Erkundigungen

verließ der vom Wladiwostokgeschwaderin den Grund ge¬
bohrte Dampfer „Knight Commander" Newyork bereits am
6. Mai.

Washington , 25. Juli . (Reuter .) Wie mit Bestimmt,
heit feftgestellt worden ist, hatte der Dampfer Knight Com-
ruander keine Kriegskontrebande.

Schwere Riederlage der Russen.
London, 26. Juli . Der Standard meldet aus Tienffin,

die Russen wurden am 24. Juli bei Taschitschiao  ganz-
lich geschlagen.  Dasselbe Blatt erfährt aus Shanghai,
die Russen waren in dieser Schlacht 30 000 Mann stark und
vertheidigten sich hartnäckig; die Japaner seien aber erfolg¬
reich geblieben. Wie die Daily Mail aus Niuffchwang mel¬
det, habe der Kampf 14 Stunden gedauert. Die japanische
Feuerlinie war 24 Kilometer lang . Die Verluste auf beiden
Seiten waren sehr groß. Die Russen wurden von
denHöhenvertrieben.

Petersburg , 26. Juli . Ein Telegramm Kuropatkins
berichtet, daß er nach zweitägigem hartem Kampf den Befehl
gegeben habe, Tafchitschiao zu räumen . Die Stadt wurde so¬
fort von den Japanern besetzt, nachdem Nodzu und Oku chre
Streitkräfte vereinigt hatten. Die Verluste auf russischer
Seite beliefen sich auf 2000 Tote  und Verwundete, dieje¬
nigen der Japaner werden auf 3000 geschätzt. D i e I a p a-
n er rücken auf Jinkau vor.

* Wiesbaden . 26. Juli 1904

Von der Rordlandsreife des Kaders.
Aus Drontheim , 25. Juli , wird uns telegraphirt : Kaiser

Wilhelm hielt gestern Vormittag Gottesdienst auf der „Ho-
henzollern" ab. Am Morgen lief der Vergnügungsdampfer
der Hamburg -Amerika-Linie „Meteor" mit zahlreichen Fahr¬
gästen ein. Der Kaiser gestattete den Passagieren die Besich¬
tigung der Hohenzollern. Heute Morgen lief die „Victoria
Luise" der Hamburg -Amerika-Linie ein, von der zahlreiche
Fahrgäste von der Erlaub niß , die Hohenzollern zu besich¬
tigen, Gebrauch machten. Einige Passagiere des Metor und
der Victoria Luise erhielten Einladungen zur Frühstückstafel,
u. A. General Mitzlaff, der Polizeipräsident von Potsdam,
Graf Bernstorff, Landrath von Treskow, General von Richt-
hofen und die Gemahlin des amerikanischenBotschafters in
Rom, v. Lengerke-Meyer, nebst ihren Töchtern.

Um 10 Uhr Abends lichtete die Hohenzollern die Anker
und fuhr aus dem Fjord , begleitet von 2 .Kriegsschiffenund
einer großen Zahl von Segel- und Ruderbooten, mit vielen
Menschen an Bord, die dem Kaiser Abschiedsgrüßezuriefen.

t». Jahrgimz
Cer Reichskanzler Graf Büiow

hat, wie uns ein Telegramm meldet, infolge der ernsten Lagx
einen Urlaub in Norderney abgebrochn und wird voraus,
sichtlich heute in Berlin eintteffen . Ein Regierungsdampfxx
holte gestern den .Reichskanzler in Norderney ab. Aucĥ
Staatssekretär Posadowsky und der Landwirchschaftsminisch.
Podbielski haben gestern Norderney verlassen und sich^
Berlin begeben.

Das Telegramm ist befremdlich und geeignet, unlichsg.
mes Auffehen zu machen. Nachdem die Russen die Afffin
der „Scandia " und des „Prinz Heinrich" durch ihre Nach
giebigkeit aus der Welt geschafft, ist kaum anzunehmen, daß
die internationale  Lage eine Rückkehr des Reichskanz.
lers bedingt habe. Allerdings ist wieder eine neue Beschlag,
nähme zu melden (siehe unter Kriegsnachrichten) , aber dich
geht in erster Linie Amerika an . Auch die wieder einmal auz
dem Orient vorliegenden alarmirenden Nachrichten (siehe
unter „Ausland ") dürften in Berlin nicht allzu tragisch
genommen werden, denn man ist nachgerade an Sturmwarn.
ungen aus dem Wetterwinkel am Balkan gewohnt. Wenn
also nicht internationale Komplikationen vorliegen, die man
einstweilen nur hinter den Coulissen kennt, dann ist anzmich
men, daß die Situation im I n n e r n die beschleunigte Rück,
kehr des Reichskanzlers bedingte. Auf dem Gebiet der in-
raren Politik liegt zur Zeit aber nur das Resultat des Pö-
nigsberger Prozesses vor, in dem die Anktagebehördeein
großes Fiasko erlitten hat . Die Amtsmüdigkeit des Justiz.
Ministers Schönstedt mag aus diesem Anlaß akute Formen
angenommen haben; aber es ist deshalb noch nicht nöthig, dah
man den Reichskanzler, den Staatssekretär Posadowsky und
den Landwirthschaftsminister mobil macht. Es bleibt sonach
vorläufig abzuwarten , ob und welche inneren Gründe zu der
Rückkehr der drei Herren vorliegen.

Oer Streik in Chicago.
Ein Kabeltelegramm meldet uns aus Chicago, 25. Juli:

D ieViehknechte undFuhrleute , die auf den Viehhöfen der Uni¬
on angestellt sind, schlossen sich dem Schlächterausstandean,
ebenso chie Arbeiter der Transportgesellschaft. Ferner sind
die Arbeiter verschiedener Gewerbe in den allgemeinen Aus-
stand getreten, um die Schlachchausangeftellten zu unter-
stützen, darunter fast alle Maschinisten, Maschinenbauer und
Handlanger , die von sieben großen Konservenfabriken angö-
stellt sind.

Auch in Fallriver (Massachusetts) ist ein Streik ausge¬
krochen. Die Baumwollfabrikarbeiter sind, wie angekündigt,
in den Ausstand getreten. Sämmtliche Fabriken der Union
sind geschlosser

Ausland.
* Konstantinopel , 26. Juli . Infolge der alarmirenden

Nachrichten aus Mazedonien ordnete die Pforte umfassende
uiilitärische Maßnahmen  an.

* Petersburg , 25. Juli . Wie das Journal aus Peters¬
burg berichtet, steht die Niederkunft der Zarin un¬
mittelbar bevor.

Feuersbrunst . Mstm meldet uns aus Stettin , 25. Juu : 0s
der vergangenen Nacht brannte die Rohmülhle des Eisenwerker
Krafft in Kratzwieck nebst den dazu gchörigen Baulichkeiten voll
ständig nieder . Das Feuer wüthete von 12 Uhr Rechts W
4 Uhr Morgens.

Oberleutnant Rüger begnadigt. Der frühere OlberleutnM
Rüger vom 17. Jns .-Megt., der aus dem aufsehenerregenden 2®’*-
ch'.uger Fall Rüger -Adam bekannt ist, wurde den „Str . SR' .”
zufolge begnadigt und aus dem Gefängniiß entlassen. ' -

Bahnunfall . Amtlich wird uns aus Liegnitz, 25. Juli Q&f -'
dct : Heute Nachmittag gegen 1 Uhr 35 Minuten fchr auf Sta¬
tion Arnsdorf bei Liegnitz der Güterzng 7505 durch Ueberfahrw
des Haltesignals dem ansfahrenden Güterzng 6560 in die Fl<M»>
Entgleist sind 6 Güterwagen , 8 Midgen stark beschädigt. Peff^
sind nicht verletzt. Der Schnellzug Rr . 7 nach Breslau erhielt c*
B/o Stunden Verspätung . Die Reisenden von Liegnitz
durch Zug Nr . 221 befördert . Am der Unfallstelle mußte uwA
stiegen Werden . Beide Hauptgeleise in der Richtung Kostüm
v-aren aus ungefähr 4 Stunden gesperrt . Das südliche Haupts
leise war Abends gegen 7 Uhr, das nördliche Hauptgeleise >■« «

9 U^r ioidber frei . - /
Abgestürzt. Ans Graz,' 25. Juli , wird uns gemeldet: Bei«

Abstieg von Mstldraisel stürzte der Gymnasiast Josef Kraus *
■eine tiefe Schlucht und trug schwere Verletzungen davon.

Erstochen. Die „Voss. Ztg." meldet ans Hamburg: Der Lcm
wirrh Harms , der nach Beendigung des Stoverrennens
t '-gketten mehrerer jungen Leute schlichten wollte, wurde
von fernem Dienstknecht hinterrücks erstochen. f

Sturz beim Rennen. Man meldet uns aus Wien, 25. E
Berm gestrigen Rennen in Kottingbrnnn stürzte der SW"
Bäcker und zog sich einen Bruch des Schlüsselbeines sowie dE
Rippen zu. Mhan befürchtet, daß er auch innere Verletzung
erlitten hat.
_ eines Fesselballons. Gleich
Porte Mmllot rn Paris sicht, allm Bewohnern der Hauptst«
bekannt, schon seit Jahren ein Fesselballon, der von dem 4
li!im gegen ein mäßiges Entgelt zu Aufstiegen benutzt
kann. Auch am Sonntag war die Gondel des Lnftscĥ °
leder Fahrt voll besetzt, Gegm 3 Uhr Nachmittags ŝ « JL
Jolloat mit neun Personen , dem Führer , fünf Herren , tf0*1**4****9 f3frl
Pch vnd einem 10jährigen Knaben auf . Infolge eines , st,
l 'ch^ us-brechendm Sturmes ereignete sich hierbei, wie ven«
tct wird, ein Zwischenfall, der leicht fchr schwere Folget v



Nr . 173. LSreS » a» e» cr Ge » er » 4M « zetWer« 19. Jahrs««,.
27. Juli 1904

üfgL  famTOTt Mid in ganz Paris gestern gewaltige Aufregung

’̂ ^ rbte  Sofort , nachdem der heftige Wind eingesetzt batte,
Ber? i +c ^ Führer des Ballons noch einen schnellen Abttieg.

«tana ihm nicht mehr . Der Ballon war nur noch wenige
mSlrttam Erdboden entfernt , als olötzlich das Seil , das ihn an
£ fesselte, zerriß . Sofort erhob sich das Luftschiff mit ra-
f ‘Vl Geschtr-indigkeit wieder in die Lüfte und stieg bis zu ei-
"bLöbe oon ungefähr 5000 Meter . Hier platzte die Hülle,

i fn daß ihre Theile , Ähnlich wie ein Fallschirm , die Wucht
! s nun folgenden Mturzes aufhieltm . Ter Führer des Ballons
Cr die Gefahr vollkommen übersah , benahm sich mit bewnn-
^ „»wertber KaltMütigkeit . Mt Hilfe eines anderen Fahr-
^ ^ zmschnitt er die Ballonhülle noch in der Art , daß sie ihren

als Fallschirm zu dienen , noch besser erfüllen konnte.
^Kdem ging der letzte Theil des Sturzes schr schnell von
st ttm Jln Norden der Stadt landete das Luftschiff endlich
ack bangen 20 Minuten auf eineim Baume des Boulevards

IscL  Mit Ausnahme eines Herrn Legrand und des kleinen
yWben kamen alle Passagiere ohne ernstere Verletzungen davon.

Zur 6er UmgsgsnL
* Biebrich , 26. Juli . Der Vorstand d.es neugegründttm

Epar - und Darlehensvereins  ist nicht , wie gemeldet
bereits «tot Samstag gewählt worden, sondern soll erst in einer
morgen, Mittwoch äbznyaltmdm Sitzung gewählt werden.

I Biebrich , 26. Juli . Am 28. August d. I . findet in der Eze-
liusschm Badeanstalt zu Biebrich ein nationales ® e ‘ t.
schw imiuen und -Springen statt , veranstaltet durch den ersten
Diebrich - Wiesbadener Schwimmverein . Am Vormittag wird
die Rheinweisterschaft ans einer Strecke von 7V2 Kilometer aus»
gMrM . — Am Stell « des Herrn Stadtsekretär Becker wurde
Polizeiassistent .Westhaus  zum stellvertretenden Standesbc-
amtm ernanut.

Schierstes «, 25. Juli . Trotz des sich täglich verringern»
dm Wasserstandes des Rheines ist sein Wasserspiegel noch nicht
Mel unter den normalen Stand gesunken . Die Schiffe können
noch unbehindert mit voller Ladung im hiesigen Hasen verkehren.

* Biebrich , 25. Juli . Das Festessen zu .Ehren des Geburts¬
tages des Großherzogs Adolph von Luxemburg , Herzogs oon
Nassau nahm bei recht zahlreicher Betheiligung den besten Ver¬
lauf. Herr Bürgermeister WM brachte dm Geburtstagstoast
ms . Die Festmusik wurde durch den Musikverein (Winkler 'sche
Kapelle) in ganz besonders anerkmnenswerther Weise ausgr-
föhrt. Nach dem Föstessm fand im Garten noch gamüthlicheZ
fMiliäres Zusammmsein statt.

wl. Niederwalluf , 26. Juli . Hmte Morgen bot sich hier am
Rheine ein prachtvolles Schaustück . Die Pioniere  bauten
in großer Geschwindigkeit eine Brücke  von Walluf nach Bn»
denheim über den Rhein.

d Eltville , 26. Juli . Gestern wurde mit dem Umbau  unseres
Bahnhofsgebäudes  begonnen . Es werden nur die untc-
rcu inneren Räumlichkeiten entsprechend dem Niöderwallufer
eingerichtet.

se Winkel , 25. Juli . Kaum sind es fünf Wochen her , daß ge»
legmtlich der z. Zt . stvttfindmdm Baggerarbeiten im Rhein bei
Ainkel der Schiffsführer Schipp auf dem Stacttssch rauben-
Kampfer „Rheingau " insolge eines Schlaganfalles verunglückt ist.
heute Vormittag ihalb 12 Uhr nun fiel der Mäschinist desselben
Dampfers Herr Johann Schranz  von hier über Bord und
ertrank.  Trotzdem sofort mehrere Schiffer und Baggerarüei-
tet zur Hülse herbeigeeilt warm , blieben derm Rettungsversuche
erfolglos. Die Leiche konnte bis jetzt nicht geborgen werden.
Schranz stand bei seiner vorgesctztm Behörde als zuverlässiger
Arbeiter in gutem Ansehen . Er ist 32 Jahre alt und feit einem
Sff| re verheirathet und hinterläßt eine Frau , die ihre Nieder-
t'wsi in dm nächsten Tagen zu erwarten hat . ■

* Rüdesheüm , 25. Jtrli . Nachdem erst kürzlich der Ballon
itr Luftschifferin Frl . Paulus oberhalb unsrer Stadt seine Fahrt
beendet hat , bot sich gestern Mittag gegen 1 Uhr ein ähnliches
Schauspiel . Ein großer Luftballon  schwebte über das untere
Rheing« gebirge und den Rhein hinüber , senkte sich dann rasch,
i® aus der Höhe des Hunsrück , nahe deM Dorfe Weiler bei
Bingerbrück zu landen . Der Ballon war Samstag Abend 6 Uhr

Paris ausgesticgm und befanden sich darin die Herren Haupt-
rtonn Graf de la Bau ; aus Paris und Hauptmann Graf Haee-

' bn^ Doleremont aus Brüssel , welche mithin eine fast Illstündiyc
b^hrt zurückgelegt hatten.

^ * Mainz , 26 . Juli . Der Mainzer Ruderverein hatte dos
Rheininfer von der alten Eisenbohubrücke bis nach Weiseicau

Samstag und Sonntag wieder zu einem Sammelplatz aller
Sportfreunde und eines großen schaülustigm Publikums ge-
^cht . Die 19. Regatta war an beiden Festtagen von denkbar
Ichönstew Wetter begünstigt und verlief nach jeder Richtung zu»
medooftellend. Als Präsident des Wettfahrkomitees fungirte wie
tt früheren Jahren Herr Geh . Kommerzimrath CleM . Laute-
Tftl- Mm Sämstag begann die Regatta um iy 2 Uhr . Es hatte sich
notz feer Hitzx schon ein zahlreiches Publikum auf allm Plätzen
gesunden , das alle Rennen mit größtem Interesse und mit

PjkL üblichen lebhaften Antheilnähme verfolgte . Es wurdm im
^nZen 10 Rannen ausgesahren . Beim Trost -Vierer sEhren»
^is , gestiftet vom Mainzer Ruderverein , nebst 5 silbernen
Menzeichenj siegte die Kasteler Rludergesellschaft in 8,021/s M ' n.
. bknds fand in und vor dem Caf6 Wäocker auf dam Tritonplatz
"i ber üblichen Weise ein musikalisches Nachtfest ^ statt , das gut
Milcht war und bei den Klängen der 117er Kahms angeregt ver»

Wf. Am Hauptfesttage war naturgemäß die Regatta, der Vor¬
tags im Bootshause des Mstinzer Mdervercins ein Früh»
ichoppen voransging , am stärksten besucht ; alle Plätze warm sckhr
ttut besetzt. Es wurdm 11 Rmnen gefahren , darunter ein Einer

ßM, die Meisterschaft vom Rhein , ein Vierer um den vom Kaiser
kMfteten Preis und ein Einer um die Meisterschaft von Dsutsch-

die im Vorjahre znm ersten Male vonn Mainzer Rud -r«
Wkiv durch A . Weber -Mönchhos ermngm wurde , der sie Heuer

^r Stettin abtretm mußte . Der Verlauf des zweiten Tages
M folgender : Junior -Vierer (Ehrenpreis , gestiftet von den SDJ;t-
Medern des Mainzer R .-V . nebst 5 ftlbernm Mrmzeichenl.

T'fkcr- Mannheimer R .-C . Grohherzogs -Wterer (Wanderpreis
Wachen von: Großherzog von Hessen , nebst 5 silbernen Ehren-
UMrn vom Mainzer R .-V . Silier : Mannheimer R .-C . Einer-
Msfftrschaft vom Rhein iWvndcrpreis , nebst einem goldenen
^chterschaftssteru .j. Am Start Collision , nach welcher der jBnn-

uer R .-V. ausgeschlossen wurde . Beim zweiten Mal gingen vier
Boote vom Start ab ; aus halber Bahn stoppten Frankfurter R .»
G . „.Oberrad ", Ludwigshasmer R .-V . und Mainzer R >V . ab,
sodaß Kvsteler R .-.G . lJ . Wagner ) in 8,53 Minütm allem über
die Ba >hn ging . Akadellnischer Vierer , Kaiserpreis  lWander»
preis , verliehen vom Kaiser , nebst 5 silbernm Ehrenzeichen .)
Sieger : Akademischer R .-C . Berlins,21 Min . Einer , Meffter»
schaft von Deutschland . (Wanderpreis des dmtschm Rudervm»
bandes , nebst 1 gold . Ehrenzeichm .) Sieger : „ Sport -Germania'
Stettin (H . Wiegels ) : 8,49 Min . Der Kampf zwischen Stettut
und Mainz war ein äußerst scharfer . Wiegels brach nach Durch»
fahrung des Zieles vor Erschöpfung zusammen . Weber ist nur
ganz knapp unterlegm , während er am Samstag beim Rmnen
dm Stettiner sicher schlug. Es bleibt also die Frage nach
Deutschlands bestem Eiuzelsalhrer für 1904 offm.

Mfterafur und WiKenfdiafL
# Die Vayrenther Festspiele . Man Meldet uns aus 33a :-

rmth , 25 . Juli : Unter Hans Richters sicherer Leitung ging heute
„Rheingold " in stimmungsvoller Aussührnng in Scene . Im Mit-
telpnnkte der solistischm Darbietungm stamd Bertrams hoheits - ^
voller Wotan und Briessmeisters ausgezeichnete geistvoll und
künstlerisch abgernndete Leistung als Loge . Hervorragend war
auch Brmer äls 'Mme . Von dm Rlheintöchlern zeichnetm sich
besonders die Frauen Knüpfer und Ssborne (Wellgunde und
FloWlde ) aus . Neu waren Navirmkh (Alberich ) u . Frau Gellei-
Wolter (Erda ) ohne ihre Vorgänger Friedrichs und Schuman»
Heink ersetzen zu können . Scmisch unerreicht bleiht das erste
Bild mit dm Rheintöchtern . Nach dom Schlußbild (Einzug der
Götter in Walhall ) wurde reicher Beifall gespmdet . Gestern war
großer Gmpsang bei Frau :Wagner in Villa Wahnsried.

# Kürschners Bücherschatz . Romane aus dem Theaterleben
sind stets belickt , belsonders wenn sie aus der Feder bekannter
und beliebter Autorm stamtmen . Dies dürste in erhöhtem Maße
von dem soebm in Mrfchners Bücherschatz (Hermann Hillger
Verlag , Berlin ) zur Ausgabe gelaugmden sWerke Band 410 „Jo-
sefinms Schicksale " gölten , als dessen Versasierin die leider io
früh verstorbme E . Eschricht zeichnet . Die Schilderung des
Theatermilims ist der Verfasserin vorzüglich gelungen , und ne¬
ben den Hauptfigurm ist noch eine liebmolle Sorgfalt ans die
oft zu>m Greifm ähnlichen Nebmgestaltm verlvendet worden.

# Bibliothek des allgemeinen und praktischen Wiffens . Zum
Studium und Selbstunterricht in dm hauptsächlichsten Wissms-
zweigm und Sprachen für Kauflente , Göwerbetreibmde , Beawte
usw. In Verbindung mit hervorragmdm Fachmännern herau ?»
gegiebm von Emanuel Miiller -Baden (75 Lieferungon zu je 60 <$.
Berlin W . 57, Deutsches Berlagshaus Bong u . Co .). Tausende
und Abertausmde streckm krmdig ihre Hände nach dem oben ge¬
nannten , überaus gediegenen Lieferungswerke aus , das wie kün
zweites dazu berufen erscheint , Wissen und Können in die wei¬
testen Schichten der Nation zu tragen . Ein weiteres Lob hinzu»
znfügm , halten wir für Merflüssig , da sich die „Bibliochek " durch
ihre übersichtliche , leicht verständliche Methode , sowie durch die
Zuverlässigkeil des thatsächlichm Materials durchaus vou selbst
empfiehlt . Hmte siegen der „Bibliothek " 17., 18. und 19. Lie-
serung vor , die sich, nammtlich auch was die prächtige Ausiiat-
tung anbetrifft , würdig ihren Vorgängerinn -m anschlichm . Es
werdm in diesen drei nmm Lieferungm Arithmetik , Weltge¬
schichte und Zoologie iu der bekanutm klaren und prügnautm
3(rt behandelt . Ausgezeichnete farbige Bilder aus keim Bereiche
der Zoologie , sowie ungemein zahlreiche fein ausgeführte schwarze
Jllufttation >en verleihen dem Ganzen einen besonderen intimen
Reiz . Die Anschaffung der „Btbliolhek des allgemeinen und
praktischm Wissens " sei hiermit jedermann angelegMtlichst em-
psohlm.

Wiesbaden , den 39. Juli.

* Für Rentenompsänger . Um dm dienstlichm Geschäftsbe¬
trieb fernerhin zu vereinsachm bestiunmt der Polizeipräsident,
daß , wie dieses bei allen Königlichen Polizeiverwaltungen dce
Monorchie bereits längst eingeführt ist, scimmtliche - Beglaubi¬
gungen und Unterschriften und Abschriften — letztere insoweit
sie nicht der Stempelpflicht unterliegen — die Ausstellung von
Lebms - pp . Zmgnissm aus Quittungen Wer den Empfang von
Rentm (einschließlich Invaliden - und Unsallrmten ), Wartegei-
dern , Pensionen , Uttterstützungs - , Kranken -, Wittwm - und Wai-
smgeldern durch die Vorstände der Polizeireviere vorzunehmen
sind . Jnteressmtm wollm sich demzufolge in gegebenen Fällen
fernerhin an dm zuständigen Polizeikommissar des Reviers , in
dessen Bezirk sie wohnen , wendm . Wsichristen , welche der Ltem-
pelpslicht unterliegen , werden nach wie vor im Bureau der Kö-
niglichen Polizeidirektion beglaubigt.

g. Die Anklageschrift gegen Groß und Stassorst . Unsere Le¬
ser erinnern sich der HaussnchnM , die am 7. Juli in den Räumen
des „Wiesbadmer GmeMl -Auzeiger " abgehalten wurde . Die
Polizei suchte — allerdings vergeblich — nach dem Mbnuskript
unseres erstm Berichtes über die Verhandlung gegen die be îdm
gkoubmörder Groß und Stafforst , weil dieser Bericht eine Wie¬
dergabe der staatsvnwaltschastlichm Anklageschrift sein soll. Ein
weiteres Nachspiel M dem Frankfurter Raubmord , dessen Tlhäter
noch immer im Ungewissen sind , ob das Todesurtheil an ihnen
vollstteckt werdm wird , spielte sich gestern von der S t r a f k a m-
mer des Frankfurter Landgerichts  ab . Man
schreibt uns darüber :. Bor dem Beginn der Verhandlung gegen
Groß und Stassorst hatte die Frankfurter Zeitung aus der Feder
ihres ständigm Gcrichtsberichterstatters Dr . Gandter einen
„Rückblick" veröffentlicht , der in zusommmsassendcr Darstellung
die Entdeckung der Thäter und die Hergänge beim Morde schil¬
derte . Die Grundlage für diese Schilderung bildeten Aushänge,
die sich Dr . G . theils aus dm früherm Zeitungsberichten , thei ŝ
aus der (ihm vou einem der Vertheidiger zur Verfügung gestell¬
ten > Anklageschrift gemacht hatte . Nach einer ollen Bestimmung
des Preßgesetzes ist aber die Veröffentlichung einer Anklage-

schrift durch die Presse nicht eher gestattet ^ äls bis sie in bffeitt-
lucher Sitzung kundgegebm ist . Diäse Bestinemung gilt noch im-
wer , obwohl nach der nmm Strafprozeßordnung die Anklage¬
schrift nicht verlesen wind . Es wurde deshalb sowohl gegen dm
Verfasser des Aussatzes äls gegen den verantwortl ĉhm Leiter
der Frankfurter Ztg . A . Büsching Anklage erhoben . Beide
Beschuldigten wiesen daraus , hin , daß der „RüMick " eine sestst-
siändige schriftstellerische Arbeit ist , dmn in dem Aufsätze , der ei¬
nen Umfang von vier Sipaltm hat sind nur 8 einzelne Sätze
zum Aheil nicht einmal wörtlich , der Anklageschrift mtnomünm,
und der Inhalt dieser Sätze war mit wmtgm Ausnahmen eben¬
falls vorher bekamnt. Trotzdgm nahm das Gericht an , daß durch
die Verwendung der Auszüge der Thatbestand des § 17 desPr .-G.
erfüllt , und vorzeitige Veröffentlichung einer Anklageschrift vor¬
liege , und verurtiheilte beide Angeklagte zu einer Geldstrafe von
30 JL  Der Staatsanwalt hatte die Freisprechung des Angeklagten
Büsching beantragt , weil dieser nicht wissen konnte , daß emze 'ne
Sätze des Aufsatzes ans der Anklageschrift stamMtem Das Ge¬
richt dagegen iküt  der Ansicht , daß der veranttvortliche Redakteur
als Mitthäter .ebmsaüs zu bestrafen sei. Gegen das Urtheil
wird wegm seiner grnndsätzlichm Bedmtung für die ganze Presse
die Entscheidung des Reichsgerichts angernsm werden.

* Nochmals Ford ach. Die früher verbreitete Nachricht , ge¬
gen dm Oberleutnant Witte , früher im Forbacher Traiubatail-
lou , werde iu Metz verhandelt werdm , ist unzutreffend . Vielmehr
hat sich Witte vor dem Kriegsgericht der 21 . Division in Frarck -.
furt wagen Meineids zu verantworten . Die Verhandlung ist
ans dm 29. und 30. Jusi anges êtzt. Die Vertheidigung führt
Rechtsanwalt Richard Bruck . Es handelt sich um falsche Aus-
sagm , die W . in dem Prozeß gegm seinen früherm Kameraden
Bilse gewacht haben soll . Er war in dem Roman „Aus citttr
kteinm Garnison " als Schücheumacher hingestellt worden und
hatte unter Eid die Schuldm bestrittm . Witte sitzt bekannttich
seit mehreren Wochm in Frankfurt in Untersuchungshaft.

* Znm Kamps im Baugewerbe . Das „Sirgmer VolkMatt"
meldet , daß ihm ans Anfragen in Siegmer Bangeschästm die
Auskunft gegebm wurde , daß in Siegm , abgesehm davm , daß
überhaupt keine Mänrer nothwendig sind , auch keine in Wiesba¬
den uslw. Ausgesperrte eingestellt werden würden . In einer
Versammlung der Maurer war bekanntlich gesagt wordm , daß
in  Siegen etwa 1000 Maurer verlangt würden . — Die „Kleine
Presse " theilt mit , in Baunnternchmerkreisen werde der Regier¬
ung nachgesagt , daß sie wegm >der Maureraussperrung entspee-
chmde Friswerlängerumgm gewähre . Diese wird , wie das Blatt
wifsm will , von der hiesigm Cifmbahnbanabtheilung mergisch
bestritten.

lo. Todessturz . Heute Bormittag gegm %11 Uhr ist «in
1(^ jähriges Kind aus einem Fenster des zweiten Stockwerkes im
Hinterhause Riehlstraße 10 in dm Hof herabgestürzt und war
sofort todt , Die Mutter des Kindes hatte sich für kurze Zeit
in dsse Mche begebm und das Kind ohne Aufsicht gelossm . In
diesem unbewachten Augenblick war das Kleine — wie man uns
meldet — an das Fenster geklettert und hinäbgesÄrzt . Ganz
verzweifelt kam die unglückliche Mütter in dem Hofe an und
nahm ihr todtes Kind ans dm Ardn , um es in die Wohnung zu
trogen . — Darum : Mütter , laßt Eure Kinder nicht ohne Auf¬
sicht.

k Der in Biebrich Ertrunkene . Der junge Mensch, welcher
am Sonntag in einer Biebri 'cher Badeanstalt ertrank ist oer 20-
jährige UhrMachergehilfe AndveaK Bayer  aus Coonkloster in
ŝ olstein . Dersslbe war in einem Wiesbadener Geschäft thätig.
Die Leiche ist bis jetzt noch nicht gefnndm.

* Einbrüche wurdm am vergangmm Freitag uud Samstag
hier in drei Mtansarden verübt . Als Thäter wurde am Sonn¬
tag Abend der Metzgergehilse Christian Reinhard  aus
Frankfurt ermittelt und fostgenommm . Er kommt als derjmige
Dieb in Frage , der in der vergangenm Woche bei verschiedenen
Phetzgerburschm , während dieselbm abwesend waren , Einbrüche
und Diebstähle verübte.

*  Z » der empörende » Rohheit , von der wir gestern Biit-
theilung machtm , wird uns noch gemeldet , daß nicht der Tage¬
löhner Karl Schick , sondern dessm Bruder , der Schreiner Jo¬
hann Schick, der Thäter war . Letzterer stellt allmdirvgs die
Sache so dar , daß er das Müdchm nur iw Scherz angesprochcn
habe und von dm Angehörigen falsch verstandm worden sei.
Nachdem man ihn dann angegriffm ĥabe , habe er sich oerther-
digt . Ob die Sache so oder so richtig ist, darüber wird ja die
eingeleitete gerichtliche Untersuchung Aufklärung bringen.

* Leichenfledderer . Zwei Schreinergesellen , die am Sonntag
ftüh zwischen 4 und 5 Uhr aus einer Bank am Bismarckring
schliefen, wurdm von Leichmfledderern die Uhren aus den Ta¬
schen gestohlm.

* Das Bürgerschützen -Korps Wiesbaden hielt am Samstag,
Smntag und Mhntag sein diesjähriges Vogel » und Königsschw»
ß« l ab . Am Sämstag fand zunächst dos übliche ^ Büchseu -in-
schießm statt . Am Sonntag wurde dann der bisherige Schützen¬
könig Herr Vorpahl per Wagm von der Wohnung abgeholt und
nach der „Waldlust " geleitet . Mach kurzer Rast daselbst ging cs
mit dem König an der Spitze und unter Voranttttt der Musik¬
kapelle nach der Bürgerschießhalle bei Ritter „Unter dm Eichen"
Von einem Umzug durch die Straßen war abgäschm worden.
%4 Uhr Nachmittags wurde dann vom bisherigm Schützmkönig
Vorpahl der erste Schuß abgegebm . — An : Montag wurde V-jll
Uhr Vormittags das Schießm fortgesetzt . Um 2 Uhr begann e:n
großes Föstessm , bei welchem der Vorsitzende , Herr Danecker
dm Kaisertoast und der erste Schützenimeister Herr A l t s cho_f s-
ner dm Toast auf dm Großherzog von Luxemburg , dm frü-
heim Herzog von Nassau , ausbrachte . Eine ^ganze Reihe ande¬
rer festlicher Reden würzten natürlich dos in jcker Beziehung
vorzügliche Mahl . Der Königsschuß wurde von dem Bonunwl-
nehmer G r ä f abgegeben . Die Proklamation des Königs wurde
am Montag Abend in feierlicher Weise vorgmommm . Unter
Musikbegleitung wurde der neue Schützenkönig am Abend in der
zehnten Stunde nach seiner Wohnung geleitet.

* Malhallathawr . Die Premiere von „FrühlingAuft " ist ei¬
ner sorgfältigeren Einstudiruug halber mn einen Tag verscho»
bm worden . Die Ausführung findet also Donnerstag, . den 28.
statt . — A!m Samstag , den 30 . findet da s erste Benefiz in dieser
Spielzeit statt und zwar für den beliebten ersten Operettmtmor
Richard Burger.

*  Wvchenspielplan des Walhallathcaters . Dienstag , 26 . „ Vo-

aelhändler " , Mittwoch . 27 . „Das süße Mädel " , Donnerstag , 28.
„Frühlingslust " , Freitag , 29 . „Frühlingslnst " , Samswg , 30. Be,
nesiz für den 1. Operettmtmor Richard Burger , Sonntag , 31.
„FrühlingSlüft ".



/ 27. Juli 1904. _
* Ein Submissionsfall . Dem ,Menen Deutschen HarrÄw-er--

fetMott " entnehmen wir das Folgende: Die Lieferung eines
Trennungsgitters aus Bahnhof Limibnrg sollte im Submission -!-
verfahren vergeben werden. Es tiefen folgende Offerten ein:
Bollilvger-lBiebÄsheim 1619.50 JL, Köhler u. Bnsse-Hannover
1773L0JL, MkiMigloer-cSoeft 2134.— JL,  Hentschel -Hannover
2202.15 JL, Verslos -Hannover 2233.35 JL, Ludwig-Berlin 2431.90
JL. Mnm -Hagen 2609.80 JL, Beyer-Remagen 2729.— JL, Franz-
Niederrod 2806.30 JL, RMswald -Ulm 2876.60 JL, Schwarz-
Frankfurt a . M . 3318.50JL, Berghäu,ser--Wiesbaden 3585.50
JL, I . DhvMas-Limlburg 3595.— JL, Metzner-Mvinz 3663.»—JL,
Hochheimer-Frankfurt o . M . 3711.— JL, Effelberger-LiMburq
4342.10 JO Es handelt sich im vorliegenden Falle um ein 285
Meter langes, mit 3 Thüren versehenes, dreimal gestrichenes
Gitter . Wir haben die Preise der Höhe nach geordnet und über¬
lassen es unseren Lesern, sich über das heutige Submifsiouswesen
ihre eigenen Gedanken zu nmchen.

□ Wuhl-Rachklänge. Die letzte Reichstagswahl hat 2 Brüdern
von Hassalbach, döm Weißbinder Jos . Michels und dem Tüncher
Johann Michels eine Anklage wegen Vergehens wider Paraer.
108 G .-B . zugezogen. In dem Wahlmonat , im Juni v. I ., ar¬
beiteten die Leute in Frankfurt , wo sie auch die Wache über ver¬
blieben, und nur Sonntags weilten sie bei ihren Familien in
Ha ŝrlibach. Ju die Wählerliste waren sie irrthMstlich an beiden
Platzen eingetragen . Während sie aber bei der Haupkwahl an:
16. Juni in Frankfurt ihrer Wahlpflicht genügten, gingen sie
zur SttchlwcÄ nach Hasselbach., Nach der Ansicht der Anklage-
bchörde haben sie das, obwohl sie von der Ungehörigkeit ihrer
Handlungsweise überzeugt waren , gethan im Interesse der sozial¬
demokratischen Partei . iWährend nämlich in Frankfurt bei dem
großen Vorsprung , welchen der' sozialdemokratischeKandidat ge¬
gen den bürgerlichen hatte (20 000 gegen 7000 Stimmen > die
Wahl des Elfteren als gesichert habe gelten können, sei das in
dem Wahlkreise, zu welchem Hasselbach gehört, in Usingen, wo
13000 sozialdamokratischen 8000 gegnerischen Stimmen gegen-
überstanden , nicht der Fall . Hier habe man die Hülfe der Leut«
gebrauchen können, in Frankfurt sei sie überflüssig gewesen. Das
'st der Standpunkt der AnNagsbehörde. Die AngÄlagten selbst
dagegen behaupten, auf ihre bezügliche Anfrage habe sie die
städtische Auskunftei in der Zchingergafse in Frankfurt dahin be-
schieden, es stehe in ihrem Belieben, in Frankfurt oder in Has¬
selbach zu wählen,_auch dann , wenn sie bei der Hauptiwahl in
Frankfurt ihr Stimmrecht ausgeübt hätten . Deshalb seien sie,
da es ihnen gerade gepaßt habe, nach Hasselbach zur Stichwahl
gegangen. Die Strafkammer , vor die gestern die Leute geladen
warm , hatte bereits ihren Spruch berathm , da stellte der Vertre¬
ter der Anklagebehörde den Antrag , den Wahlvorsteher von
HassÄbach als Zeuge zu vernehmen. Er soll ,darüber aussagen.
ob er nicht die Leute ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
Hobe, daß sie, da wo sie bei der Haupiiwalhlgewählt hättm , auch
allein zur Stichwahl wahlberechtig seien. Diesem Anträge mußte
cntsprochm werden ; die Verhandlung wurde deshalb vertagt.

* Das Allschlarasfische Sommer fest nahm ani Samstag in
Mainz  seinen Ainfang mit einem Begrüßnngsabend im Wao-
pensavl des ..Heilig Geist", bei dam der göschästsführende Ober-
schlavaffe F . Rosendorn die Gäste willkommen hieß. Nachdem
die auswärtigen Schlaraffen , unter betten auch London uud Rew-
york vertreten waren , ihren Einzug gehalten l-atten , traf Herr
Oberbürgermeister Glahner alsdann in seinem .wannen Will¬
komm so glücklich den Ton , den die Schlaraffen lieben, daß der
folgende Redner W . Eichenwald-Prag dem Oberbürgermeister
die verlockendstm Ehrenftellen in Aussicht stellte, wenn er sich
entschlösse, Schlarv .ffe zu werden. Herr Greef-Frankfurt sang
unter stürmischem Beifall zwei Lieder. Ms erfolgreiche Redner
bewährten sich die Schlaraffen Lambinet und Bayrhammer-
Frankfurt . Chorlieder wnrdm gesungen, Däusifftückegelangten
zum Vortrag , und da die Kellner nicht imstande waren , oll den
Durst zu meistern, so ging es in der Stadchalle zeitweise zu wie
im Münchner Hofbräu : ,die Schlaraffen eilten selbst zur Quelle
und kshrtm nach heißem Kampf mit schäumenden Humpen -n-
rück, am die Burgfrauen und sich selbst zu loben. Schlaraffen
sind aus allen Gaum herbeigeeilt. Die erste Präsenzliste zeigt
die stattliche Zahl von 610 (Damm und Herren gibt es im Schla-
rosfenreich nichts Burgfrauen , Burgmaiden , Recken, Rittern,
Knappen , Pilgern . Alle sind von der Absicht beseelt, drei Tage
lang schlarasfisthes Leben in vollen Zügen zu genietzm. Welche
Stadt wäre , solche Vorsätze durchführen zu lassm, berufener als
das karnevalistische Mainz ? — Die heute Dienstag Abend 10
Uhr stattfindcude bengalische Beleuchtung des Großherzoglichen
Palais , des Kurfürst !. Schlosses und der Rheiuprommode , sowie
das Mbfeuern einer großen Anzahl von Raketm und Bomben
unterhalb der Straßmbrücke bei der Rückkehr der Schlaraffen
von der Rheiufahrt , wurde der Firma Florian Schollimayer über¬
tragen.

* Von der Wach- und Schlicßgesellschast. Wie oftmals in
letzter Zeit , so wurde auch in vergangener Nacht in der Mos-
bachersiraße beim Uebersteigen eines Geländers ein Dieb ertappt,
der die Absicht hatte , Obst zu stehlen. Ein Wächter der hie-
siyen Wach- uud Schließgesellschaft konnte die Personalien des
Spitzbuben feststellen und ihn der höheren Behörde übergeben.
Gute Dienste leistete kürzlich ebenfalls ein Wächter der betr. Ge¬
sellschaft, indem er einem Schutzmann, der von seinem Arrestan¬
tin angegriffen wurde , zur Hilfe kam.

* Straßensperrung . Zwecks Herstellung einer Wasserleitung
in der Ellenbogeugasse Ecke Marktstraße wird die Ellenbogen¬
gasse auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

Knweffer und WirbeHfurm.
Nach der wochenlangen tropischen Hitze kam gestem die

schon lange ersehnte Abkühlung der Temperatur . Allerdings
kam die Abkühlung in einer Weise, wie sic nicht gewünscht
worden war . Am Mittag herrschte eine derartig drückende
Schwüle , daß man , wie schon seit mehreren Tagen , ein Ge¬
witter erwartete . Trotzdem sich nun auch bereits einzelnes
Gewölk am Himmel zeigte , glaubte man aber immer noch
nicht recht an den Ausbruch des Wetters . Wer Zeit und
Lust dazu hatte , unternahm doch seinen Spiziergang , auf dem
er alsbald unangenehin überrascht werden sollte. Ein Sturm
brach los , wie er hier äußerst selten ist.. Toiletten wurden
eingeweicht und zwar gründlich , und gar mancher Sonnen¬
schirm wurde in der Blüthe seiner Jahre vom Sturm geknickt,
lind ach — Der „ Fall Blumentopf " spielte sich an manchen
Stellen gar realistisch ab.

Aber , Scherz bei Seite , die Sache war sehr ernst . Gegen
4 Uhr verdunkelte sich der Himmel dermaßen , daß ein viel
stärkerer Niederschlag erwartet werden konnte , als es in Wirk,
lichkeit der Fall war . Schaden angcrichtet hat vor allem der
gräßliche Wirbelsturm . So tvurdc an einem Neubau am
Ziethenring , das ganze , drei Stock hohe Gerüst umgeworsen.
Auch dep Bau wurde stark beschädigt. Die Arbeiter mußten
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flüchten . Zum Glück ist keiner verunglückt . Im Westen der
Stadt wurden auch vielfach Fenster zertrümmert . Auch auf
dem Luxemburg -Platz hauste der Sturm dermaßen , daß ein
Rollwagen , welcher einem Spediteur gehörte und mit Kisten
beladen war , den steilen Weg heruntergeschleudert wurde.

Arg gewüthet hat der Sturm auch in den Obstbäumen.
In der Mainzerlandsttaße wurden z. B . die Aepfelbäume
stark mitgenommen . Theilweise wurdm dieselben ganz aus-
gerissen , andererseits aber wurden dicke Aeste weggerissen und
auf den Weg geschleudert . Die herabgeschleuderten Früchte
wurden in Säcken fortgeschafft . Auch in der Frankfurter¬
straße . woselbst ein Hausbesitzer verschiedene Pfirsichbäume
hat und ein reichlicher Ertrag zu erwarten war , wurde die
ganze Ernte abgeschüttelt und die Bäume zerstört.

Auch in der näheren und weiteren Umgegend von Wies¬
baden hat das Unwetter stark gehaust . Theilweise hat auch
der Blitz eingeschlagen . Durch Blitzschlag wurde u . A . auch
die alte Burg „ Maus " bei St . Goarshausen vernichtet . Es
liegen uns von auswärts folgende Nachrichten vor:

In der ganzen Untermain - und Taunusge¬
gend  hat der gestrige Sturm vielfachen Schaden angerichtet,
indem das Kern - und Steinobst gehörig geschüttelt wurde
und . an zahlreichen Bäumen Aeste abgeschlagen wurden.
Junge Pflanzungen sind vollständig vernichtet worden . Die
Getreidehaufen wurden vielfach auseinander geworfen.

□ S o n n e n b er g, 25 . Juli . Ein orkanartiger Sturm
welcher heute Nachmittag gegen 4 Uhr über unseren Ort da-
hinbrauste , hat in den Obstanlagen und auch sonst erheblichen
Schaden angerichtet . Auf der Burgruine wurde eine statt¬
liche Tanne etwa 1| Meter über der Erde abgebrochen , im
Thale wurde ein eiserner Schornstein umgeweht.

e. E r b c n h e i m, 26. Juli ., Kurz vor 4 Uhr Nachmit¬
tags erhob sich gestern ein von Süden kommender gewaltiger
Sturm , der große Sand - und Staubwolken aufwirbelte und
die Obstbäume kräftig schüttelte, sodaß das meiste Obst zu Bod¬
den fiel und der größte Theil der im Felde sitzenden Frucht¬
haufen umgeweht wurde . Viele Garben wurden mehrere
Meter weit fortgeschleudert . Noch größeren Schaden hat der
Sturm unter dem. nicht gebundenen Getreide angerichtet.

* R ü d e s h e i m, 25. Juli . Ein heftiges Gewitter
brachte unseren Fluren und Weinbergen endlich einigen Re¬
gen , der nach der lange anhaltenden Trockenheit freilich noch
nicht ausreicht und auch in der Temperatur ^mr geringe Ab»
kühlung gebracht hat.

Aus Bingen  meldet man : Bei dem heutigen Gewitter
scheint der Blitz hinter dem Rochusberge  eingeschlagen
zu haben . Etwa in der Richtung gegen Dromersheim hin
stieg plötzlich eine starke blaue Rauchsäule enipor.

Ueber den Brand der Burg „Maus " wird uns aus S t.
Goarshausen  telegraphirt : Der Blitz hatte in die Burg
Maus eingeschlagen . Die Burg ist vollständig abgebrannt
und fünf Morgen Gemeindewald wurde ebenfalls einge-
äschert. Die Burg war erst vor einiger Zeit neu ausgebaut
worden.

Weiter kommt vom Rhein die Meldung : Von den Obst-
bäumen , namentlich von Aprikosenbäumen , wurde die Frucht
zum größten Theil abgeschüttelt . In Büdesheim  fuhr
ein Blitzstrahl in das Anwesen des Fuhrunternehmers H o o s
und zündete . Ein Wohnhaus mit 2 Scheunen brannte
nieder . — In Waldlaubershausen äscherte der Blitz ein
Wohnhaus , eine Scheune und einen Stall ein.

Auch im übrigen Deutschland und auch im Auslande hat
das Unwetter gehaust . Darüber wird gemeldet:

Freiburg  i . Br ., 26 . Juli . Im Schwarzwald
gingen gestern vielfach Unwetter mit Gewittererscheinungen
und Hagelschlag nieder . In einem Orte lag der Hagel einen
Drittel -Meter hoch.

Leoben (Steiermark ) , 26 . Juli . Während eines hef¬
tigen Gewitters schlug der Bl i tz in das Wirthschaftsgut Lcun°
pit in St . Martin , wobei eine Frau getötet und 2 Kinder der-
l . tzt wurden.

London,  26 . Juli . Heftige Gewitter , begleitet von
starken Regengüssen sind gestern niedergegangen . Ein Theil
der Untergrundbahn ist ü b er schwemm t.

Paris.  26 . Juli . Heftige Gewitter sind gestern über
einem großen Theile Frankreichs niedergegangen und haben
enormen Schaden angerichtet.  Mehrere Feuersbrün-
sie wurden du.rch Blitzschläge hervorgerufen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung sür Mittwoch , den
27. Juli:

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, etwas kühler, Regensälle, stellen¬
weise auch Gewitter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger " .
Mauritiusstraße 8, t ä g li ch angeschlagen werden.

Abonnent Gneisenaustraßc . Praktisch ausprobirt haben wir
das Mittel selbstverständlich noch nicht und können Ihnen in¬
folgedessen auch nicht sagen, ob es hilft oder nicht. Wenn Sic
aber dick werden wollen, wie Sie schreiben, müssen Sie -me
regelrechte Mastkur dnrchmachon. Zunächst ist dazu absolute Ruhe
und der Genuß von recht viel Vollmilch und fettansetzenden
Mehlspeisen nöthig. Die Kur -muß monatelang fortgesetzt werden.
Die natürliche Veranlagung ist aber auch dabei erforderlich, sonst
hilft Ihnen alle Vollmilch nichts.

Tlekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagS-
vnstolt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer ; süx
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Jehrg ««,.

Letzte Telegramme
Was geht vor?

Berlin, 26. Juli . Der Reichskanzler Graf Bülop
begleitet von dem Chef der Reichskanzlei , Wirklichen <ZH
Oberregierungsrath von Conrad , ist heute früh hier einge¬
troffen . (Siehe auch unter pol . Ueberficht. D . Red .)

Liebesdrama.
Metz , 26. Juli . Gestern Abend 10.30 Uhr wurden ßi

der Nähe der Hauptstraße Schüsse gehört und man fand die
Büglerin Johanna Henning  mit durchschnittenem HaH
tot auf . Dieselbe hatte mit ihrem Bräuttgam , einem Jtali-
ener Chini einen Spaziergang gemacht . Beide sind offenbar
in Streit gerathen . Der Thäter war nach der That geflohen
und man fand seine Leiche heute früh auf dem Bahndamm,
wo er sich vom Zuge hatte überfahren lassen, nachdem er sich
mit einem Messer Verletzungen am Halse beigebracht hatte.

Opfer  d kr  B erg  e.
Eraz , 26 . Juli . Vom Hochlantsch ist ein Tourist abge¬

stürzt . Da die Le' che noch nicht geborgen werden konnte, ist
seine Identität noch nicht festgestellt.

Frankreich und der Vatikan.
Paris , 26. Juli . P ^tit Pcrrifien meldet aus Rom : Die de»

Vottkan überreichte französische Note  erklärt , die fra-
zösische Regierung wolle nicht in die Rechte des Vatikans ein-
greifen , doch müsse gesagt werden, daß der Nuntius Lorenzelli
seine Befugnisse überschritten habe, indem er persönlich in dir
Angelegenheit der Bischöfe von Dijon und Laval Angegriffen
habe. Mvn giebt die Hoffnung nicht ans, daß der Vatikan viel¬
leicht doch noch zngestcht, daß in diesem Punkte ein Fehler de-
gongen sei und daß die Möglichkeit einer friMichen Lösungb«.
stehe. Alsdann würden wahrscheinlich die beiden Bischöfe in,
Einverftändniß mit der französischen Regierung in andere Du-
zösen versetzt werden. Der Figaro berichtet, ein französischer
Kurier sei gestern Abend mit Instruktionen für den französischen
Geschäftsträger beim Vatikan in Rom eingetroffen. Der Wort¬
laut dieser neuen Instruktion sei noch unbekannt . Wie das ge-
nannte Blatt entgegen einer anderen Version wissen will, leg!
nan iim Vatikan einen großen Pessikmismns an den Tag, basoi>
ders nach der jüngsten Rede von Comb es, in der er die Tmi-
nung von Kirche und Staat ankündigt.

DieorientalischenWirren.
Belgrad , 26. Juli . Blättermelöungen aus Monastst

zufolge ist in den Ortschaften Prilep , Sttp , Kozan und Pa-
lankader allgemeine Aufstand  ausgebrochen . Starke Mi-
lttärabtheilungen sind dorthin abgegangen . In Monastst
herrscht große Aufregung , da die Kasernen untermi-
n i r t sein sollen . Die Polizei hat zahlreiche Verhaftungen
vorgknommen.

Oer rullisck-japaniscks tirisg.
London, 26. Juli . Daily Mail meldet aus Suez: 3^

russischen Maschinisten hätten die Maschinen der „Ar d o va"
beschädigt und eine Reparatur müsse in Suez stattfinden.
Einer Lloydnachricht zufolge erfordere die Reparatur zehn
Tage.

Petersburg , 26. Juli . , Bei Besprechung der Vorfälle im
Slothen Meere äußern sich die hiesigen Blätter noch immer
sehr reservirt . Sollte England seine unberechtigten Forder¬
ungen aufrecht erhalten und Rußlands Ehre und Recht an¬
tasten , so werde sich letzteres zu vertheidigen wissen, zumal
jenseits des Himalaya Millionen auf Befreiung vom engli¬
schen Joch warten.

Petersburg , 26 . Juli . Die Dampfer der Freiwilligen-
Flotte im Rothen Meer , Petersburg und Smolensk , haben
Befehl erhalten , dieKriegsflaggeeinzuziehen  und
die Handelsfrage wieder zu hissen.

Tokio. 26. Juli . Das Wladiwostokgeschwaderist gestern
Nachmittag mit östlichem Kurs auf der Höhe von Knzoza,
nördlich der Halbinsel Jdzu gesichtet worden.

Die Vorfälle im Rothen Meer.  >
London, 26. Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus

Yokohama , der englische Dampfer „Tsinan " habe die Mann¬
schaft des Dampfers „Knight Commander " dorthin gebracht.
Ten Leuten wurde von den Russen 10 Minuten zur Räum¬

ung des Schiffes gewährt . Dieses wurde darauf in ^ |
Grund gebohrt.

Ihre Schrecken verloren wu,nmw‘t
durch das neue ganz unschädliche, auch aus alle Eingeweidewürmi
sicher wirkendc Mittel : Wurinchokolade „Curbitin " (40°/o ®J £gg fjrund 60°/o Cacaornasse). Preis für einfache Kur und Kinder - - .
“. 3.00 Mk. Echt nur von « ncivv -Sau ». 59 Schw»

Telefon 3240.
strenge Kur
straße 59.

3.00 Mk. Echt 'nur von Kncipp --Hau «,

Bitte genau auf die Firma zu achten. "M
3268

StadtAuszug aus den Civilstauds-Registern der
Wiesbaden vom 26. Juli 1964.

Geboren:  Am 33. Juli , dem Taglöhner Friedrich Köls4(j
T. Margarete. — Am 24. Juli , dem JnstallateurgehülfenFr'' t
Jacob e. T. Johanna Wilhelm,ne. — Am 20. Juli , dem Tag>°"
Franz Meurcr c. S . Heinrich Fritz. — Am 23. Juli , dem TaE
Albert Best e. S . Christian. — Am 21. Juli , dem KutscherP» "
Meier e. S . Eduard Philipp.

Aufgeboten:  Spengler Friedrich Grimm zu Meisenha. -
mit Anna Stein hier. — Bäckermeister Joses Mauer zu Köln, ‘
Anna Katharina Heindrichs daselbst. — Hausdiener Emil Bicking1
mit Auguste Rohrmann hier. .

Verehelicht : Kaufmann Alfred Piroth hier» mit »
Abt hier.

Kal. Standesamt.
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Eisenbahn- und Schifffahrt-Tabelle
des «Wiesbadener General -Anzeiger*

nebff Fremdenführer und  Verzeichnis über Sonntags -Fahrkarten. Sommerdienff.

Fahrplan der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen,
Sommerdienst 1904.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Sichtung : Mosbach (Biebrich ) , Rüdesheim , Nieder-
Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05 , 6,35f , 7,15 , 8,l)0 +, 8,50,9,88,

10,40 , 11,25, 12,40, 1 .17D , * ,1 « D , 2,25 +*, 2,45 , 3.46*
4,25 , 5,00, 5,38 , 6,29§, 7,30 , 8,37f , 10,22f ?, 11,58.

Ankunft in Wiesbaden : 5,28 , 6,27+, 7,40s , 8,60 , 10,32 , 11 4L
11,55,12, * 0,12,57 , 3,08, 3 46D 4,25s . d,56s , 6,24 , « ,5 « O,
8,18K§*, 8,27s *. 8,86. 10,008 , 10,12 , 11,07+, 11,20 , 1,06.

g Von u. bis Assmannshausen , s Von u. bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags . D , Durchgangszüge,
gg* Von u. bis Eltville,
? Sonn- u Feiertags bis Assmannhausen.

SCHWALBACHER-BAHN.
Achtung: L.-Schwalbaeh , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08s , 7,07, 8,S8§, 11,11 , 12,47g , 2,10 *++,

2,23, 2,44*++, 3,18§§, 3,42 §++, 4,06 , 5,46 *, 6,20 §?, 7,00§**,
7,58, 11,00§.

+ Werktags bis Dotzheim . § Bis L .-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus . §§ Bis Hohenstein.
++ Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L.-Schwalbaeh an Sonn . u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56 ?§, 5,38**, 6,46 , 7,42 | , 10,19 , 12,31.
2,09§, 4,41, 6,03*+, 6,19 ++, 6,55 *, 7,57 §, 9,22 §+, 9 .87 , 10.50Z+.

g Ab Schwalbaeh . ? Montags u. nach Feiertags.
* Ab Chausseehaus . + Sonn - u. Feiertags.
++ Ab Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L .-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung: Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,03, 5,40 * 6,16 , 6,54 , 7,15 , 8,20 , 8,35,

10£ 2, 10,57 , 11,32, 12,36 , 12,67 , 2 .20 , 2,43 , 8,20 * 4.02,
5,00,6,02 , 6 .37D , 7,00,8,16 , 8,57*, 9,16 *+, 9, &0,10,06,10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20 *, 6,46 , 7,45 , 8.36,9,13 , 10,06,10,58,
11,49, 1,11, 1,39 , 2,45* 3,10 , 3 21 , 3,59 , 5,27 , 5,59 , 6,34,
7,51. 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43 , 11,4 ^ , 12,32.
Lis u. von Kastei . + Nur Sonn - u. Feiertags.

§ Nur  im Oktober n. April . D Durchgangszüge.

Richtung: Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30*, 6,05 . 7,07 , 7,86 , 8,43 , 9,62 , 11,20 *,

19,10, 12,28*+, 1,10*, 1,38, 2,05, 3,06 , 3,30 , 4,11 * 4,50 , 6,42.
7,25, 8,24, 9,25, 10,00* 10,30, 11,10 , 11,50 , 12,45 *.

Ankunft in Wiesbaden : 5,38 , 6,30*, 6,58 , 7,23 , 8,08 , 8,45 *, 9,38,
11,13, 11,39*, 12,33, 1,25*, 1.53, 3,01 , 4,20 *+, 4,30 , 5,03 5,40 *,

. m  7,38 , 8,33, 9,05* 10,18, 11,23 , 12,18 *, 12,40.
Halten auf Station Curve nicht und führen 1.— 3. Klasse,

T Halten nicht auf Station Ourve u. führen nur 1. u. 2. Klasse.
Alls anderen Zü ge halten auf Station Curve u. führen 1.—4. Kl.

I LUDWIGS-BAHN.
"Ohtung: Wiesbaden , Niedernhausen u. umgek.

(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25 , 10,26 , 12,00 , 2,53,
. 4,54, 6,45+, 8,16 , 10,50**.
Mtunft in Wiesbaden : 4,52g , 5.22ZZ, 7,00 , 9,58 , 13,38 . 2,00,

4.29 7,88, 8 .37 . 9.67. '10,48**.
T werktags. g Montags n. am Tage n. Feiertag
5Sw ü u' Feiert ®?8-

iWerktags, aaaaer Montags u. Tag nach Feiertag.

Wiesbadener Fremden Führer.
gggHfr « - rstellung.Jtoter. ragiich SS. rfteKuna.

_ op«ci- lltät,n-rheat-r).räg !ich» orfltUung« 6«n6» 8Uhr. Sonntag ««und8Nhk
»jt 0«WM tag geöffnet Nochmittag» « und Abend« S Uhr: E- nc-rt.

und permanente Ausstellungde« Nass, Kunftv-rein« (im Museum).
I* öl« 1«. Oktober: täglich mit Auinahmede« GamStag« von 10—l

»«» 11 VI® ®»»ntog« von 10—1 Lht, —vom1. Ro». dt« 16. April: Sonntag»
%, >—fr-r - ffl*» Montag«, Mittwochsund Freitag» »on 11—1 und »o» 8—4 Uhr.
. «M, „‘" " «»töet. Täglich geöffnet mit Ausnahme de« Sonntag » zum » „«leihe»
*h>r» «»!» S,̂ 9ttie »<”> Büchern von 10—1Uhr. Lesezimmer»on 10—1 u. 8—8 Uhr.■ <roir <.. i~ iw on, . a. - - —

-1
36« . . . .

»gelb nach vorheriger Anmeldung det dem
edrichstr. 9, Seitenban l ).
>, LaunuSstr. I. BtSmarckring 37). «ebffnet

. _ __ ... _ __ _ Feiertag« nur Rheinstr. 89/id u. LaunuSstr. 1
t^ , «°«mer, «n *—u B und ll 1/» 8 . bi, l ft.
M. («iheinftr. 23/86) ist ununterbrochen geöffnet

«ar !t>. «afteS. n >« « chl. b.
PÖTrSy Haupt,irche(am Markt). Küster wohnt » llenbo,engaffe s.

§erg!trche(Lehrstrag»). Küster wohnt nebenan.
M'Ii'äe sttngkirche,» aller Frt. drtch. » in„ .
?li«W,,^ *rrkirche(«uifenstr.) A»n ganzen Lag geöffnet

(Älatterftraße). Len mgen lag geöffnet.
“ "ÜiT " *1" *' Wochentage Morgen« u.Rachm. S, «»gogendiener>vobnt nebenan.
SiALcV16 ). » «cheutage Merg. U-Nachm.« ,n »g»gendienerw»bnt nebenan,

-»oeue. Grdffn. tägl.v. Morg. it» z. Smtrttt b. Dämmerung. Castell, wohnt nebenan.
Sehell-»ürd>greiteu SBieftthenl.

«V»»a. dem Marktplatz. — «van, ,« ergktrcheln der Lehrslroste. — Evang.
Äaifw ^tiebrî eKiitg. —Kath. Kirche auf dem Lutsenplatz. — Kath.

ff*,? *. ’? der Platlerstraße. —Englische Kirche am warmen Damm. — Synagoge
— Kömgl Schloß auf dem Markt. — Museum in der Wtlbttm-

auf ""^ urhauS-Lvlonnaden. — Parkanlagen vor und hinter dem Kurhau- ,
7!"̂ rmen Damm anh. Wilhelmftr. —Theater. —-Kochbrunnen. —Kriegerdenk»

Operette, Lustspiel, Schwank und Post«.
~ ~ “ « bend- 8 ' “

v .1'tfet
Waterloodenimal auf demLuisenpIatze.—Hvgieagruvpe.—Aathhau«.—

Kaiser Wilhelm-Denkmala. warmen Damm. —Kaiser Frirdrich-Denkmal aus
^Kriedrich. Plah. - Bodenftedt-Denkmal.—Bi»marck-Denlmala . d. WtIhelm«platzl

| L  Ausflüge in die Umgebung der Stadt.
M>r«r!»'77̂ "rgrnine Sonnenberg.—Bierstadler Werte.—Wilhelm«höheb. Sonnenbg.

.,»,. . 7 Aerober,. — » riech.
*̂ -?""cant , Naff«u' und

Kapelle. — Ruff. r «dtentz»f. — Biebrich a. Rh.
Restaurant . Kr, »«. .Hotel,

i}ttl Ourtaxen in Wie»baden.
tk>**yr*a®0a-Sart«a fültif 12 Monat«, für telehe Personen, welche nloht

i?* ,larB den Wohnsitz ln Wisabaden haben: für «ln« Person zu 80
' »̂ü« weiter« zur Familie gehörig«Person Beikarten zu je 10 Mark.

4 u für einen seohswöobentlichen Besuoh des Ourhau»«s, für«ine Perso
' kür Jede weitere zur Familie fehörig-e Person Beikarten zu Je 6 M.

Person
MtWKfür Jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu Je 6 M.

®°M«fflentakartea für Ansästige für eine Person zum Preise von 80 Mark»
J 06 weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu Je 5 Mark.

KAnischeund Düffeldgrjer Gesellichast. Fahrplan vom 15. Mai 1904 au
Fahrt «» zu  Tal.

V. V. V. i V. v. N. | }f. IN. | N.v. 11. u. is. 17. io. i n. m.  12*.

Sa » »an
»on Bonn .

, Köntgiwinter
,  Roland «eck
, Remagen.
, Linz. . .
, Andernach
, Reuwied .
In Soblenz .

»on tkodlcvz .
,  O .-Lahnstetn
, Boppard .
In Sr . Aoar

Bon St . Goar
, Bingen .
,  Rüdesheim
. «ltvtlle .
. Biebrich .

In Main, . .
Bon « Dia, . .

, Worms .
. Ludwiaibaseu

3 > Mannheim
gm«. «1

I «st. ^
Gepäckwagen Morgen» 8 Uhr »on Wiesbaden nach Biebrich. • Werktag«.

Killet« wob JbiüiaBtt MjKjlUll M . « iikkl. >» .Via«k»dan, Uanggaff, Uz

NiederiLudifche DompffchiL -Rhederer.
SomMer-Fahrplan 1904.

Ad i. Seprdr. ist
die Adiahrt

11  u . ab Sjotterdam
»Su . obNyniegen

käaUto
ab Aovtl
di« Oct..

I
ae SlorrerbküiV.
» dtlM-gen« .

an Emmerich
ab Emmerich .
. bi«e» . . .» -tauten . .
» W-fel .
, Orsoy . . ., S»'» arg
,  Uerdingen . .
. Düsieldarf . .
„ Mmheim a. RH.

au Köln
ab Köln . . .
, Bonn .„ Höniglltointer
» Andernach.
, Neuwied .

an Toblenz
ab Soblenz
,  Oberlabnstein,  Boppard
,  Et .S «ar »haasen
.  Qbcrivesel .
, Ast« ,nn»hausen» Bingen . .,  Nübebheim.
» Geisenheim
, sttltdille. . .

«Schl,ng«nb»d)
» Biebrich

(« iejch..zrks.>
an Mainz .
ab Mainz .
,  Oppenheim . •
„ «eoniheim . .
„ Norm » . .

an Mavlcheim . .
Ludwig«h.a.NH.

LMadf
r«.
» £| c»t

4t. -
e». 9.-ia-
ca. 1.-

2.1DB
3.-
B.-
7.—

,/ 8-
10 -

ca. 3 —u «■-
10 80

ca. 1,46
2.16
5.-
5.»e

, 7.167.90
ca. 4.15

„ « 15
„ 10,80
» 11.—
» 1.-
. 1.M
, I SS
„ 1.60
- 3.-
„ 3.30
. 6-

1.-
ca. 2,16„ 3 30
„ «30
. 7.

!«!

7.18
9.S6

10.16
18.46
12.46
2.— ||en2.-
280
3.90
4.39
460
3.15
6.46
«.66
7.19
805
840

ad

an

ab

Mannheim . .
Ludwtg«tz»» Ktz.

WormS
»etn «bei® .
Oppenheim.
Mainz .
Main » . .
Biebrich .
<MeSb..Frkf.) .

Eüville . . .
(Schlangenbad)

Geisenheim.
Rädk»he.im
Bingen
Oberwesel
St .SoarShausen
Boppard .
Obertahnstein
Eobleuz
Toblenz
Neuwied
Andernach .
KötligSwinter
Bonn . .
Köln . , .

Köln . . .
Mstshetm - . Rh
Dllffeldors . .
Uerdingen . .
Duibdurg . .
Orsoy . . .
Wesel . . .
Lauten . .
Ree«
Enimerich . .
Amm-rich .
Nijmegen .
Rotterdam .

Taallch
ab Avril
bi« Oct.

II
2.80

ca. 8.80
, « 80
» 5.80

\„  8 .80|
6.—

ca. 8.16

. 6.46

,  7 .20
n 8 . —
,  8L0
, 9.20
. 8.40
»1010
„ 10.45
v 11.15

12.-
ca. 1.—
, 1.30
» 2.30
u 8.—
V 5 —

Dechcnt.
ca. 8 12!
»119C ;
a 12.80(1
//
» 1.45t
, 3.
„ 8 .80 ,
* «16
„ 6id

ab SO. Mat
6« 10. ®e»t

IV
Schnellsahrt.

U*

9.46
10 .—

10.30

11.06
11.20
11.80
12.20
12.40
110
1.40
2.10
2.80
8J.6
8.30
5-
580

I7-- I

»jj. 4
z&ii

ca. 3.16

■£ *Wi
[b »

9.4»
10—

10.30

11.05
11.20
11.30
1220
12.40
1-10
1.4«
2.10
430
5.16
Ö80
7.-
7.83
9—

Lennt.
9.-

£«. 9.11
12. -

// i-—
,, 1.80„ 2.-
„ 815
„ 346
„ 490
„ 5.4Ö|6—

9—
ca 8.16

Täglich außer Sonntag direkie Verbindung mit der Batavier Linie nach London.
Ahsahrt ab Rotterdam 4>st Uhr Rachmtttag«. Landeftelle Boompje«.

Die Nachtsahrzeitenvon 8 Uhr Abend« bi« vor 8 Uhr Morgens sind eingerahmt
Jtstr Sie Lwischenstatiynen ft»S Sie Zeitangaben nur annähernS.

Die Gchnelliahrten III und IV iverben a»8geführl durch die auf « beste einge¬
richteten mit Promenade-Deck versehenen Salondampser Wille« III. und

Wilhclniina.

Kokal -Dampfschiffichrl.
Dtüdestzei « - Kivge « —Atzman » »liausr « —Achl « ß Nhelvstet « .

Rüde- Heim . . «b 1 7.3ü ».SV 11.16 2.— S.46 5.SV •7 .10
Bingen . . . 7.45 9.42 USO 2.16 4.— 5. 46 *7.26
iltmannShgusen an 8.05 10.06 11.50 2.SS 4.20
Schloß Ahcinftein u 1 8. 10 10.10 11.55 2. 40 4.25 0 05 •7 .45 —

Kchf» ß-Khei » stei« - Atzma « « sl, !!l« (ik» - Ki « Slr» —Mdesthrim.
Schieß Rtzetnftem ab
AßmannShausen. «
Bingen . . . . an
RüdeShetm

8.16 10.15 12. 8 45 4.30 •>.10 *7.50
8.20 10.20 13 05 2.60 4.35 6.16 *8.—
8.50 10.60 12.35 3.20j Ü.06 6.45 •8.30
9,06 11.05 19.50 3 35 5.20 7.— *8.45 —

• Bom »st.—»/,, nur Sonn » und Aeiertaa».

Auszug ans dew Perso»c«geld-T«rif. Fshrprelse iu Pfenuigru.

Nach:
kvydon
R- lterbam
»bin
Bonn
» »ylggwint.
Bemmen
Andernach
Neuwied
Coblenz

Nähere Auskunft bet

Üll\k‘
reife Rückreise

»r «. Bk
^Tvb lOTtl4 .

m 11554̂ 6 ite
1170 77»

BOO 84» 800 650
420 298 590 450
m m 030 410
s» 25* 830 410
820 m 620 360
810 210 B)0 840
280 190 460 310

Nach:
Boppard
St . EoarSH.
Biug . RLd.
«eisenheim
Biebrich-Mainz
Oppenheim
WernSheim
Wo im«
Ludwhs.-M.

»inz.-
reise

VUk- Ulw
Rückreise

©. Ittf. ®. ISf.
von Mehpte»

240 170 SgOi 260
200 m 3801 210100 70 18« 100
80 60 180s 90
60 80 80 60
80 60 16« 100100 60 170 100

160 IDO 220̂ 150
Schürman» L Camp.. Biebrich und LuSwtg « ngel.
Wies - - - - ' •

Wiesdadcrrer § traßc « hahrre» uud Uer-oherKhah».
I. Mai « ; (Stadth.)- Brebrich - Wiesbaden - Beiuifite - Nerobera.

(Rothe SchUder mit weißer Schrift.)
Mainz (Etadlhalle ) ab 6* 7“ 7» u. f» fort Ms Mainz (Stadth.) alle 80 Min»

von Rhelnuler (Biebrich) bi» BeauAe (Wiesbaden) alle 7'st Min. »t« zu neben»'
stehenden Zeiten ! 8* 9» E * 10» 10»

Kbeinuf«» (Biebrich) ab 6“ 7» 7» 7» 7« 7« 7» 8“ u. !» fort »on Rheinnker
drrB^aufite aüe 7lfa En . h. äu  nevenft. Zelten : 9» 9** g» 9» 10» io“ 10» 11« i%»,

veausire MeroberAbühu) ah 7» 8« 8« und so sott »LstLntzltch nach Bvdars dti» v»
Abend- . Bet oute« Wetter werde» SonderseHrren ttnaelegr. J «r September
don 8» Vormittag» bi« «» Abend« .

Reroberg—Beaufite—Wiesbuden—Biebrich—Maiuz (Vtadtb.)
(Rothe Schtlder mit Leiber Schrift)

«eroberg (Nerobergdahn) ad 7« 8» und so fort 'ststündl. nach Bedarf bi« 9» Abend«,
»ei gutem Wetter werden Sontersahrlen eingelegt Lm September »o» V*
Vormittag» bi» 8» Abend«.

»eauflte ab 6» g» 6“ 7“ 7» 7» 7“ 8“ 8>« 8» und daun so weiter alle 7>st Mtn.
^ ^ fi-e di»^ iebrKm, . lle, -0 Mtn̂ di» M - tnz di, nebenst. legte Wagen-

« ^ inuser (Biebrich) ad gu L» 7« 7-« r» 7» 8» 8» S» 8» S» u. all« 90 Mtn. dt»
MatnÊ bî» nebenstê nd̂ letzte Wagen : 8» 8» 8» 8» 8» 19”  10“ lfl» M» 10“

II. Langenbeckpl. -Bahnhöfe -Langg. -Kochbr. -Touuenfir»g.*)
„ (Beide Schtlder mit schwarzer Schrfft.)
Lang-nieckplag ab V  8 ** 8** und so fort von Sanyenbeckplatz St» T- nnenberg all«

1» Min ., vast Bahnhöfe bi» Dietenmühle alle 1'b Mt » , bi» zu nebenstehenden
Zeiten 1̂ i"  und f» fort »on « anoenheckplatz bl» Bahnhöfe alle lö « tu., »»«
Bahnböfe bi» Sonnenberg alle 7f >Mtn. di» legte Wagen: S» 8« 8» .

• ) Berluch»weife außerdem Sonders,Hot,n , « ochenlaz» : Abfahrt TaunuSstr.
ä“r 5“ ; Abfahrt Tonnenberg 5* , 514; Aut . Tanniästr . 6« , 8“ .

Tonnenberg- Änchbr. - Lang«. - Bshubofe • Saugrubeckpl.
(Belde Schilder mit schwarzerSchrift)

Sonnenberg «1 ) • 6“ 7“ 7ä  7“ 7“ s1®** « ad jo fort »on Sennenberg bt» Langen»
beckplag alle 16 Min . und »on Dietenmühle dt» Bahnhöfe all« 7>st Min. 6t« »»
»ebenst: Zeiten 9» u. f» fo»t von Sonnenberg big Bahnhöfe alle
un» von Bahn dös« bi» Langenteckplah alle 15 Min. bi» legte Wage» ! •* 8" r
8" 8“ 9» 9» 8»' »* 9* »“ 10“ 16« 10“ 10“ 11* .

III. Schlachthaus — Bahnhöfe — Markt — Aster de« Eiche » .
(Blaue Schilder mit weiser Schrift.)

Schlachthau» (Stfenhahn-Uebergang) ab 7* 7" 8“ 8« u. f» fort von Tchla-hlh- u»
di« Bahnhöfe all« lb Min » »s» Bahnhöfe »i» Unter den Eiche» alle 7>st Mtn.
di» legte Wage» ! 9" S* S* .

Unter de» Eiche» - Markt - Bahnhöfe - Schlachthau«.
(Blaue Schilder mit weiter Schrift.)

Unter den Eichen ab 8» 6“ 6* 7“ 7» 7“ 7“ 8“ 8“ unk f» fort Ul Bahnhöfe alle
pst Min . und bt» Schlachthaus all« 15 Min. bi» legte Wagen: 8“ S* 9« 8“ 8»
9—9“ 9® 9*®9“ 10®* IO*®10®* 10* .

IY. Bahnhöfe — Ringkirche — Emserstraße.
(Grüne Schilder mit .weiher Schrift)

«ahnhöfê ad̂ 7" 7» 7« 7« 8* 9®- 8>* u. f# fort alle 7^ M ». dl» legt« Wage«
Emserftraße — Ringkirche — Bahnhöfe.

(Grüne Schilder mit weiter Schrift)
Emserstraße ab 8» 7« 7» 7'® s®* 8“ 8* und so fort all« 7>st Mi« , hl» leg»,

Wagen: 8®» 9« 10* tO* 10*
Rach Schluß der Theatervorstellungen werten auf alle» Strecke» desondere

Theaierwage« befördert

Attderrnald KalMn.

Rudeihei« ad, §7“ 8* 0» 10“ 10* fll “ ll w +12 “ 12*« 1*®2>®3>®4“ 4» 5» J6“
,6» -Jtn

Niederwald ab: §8” 8* 9* 10* 11“ fll “ IS ®+12“ 1» 1* 2“ 8" 4“ 6“ 6" M"
I7>®;8* .

§» om >»st.- » st. +Ab » /». bei Bedarf, d. h. sobald 4 Fahrkarte» gelöst find. ,
„ „ im »st . !« »m Dom »»/.. - »/,. '
2. Linie Aßmunngbuuscu- NiedrrwalÄ (Jugdschlaß).

Aßmami»hausen»d : +S» 8** S-®lö » u >>®11“ 1L-®18* +1“ 2» 2** ^ 4» »*> 6“ lö“IS«
Niederwald(Jagdfchloh) ab: +8“ 9» 8“ 10* U * 11» U “ 1» +1<®8" * • 8“ V

ö» 6“ 16» 17* ,-7* .

t» »st. . . . « » ar̂ h. ft̂ 4 ^ ' »»  >

Sonntags -Marten.

viesvsden , WUHclmstraire 46.

Yen Frankfurt a . M.
Hauptbahnhef na eh:

*iJ\mj . . . .
Afswanathausen . .
Bad HauheUa . .
Biebrich (Äheiabf .)
•Biegen . . . . .
Caaberg . . . .
Oaub • • # • •
Kitviüe.
fJBnpstein .
Bxbaeü i . Eheinf au .Flörsheim . . , .
Fried borg , , , ,
Geisenheim . , . .
•Gelnhausen . . .
•Lenau (Ostbf«) • • •
Satten beim , .
fHefheim i. T . .
Homburg r . d . BL . .
Idstein . . . , .
Kastei . . , » .
Köeifsteln » . . .
Limburg , , » .

Hains . , , .
fNiedernhausen . .
Niederwalluf . . . .
Oberursei . • • «
0 ootr .- Winkel . • .
Rüdesheim .
St . Goarshausen , , .
Schierstein • « • .
8chwanheim . , . .
fSoden i. T . . . .

Wiesbaden üb . Nfedernhs . .
Wleabaden Tsb . üb . Kastei .
•Worms.

* Liegen auch in Saohsen-
hausea auf.

f Liegen auch in Fahrther auf.
Von Kantel nach:

AMuiaonshuusen . . .
Oaub . . . . .
RltvUle.
Erbach I. Rheingau . .
Gelseuhtim . . .
Hattenheim , , , .

Niedernhausen . . .
Niederwalluf . • • •
Oe«tr .-Wlnkel
Rüdesheim , ,
St. Goarshausen • •
Hehierstoin . . .
Soden i. T. • • « *

a.
Kl.

1
KL Von Mailte Huuptbahnhof IX.

r;i. KLMt M. naccb: M M4M 8.0© Al*ey 2.eo 1.70
4.49 8.00 poodackophnr^ 4.70 8.10
2JM 1.60 ▲ft»waiMufckau»en 2.20 1.60
9.4» 1.60 Bad Münstera. St. 5.63 2.00
4.00 f.fC Laeharach . 2.70 1.80
8.00
5.90

Blugeu . •
LiB̂erbrück.

• ® ' 1.W
2.00

1.20
1.30

9.90 9.10 Boppard • 4.40 80)0
1M l .iO Darmstadt . 2.10 1.40
5.1© 9.10 fcrbachi. 0 . . 5.10 94»
1.4© 0.00 Grose-Gaxau. 1̂ 0 (UO
2.10 L40 S.i« iM
3.90 2.50 Höch/it-Neustadt 4.10 8.80
2.7© 1JW Xugelheiiu 1.W o.w
M© i .vo Kreuznach Stadt oder Bad. 2.70 1.40
9.30 x.s© Hicbelstadt. 5.00 3.30
1.10 0.70 Oberwcaol 3.10 2.10
1.20 o.go Oppenboim. . 1.80 0.90
2.40 1.60 Rritthniin 3.90 2.80
2.10 1.4© St. Goar . 3.50 8.40
l .«0 1.00 SchwanUeim. 1.70 1.10
4.20 2.90 2.30 1.60
4.80 S.S-» ^fjhierbor* 0.66 0.45
2.10 1.40 •''Wiebelsbaoh. 3.80 2.00
2.00 1.90 Wornn . . . . 2.80 ILO
3.00
1.00

2.00
0.70 Von Wiesbaden H. B.

8.70 t.  50 nach
4.00 2.70 Camberg- 2.30 1.00
6.*© 3.90 Eppstein . 1.60 £8.80 1.00 Höchsta. M. 2.60
0.70 0.45 Idstein . . t70 1.20
1.00 0.70 Limburg s.te SÄ»
3.80 1.70 Niedernhausen 1.20 OJO
8.20 2.10

Vom Wiesbaden
820 2.60 Bhfinhahnhof nach:

Asemannskauaen 5.10 1.4»
Caub . . 3.-0 2.00
Dien 8.30 2.90
KIMM» . 000 060
ErVmcb1. Kluimgaa 130

£.10 1.40 Geieeabetm. 1.60
2-00 0.80

1.00 0.70 Limburg 8.60
1.10 0.70 2.40 1.70
1.70 LJO Niederwalluf 0.70 0.46
1.50 0.90 Oeetr.-Winkel 1.40 0.90
2.60 1.70 Rftdeehelni 1.40 ILO
1.70 1.10 St. Goarshausen 860 2.40
0.80 0.50 Scbiersltriu 0.45 OJO
1.50 1.00 Von Wiesbaden
8̂ 0 2.40 Taunusbahnhof nach:
0.00 0.40 Hanau(Ostbf.) . . . 3.90 9.80
1.90 1.80 Soden1. T. » , e • 9.40 1.60

Rimärei/BC ' FalArkjurteii.

f. Li. fll . Kl. HL#Während deS ganzen Jahre - .
WteSbadsv-
MeLdahLL-
WirXbühen
Wleehapem
4ÜU*hohßB'

Wttd-edrv'Si
MeLh«dttt-
Wtt»baden-
»Uk»krrhen
wksdaden-

Mrvernyausrnu. Croneĉ -Lisnttu
Viiehernhauscn und LBbev*HLchst-LHeSbuheo
»ppftrin und SohrN'Htch- -Wieütai

-LHeSbuhea
^ _ Atze» . . .

-«npftein und Trnnberg-Hruistfurî WteSdske»
l-Dp»stßtn und vatttt *hdtm-« ietdaden . . .

»tzeivl und Hntter«hetm-WteO»ahsn . . .
-Faujsertzuusund » aLus-Witshaden . . .
- -au- eskau« und Yltotllr-Mekbdhea . . .
-hnng<llkchŵ bach uvd Walluf-Oiedbaden. .
^«Y- ryschwalvach und Eltvillr-WteLdaden .
-StÜo«- h.-dN«herlahnst.-21mb.-Niehernd.-Mrtb.

2L kg « retueväck mit Ausschlußder «roi

Mz

14,9Q
UbttiLtr

ns^r
9,?0i
8,40
»s

U40
»Kt«.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 9 . Augnst d Js -, Nachmittags

S Uhr, werden die Plätze zur Ausstellung von Verkaufs¬
ständen und Schaubuden zu der am 14., 15. und 21. August
d. Js . stattfindenden Mrchweihe öffentlich meistbietend
versteigert.

Bei der Versteigerung ist das Platzgeld sofort zu ent¬
richten. 1670

Dotzheim, den 20. Juli 1904.
Der Bürgermeist er: Rossel.

BeKannrmaHung
Mittwoch , den 27 . Juli er , mittags l2Uhr

versteigere ich im Hause, Bleichstraße5, hier
2 vollst. Betten, 2 Schreibtische, 5 Kleiderschränke
4 Kommoden, 1 Lhaiselongue,6 Sophas, Tische, Spiegel,
1 Nachtschränkchen, 1 Fahrrad, 1 Grammophonu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Idonstlorfei ", GttichtsvoWtt.
Seerobenstraße1. 4120

PkißeigmiiW Anzeige.
Zufolge Auftrags versteigere ich heute Mittwoch , de»»

27 . ds . MtS . vormittags » V, Uhr begin »»e«d,

Dotzheimerstratze 13,
(hinteres Gartenhaus)

1 Glasschrank für Blumenladen, 1 Plüschgarnitur
(Sopha 2 Sessel), 1 Blumentisch in Eichen, div. and.
Blumentische, 1 Arbeitstisch, ca. 60 div. Blumenkörbe,
Blumentöpfe in Majolika u. Porzellan, Fahnenschild,
Erckerschild, Ladentisch, 2 Stühle mit Lederbezug, 3 div.
Hocker, Portieren, Erkerplüsch, Erkersatinu. v. a. m.
Ferner eine große Anzahl div. Pflanzen, als:
Cokospalmen, Fächerpalmen, Phönix u. Farren etc.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet höflichst ein 4090

7ß/ithelm Tfaäter^
Taxator u beeid. Auktionator,

_ Scharnhorststraße 14.

Großer Ifci|iii«il6frfi[ag!
Pr . Rindfleisch Psd. 50 Pf.
Hüfte u . Rotzbrat . „ 65 „
Hackfleisch . 60 .

MW . 27. Aug.

Fleischwurst Psd. 65 Ps.
Pretzkopf * 70
Leber- « Blutw . „ 38

, filttdiflr. 27

llib

IBieiieBali onig
»er Pfund ohne Glas , garautirt rein.

?>:,!ellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
E !a»deS, über SO Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. £ <arl Fraeforiu » , 7869
Telephon 3205 nur Wglkmühlstraße 46. Telephon 3l?04

I>ia.ssa.uisch0
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischea

landw. Genossenschaften.

mi

£ “ nt Moritzstrasse 29. No. 2791.

d
Hdress-
Karten
Circulare
Preislilten
Fakturen
Rech¬
nungen
Mit-
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechfel
Postkarten
Couverk
Plakate
Statuten

T

Telefon 199

.AK.

Ä
lS Telefon 199

AlleH nickFachen
liefert in kürzefter Zeit in fauberfter
Husführung und zu billigen Preiien die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

flmfsblatf der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Illaurttiussfrafje 8. »»

- kvtatlvnsdruck von Mallsn-auklogen

Cin-
ladungen
Mitglieds¬
karten
Canzkarten
Programms
bieder etc.

Sflmtlidie-
Iraner-- - -
druckfachen
in Brief- u.
Kartenform

Ein Wunder-Instrument!
XKU:  DAS TROMBSNO

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne Jfotenkenntnisse
U3T sofort HSE die schönsten Lieder,
Tänze, Märsche, wie: . Trompeter von
Säkkingen". „Sei nicht bös", „Das ist
das füge Mädel", „Wer uns getraut"
Strauß . „Beim Souper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagd -Sig¬
nale", „Du mein Girl", „Sei gepriesen
Du lauschige Nacht", „Mailüfterl" und
noch über 800 andere ausgewählte Musik¬
stücke aus unserer neuerfundenen, 18-

tinigen, vorzüglich und elegant vernickelten Trompete:
„Das Troinbino “.

Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und
erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombinv-Virtuose auftrilt, während
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung hatte. Hunderte
Melodien sofort spieibar ohne Studie « , ohne jede Mül, » und
ohne jede Anstrengung , durch bloße« Einfügen der dazugehörigen
Noienstreisen. MT Herrliche Musik mit schönem
kräftigen Ton . -UH Die schönste Unterhaltung sür's Haus,
für Gesellschaften und Feste. Bei Ausflügen, Fuß̂ , Rad-, Wageu-
touren und Kahnpartien der lustige Begleiter . Spielt zum Tanze
auf und begleitet den Gesang. Das Trombino wird überallhin zoll¬
frei versendet und kostet saninit reichhaltigem Liederverzeichniß und
leicht faßlicher Anleitung: 1. Sorte, feinst vernickelt, mit 9 Tönen
Mk 4,75 , 2. Sorte, feinst vernickelt, mit 18 Tönen, Mk 0 .50.
Nolenstreisen für bie 1. Sorte 30 Pf ., Notenstreifen für 2. Sorte

55 Pf . 1349
Allein.Versandt per Nachnahme zollfrei durch:

Heinrich Kertesz , Wien,!., Flaisthmarkt Nr. 18-809.

> Hotel-Restaurant <
A Friedrichshof . §
> Heute:

s

c
(
<
(
<

Mlitär-Uonzerl,
CS ausgeführt von der Kapelle des80 . Iuf . -Bgts.

Morgen Mittwoch :

tmiitär-Koitjert
der Kapelle des Trompeter -Corpe-

87 . Art .-Hgts.
^ 4098

Gebrauchte Möbel (jeder Akt),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahm « stets gegen Cafie

und gute Bezahlung.

Fuhr «,
1130

T-l-vh.
\l,  2773.

flammmSflm  Londoner Phönix.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez, 1903 Mk . 186,574 .51.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
ä glicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/ä0/«.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand n von 9— 121/, Uhr . 8730

Hamburger Zigarren - Haus,
Wieshaden , Wellritzstrnste 21,

Mainz , Schillerstraste 46
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren au« garautirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.
Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.

Durch langjährige Thätigkeil in der Zigarren-Fabrikativn, bin ich
als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Haucher
in jeder Beziehung zufrieden zn stellen . 3507

berühmt durch Güte und Billigkeit, ist d>e
beste für Wäsche und kaus.

Jeder ständi ge Verbraucher erhält ein

tjasrbmubnl
wertvolle, gut gehende Remontoir, BST“ mit Sprungdeckel

in schwarzem Stahl mit Soldrand, '

1apsrbrnkt
Die gesammelten Sinwickeixapiere berechtigen zum Smxfang;

man weise daher nneingewickelte Stücke im eigenen
Interests zurück

1 Krämer & Flammer , Heilbronn a . N.
Im letzten Jahre kamen M5 Uhren zur Verteilung.

Eduard Schäfer.

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1904:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an , Unan¬
fechtbarkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.

Verwendungder Dividende wahlweise zur Prämienermahig-
UNg oder — ohne neue ärzlliche Untersuchung— zur Erhöhung
der Versicherungssumme (jährlicher  und selbstdi v i den be n«
berechtigter Summenzuwachs ).

Vertreter in Wiesbaden: 3052
Hermttnn Kühl , Lnisenstraste 48.

Kölnische Unfall - Versicherung » .
Aotien - Gesellschaft in Köln,

Unfall », Reise -, Haftpflicht -, Cantions -und Garantie -, Sturm-
schiiden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas Versichcruug-

General-Ncpräsentaut: Hermann Hühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann,

Bureau : Rl,einstratze 72 , Part . 78
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Bismarckring4.

Aufzüge und Hebezeuge
liefert billigst. 8355

Tech. Bnrean für Gisen -Gictzerei u. Eiseukoustruktton.
August Zintgruff , BlSmarckring 4.

Feuer -Assekuranz-Soeietät , gegr. i '0'81
In Deutschla »«d vertreten seit 1786

durch die Direltion sür das Deutsche Reich, Hamburg & ®°- lB
Hamburg und SUtona.

Grundkapital Mk. 54,85 »,SSO.
Bezahlte Schäden über Mk. 550 .000,000.

Die Unterzeichnete Generalagentur bringt hiermit zur ßffe,tt*
lichcn Kenntnis, daß

Kmu Heinrich Kraft 0Ä
Buchhandlung iu Wiesbaden , Kirchgasse 36,

die Haupiagentur obiger Gesellschaft übertragen worden ist-
Frankfurt a. M „ 23. Juli 1904.

General -Agentur ,
der Londoner Phönix Feuer Assekuranz-Societät.

R. Üti 086 lhrirth.
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung Ä

mich zum Abschluß von Feuer- und Einbruchdiebstahl-̂ .
sicherungen sür obrngenannte, über 100 Jahre in Dcutl«
arbeitende Gesellschaft bestens empfohlen und zur Erteilung J „
näheren Auskunft gerne bereit.

Wiesbaden , 23. Juli 1904. M
Heinrich Kraft-

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . Juli ir»» 4 , nach'«- * *:

werden in dem Versteigcrungslokal, Kirchgasse 23, W ^
2 Pserde, 1 zweisp. Pferdewagen, 1 Sopha, ^ lfltoI
1 Kommode, 1 zweithür. Kleiderschrank, 1 "*e* ;m
und 1 Nähmaschine

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert-
Wiesbaden, den 26. Juli 1904.

Wettz, Gerichtsvollzieher-
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Verdingung.
Die Ausführung der Tnncherarbeiten (Loos I, II,

rrl und IV) für den Neubau der Oberrealschnle
m Zictenring zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen

SuslÄreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh-

nd der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No . 15 , Zimmer 9 , eingesehen , die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
eaen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

gjj9 Psg. und zwar bis zum 8. August 1904 bezogen

^^ Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 71 ,
go3 I, II* Hl und IV- versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Zurdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Juli 1904.

4082 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Mittwoch , den 27. Juli 1904,
Morgens 7 Uhr;

Kochbrnnnen -Kon * ert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

1. Choral: „Herzlich tut mich verlangen“
2. Ouveiture zu „Mozart“ . Suppe,
3. Chor und Balletmusik aus „Teil “ .
4. Fantasie-Walzer . . . .
5. Serenata napolitana . . . .
6. Le reveil du lion, Caprice heroique
7. Promenaden-Marsch . . . .

Rossini.
Waldteufel.
Paladilhe.
Kontzky.
Max Jeschke.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement,

Mittwoch , den 27 . Juli 1904 , ab 4 Uhr Nachm .,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses dartesfest.
Mehrere Musikkorps.

Luftballon-Bamen-Konkurrenz-Fahrt,f  ausgeführt von den AeronautinnenMiss Polly
und

Fräulein Käthchen Paulas.
Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tages¬

kasse  entgegen . (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte ; 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt:  ca . 5 ‘U Uhr,

Ab8 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuche)
reservirt.

PROGRAMME.
Von 4 Uhr : Konaert des

städtischen Kur - Orche
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A.

Prinz Heinrich -Marsch
Ouvertüre zu „Der Haideschacht “ .
L* Cliäteiaine, Charakterstück.
Lavatine aus „Nebucadnezar “ .
.Je t’aime“, Walzer . . . .

"■Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
' 08tlllon d’amour, Gavotte
' ' °® Hundertsten in’s Tausendste , Marsch-

Potpourri .
Von 6 Uhr : Konzert der

spelle des I. Nass. Feld-Art .-Regts . Nr.
1 un*er  Leitung des Kapellmeisters Herrn F.
| »frei weg 1“, Marsch .. . . . .

vuverture zu „Die leichte Cavallerie“

sters
v. d. Voort.
Eilenberg.
F . v. Holstein.
Löschhorn.
Verdi.
Waldteufel.
Wagner.
Ebner

»Sei gegrüsst du mein schönes Sorrent “, Lied4 TT 0 - fe*UOOl
c snus-Walzer

*®ntasie aus1 aia Der Barbier von Sevilla “ ,
7 p' aw atha, ein Sonnner-Idyll
®' , otpourri aus „Der Vogelliändler“

Bpi0“ , italienische Serenade

Komzäk.

27 Uranien
Hearion.
Hartung.
Suppe.
Waldmann.
Liucke.
Rossini.
Moret.
Zeller.
Friedemann.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

des
* * Ad tischen Kur - Orchesters

i ; ter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
t a n  und der

JflrctledesFüs.-Regts.von Gersdorff (Knr-Hess .) N.80
-i "uter Leitung des Korpsführers Herrn August Ohse.

t Q Programm des Kur-Orchesters :
ä, p v®rture zu „Fidelio “ . Beethoven.

»Pageno-Polka3 pageno

5. YrSen Äas  dem Süden , Walzer
1 Yj ° i|gariscbe Rhapsodie.I Schlaraffia -Lieder,
j llll raffen-Quadnlle .

Galopp

Stasny.
Henselt.
Joh . Strauss.
Liszt.

Conräder.
Ziehrer.p 11

] P rro gfamm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
8.0,!i8er  Wilhelm II, -Marsch . Reckz
3, jn.V(!rt 'ue zu „Die Frau Meisterin"
Kv ^ mezzo aus „Naila “ .

- a) Die junge Nonne,)
i i b) Die Forelle , )
lg, , a. C. M. von Weber

* or  Leben , Walzer
miütaire . . ,

ippourri ans „Preziosa“ C, M.

Reckzeh.
Suppe.
Delibee.
Schubert.

E Bach.
Strauss.
Ascher,
v. Weber.

Illumination des Kurparks.
GKOSdES FEÜERWfi &K

(Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nacht , Adolf Clausz , Wiesbaden
PROGRAMM.

1. Knall -Raketen ),, -,.  ,
2. Königin -Raketen ) als SlSnal<
3. Bombe mit Goldregen,
4. Bombe mit Perlregen.
5. Zwei g^illochirende Windmühlenflügel in wechselndem Feuer

und reicuer Lichtergarnirung.
6. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
7. Schwärmer -Bombe.
8. Brillantbomben mit bunten Leuchtkugeln.
9. „Die Rose “, zwölfarmiges Verwandlungs -Rosettenstück aus

stehendem und rotirendem Brillant - und Farbenfeuer.
10. Raketen mit Kometen.
11. Bombe mit Teufelspfeifen.
12. Verwandlungsbombe , zweifach.
13. Eine kleine Sonne verwandelt sich in zwei gegeneinander

laufende Riesen - Feuerräder . Grosses Effektstück aus
Brillant - und Farbenbrändern.

14. Raketen mit Silbersternen.
15. Bombe mit Luftschlangen.
16. Brillant -Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
17. Brillant -Tourbillons.
18. Grosse Fronte in Brillantlichterfeuer , darstellend : Die Initia¬

len von All -Schlaraffia , Eule mit Weltkugel und Wahl-
sprueh , Lulu und die Wappen der Städte Prag und
Wiesbaden.

19. Raketen mit Serpentosen.
20. Polypen -Bombe.
21. Meteorbombe.
22. Irisbombe.
23. „Radfahrer “ , Figur in Brillantlichterfeuer in Vor- und

Rückwärtsbeweguug auf dem Drahtseile.
24. Raketen mit Perlschwärmern.
25. Brillantschwärmer Bombe.
26. Verwandlungsbombe , vierfach.
27. Grosse Fronte : Riesenmosaik aus circa 100 Brillant und

Farbenbrändern.
28 Raketen mit langschwebenden Sternen und Lichterketten.
29. Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
30 . Riesen -Wasser -Pot -ä-feu.
31. Brillant -Bombe mit Kaiseredelweiss.
32. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
33 Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben , Granaten und Pots -ä-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel

34. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mir.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine roths Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Ksstel -Mainz -Frankfurt 10,57 , Curve -Mainz

11,50 , Mainz 12,45 , Rheihgau 11,58 , Schwalbach 11.00,

IEU! IEÜ!

Wiesbadener gj lllustrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A. J. Keils Grratiszettel für’s
Hoftheater,Residenz-Theatero.Knrhaus-Concerte.
r“ S “ i. ! D .R . G . M . No . 20640 ( p“ “ j.

Monatlich 50 .Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(s. S . 3 der Aprilnummer ).

SEU ! IEÜ!
Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:

Angnst Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 n. 14,
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse 28.
Hugo Ascliner , Wilhelmstrasse 34.

Deutsche Nilhmaschinen -Gesellschaft,
Ellenbogengasse 16.

Carl Cassel , Kirchgasse 40
8 . 5foher & Co , Marktstrasse 34.

4*. A . 8toss , Taunusstrasse 2.
Heinrich Uensch , Wilhelmstrasse 50.

Carl Schlipat , Webergasse 10.
Fd . B osen er , Kranzplatz.

J . C. Roth , Wilhelmstrasse 54.
Hans Wunderlich . Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.

J . & Gr. Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Nieolaus Kölsch , Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 36.
Ernst Neuser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hötel Einhorn , Marktstrasse.

Heinr . Kalauer , Cencral-Bodega, Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz.

A . Koecher , Kranzplatz 3|4.
Lanesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Expedition des General -Anzeigers, Mauritiusstr. 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.

Rauenf hal.
an der

Winzerhalle
janptstratze nach Schlan - endad.

Grosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine, offene Weine in V, n. V4 Ltr.

Kal te und warnte Speisen zu jeder Tageszeit.
1HV Schönes Pianino zur Yerlugnng . -Tpg

I . A . : Albert Korn,
1617 Bcreittswirt des Ranenthater WinzcrvereinS ",

Gasthaus„Hohenzcllern“, Rüdesheima.Rh.
Germaiüastraße4. 1595

Gute Küche. — Reine Weine . — Logis , neu eingerichtet . —
Fremdenzimmer . P . J . Winai.

WaliialSa -Tfieatero
Open

Dir.: I . Löbinger.
!ttsn - 8pielLe >t.

Arf. Leiter: Emil Nothmannn.

Mittwoch , den 27 . Jnli 4S04.
Zum 8. Male:

Das siche Mädel.
Operette in 3 Affen von A. Landesberg  u . Leo 8 tritt.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Emil Nothmann.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien.
Balduin, Gras Liebenburg Theo Tachauer
Lizzi, besten Nichte . Lucie Sorgt
Gras Hauns Liebenburg . Richard Burger.
Lola Winter . . . . . . . Emma Mallowska
Florian Lieblich, Maler . Richard Lenz
Fritzi Weringcr . Rosel von Born
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg Max Zilzer

L -l;  H »»»°

ÜSi»<*■«■ . •• UÄL
Klapper, Diener des Grafen Hanns . . . Paul Schulze
Zeit: Gegenwart. Ort : 1. Akt bet Hanns in Wien, 2. u. 3. Akt

auf dev: Gute des Grafen in Oesterreich.
Im 2. Akt Ballet-Einlage, Tyrolienne, komponirt von Kapellmeister

Max Laudien, getanzt von den Damen Anna Unruh, Heiderich und
Zobus I . u. II.

Pause nach dem 1. u. 2. Akt,
Kafscnöfsnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 l|, Uhr.

Novität.

Donnerstag , den 28 . Jnli 1804.
Zum 1. Mate:

Frühlingsluft. Novität

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:
Philharmonische Konzerte"M-D

des Wiener Salon - Orchesters
,,Hartwig Palil “ .

Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm.
Entree frei

200 Zentner
Kunsteis

täglich abzugeben.

fltaiinci„Z. (Taunus“.
C. Wntli,

G. m. b. H., 1671
Biebrich.

Ibtg. ZizmcugksW,
in guter Lage, Verhältnisse halber
billig zu verkaufen. 4118

Näh. Webcrgasse 15, 2._A nst. Arb, erb, schönes Logis
Walramstr 9, 2., r . 4074

a»st. Herren od. Geschäsis-
^  Fräulein finden sch. Zimmer
4117 Frankenstr. 8, Hth., 3.

llctnmüdchrn gesucht, ElN-
tritt sofort oder später.
Uhlandstraße 10, Part , 4115

nahe der Humdoldtstraße.
CiMlstraße L0, Vdh., 1. St .,
0 » 2 Zimmer mit Kücheu. Keller
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part._ 4112

anderes braves Mädchen
geg. hob. Lohn sof. ges. 4109

Schwalbacherstr 73, Laden.
S

Dachwohnung,
großes Zimmer und Küche, zu
vermieten. 4107
_ Ludwigstraße4.
£> immermannfir. 10, H., 1., I.,
O erhält junger, ansl. Mann
schönes Loais._4106
( £»m zwenh. Kleiderschr. 30 M.,

sch. Sopha 15 M., ein gr.
Küchenschr. m. Glasaufs. 25 M,,
dito kl. 15 M., 1 Beltst., Spr . u.
3-theil. Matr. 20 M., dito einschl.
Spr ., Wollmatr. u. Roßhaarkeil,
wie neu, 25 M., Tafelwaag. m.
Gew. 6 M , Eckschränkchen8 M .,
einz. Bettst. v. 4 M. an, Küchen¬
tisch, plachtschränkchen, Spiegel, eine
zwêfl, Lyra, ein Bügelofen mit
Rohr, Bügeltisch, Kinderbadewanne
u. dgl. mehr billig abzuq. 1102

19  licdlttittf 19.
^TLIeichstr. 30, zwei Zim„ 1 K.,
^ 1 Mans. , 2 Kellerp. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Stock. 4115
t»H>latterstr. 8, 1. Et., gut möbl.
^ Zimmer (15 Ml. monatlich)
zu vermieten. 4101

Möbel , «io
Ein- und 2tbür. Kleiderschr.,

Nachtschr., VertikowS, Küchenschr.
u. versch. Tische, sind zu den denkb.
billigsten Preisen abzugeben, event,
auch auf Teilzahlung.

Scharuliorstftr . 26,
Schreinerwerkft.

^eienenstraße 24, Bdh., 1. St .,
erhalten an st. Leute Kost und

Logis. 4068
LK.aijer-Fnedrich. Rrng 88. 1. St .,
« *- s Zimmer, Bad u. Zubehör,
Alk. 1650, zu verm. 4062
(Lloüder j. Mann kann hübsches

Zimmer mit od, oh. Kost b.
erh. Näh Feldstraße 22, Hth., 2.
Tr. rechts. 4066

^UHikolasstr. 22, P ., sch. Wohn.,
5 Zimmer , gr. Balk., Bad

u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermieten._ 4064

14, Stallung für
2 Pferde , Remise zu verm.

Zu erfr. Frankenstr. 17. 3763
FLinf . möbl. Zim. sof. zu verm.

Anzus. von 3 Uhr ab. 3800
Friedrichstraße 12, Vdh., 3. St.

O Geschäft suche ein
Lehrmädchen

gegen sofortig: Vergüinng. Ad.
Lange . Lgnggasfe 29. 4)00
»̂HUehlstraße4, schöne Helle Werk-

statt billig zu vermieten.
Näh, im Laden._ 4094

Mnmachtöpfe
sowie verschied. Knchengeschirr
sehr billig abzugeben. Schneider,
Rauenlalerstr. 10._ 4054

Fleißige
Näherinnen J

in und außer dem Hause für
Perser- und Smhrna . Teppich-
Reparaturen gesucht. Selbige
können auch zu diesen Arbeiten
angelernt werden. Ph . Heyligen-
st aedt, Yorkstr. 19, 2. St . 4103
Trockeaeu Raum

am liebsten Parterre, zum Ausbe«
wahren von Möbeln aus, einige
Jahre zu mieten gesucht. Dsterten
m. Preis an Ph .Hcyligenstaedt,
Vorkstraße 19. 2. St . 4104

Eleganter

Gelchiittswageni
für Flaschcnbierhändler, Bäcker,
Metzger etc., auf 3 Seiten ver¬
schließbar, zu jedem annehmbaren
Preise zu verkaufen. Teppich-
Klovfwerk. _ 4105]

Zugelaufen j
ein großer Köterhnnd. Abzuholen
Dotzhcimerstr. 21, Laden. 4121
l £ tin gut erh. Kinderwagen zu

verk. bei Sch. Gneisenaustr.
8, Hth., 1. St,_ 4110

tnSBi. Zun. zu verm. bei
Sch. Gneisenaustr. 8, HM

1. St._4m
^irmarckriug 38, schöne2-Zim.-

Wohnniig zu verm. Näheres
Bdh. Part , links._41l6Untere Dotzheimerstraße 46,nahedem Kais er Friedr.-Ring, ist
eine sch. Zwei- o. Drei-Zim.-Wohn.,
Part ., nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst. 4114

QVto’s

gCfiÔ DE
p.̂ iPfd . Packet 40,50u.60%
ist dasfeinstn Fabr:l®tderHBU5eit.
IrMdSöHUlHaueaS.

Verkaufsftellen durch PlakateKenntlich-
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Fortsetzung unesres grossen

General ' RdumungS ' HusDerkaufs.
Demselben haben wir unser gesammtes Lager in fertigen _Herren - und Knaben -Crarderoben

nnterstellt und empfehlen als besonders preiswert in allen Grössen und in hübschen modernen Stoffen:

Circa 800 Herren-Sonntags-Anzüge zu LZ Mark.
SOO Herren-Sonntags-Anzüge zu AS
SOO Herren-Sonntags-Anzüge zu
200  Herren-Sonntags-Anzüge zu SO
LOO Herren-StoS Hosen
1OO Hurscden-Anzüge kür das Alter bis zu 15 Jahren
1OO Knaben-Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren

Ein grosser Posten Harren-Stoß-Westen von2 .** Mark an.
Ein grosser Posten Knaben-Stofi-Hosen für das Alter bis zu8 Jahren von 50 Pfennig an.

Ferner verkaufen wir unseren ganzen Vorrath in Sommerwaaren, als:
Herren - und Knaben-Wasch-Anzüge, Herren - und Knaben -Paletots - und Mäntel, Lustre -, Leinen - und Loden-Joppen,

einzelne Blousen , Fantasie - und Wasch -Westen
zu jeden annehmbaren Preisen.

H

II

II

II

II

II

von T
0 50•
» 50

II

II

II

II

II

II

an.
n

n

Unser gesammtes Stofflager, nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, unter Garantie für tadellosen Sitz, zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen . 4088

Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

4Mauritiusstrasse 4. Gebrüder Dörner. 4Mauritiusstrassel

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , sowie

für die überaus reichen Kranzspenden bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste , sagen wir Allen unseren
tiefgefühltesten Dank und besonders Herrn Pfarrer
Veesenmeyer  für seine trostreichen Worte und für
den erhebenden Chor. 4075

Im Namen der Hinterbliebenen

Edmund Hager«
Wiesbaden , den 26 . Juli 1904.

Soeben ein Fass

722
Obstwein-Kelterei,

Blücher » trasse 24 .

B Keltern uni
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dvtzbeimerstr. 80. 4083

Garten-Schläuche
in besten Dualitäten zu billigsten Preisen bei 3385

WplM 227. U . A . Stoß , Tammsllr. 2.

k  Eisschränke h
Alle gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Constructionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung: Zink, Eisenverzinkt, Emaillelackirt, Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten Eisverbrauch.
Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung laden höfliebst ein

ni.ritK.tr. 68 Steinberg&Vorsänger,
Telefon 634 . Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

la. Speierling Apfelwein
im Anstich , welchen ich besonders Kennern empfehlen kann und bitte ich,
eine Probe davon zu entnehmen . _■ F. Henrich,

3ur Hälfte des Einkaufs Wein-pumpe, Küferkarren, Filtrir«
Maschine, sonst. Kellereiutenfilien.
4081 Walluferstr. 8, 3.
ĉ reundi., eins. möbl. Zimmer

’ty  m. 2 Bettenu. Mittagstisch
zu vermieten. 4086
_ Bl-ichstraß- 27, 2„ r.
Für Schneider und

Schneiderinnen.
Große Tischplatte, sowie sämmtl.

Bügelzeug billig zu verk. 4081
Friedrichstr. 8. Mtlb. 2.,

_ bei Reimer. _
Miinderwägen , gut erhalten,
«F für 5 Mk zu verk. 4097
_ äBcIramflr. 35, Htb,, 9.
CWtttii empfiehlt sich im Aus«
iV bessernv. Wäscheu. Kleidern.
Schiersteinerstr. >9, H., 1. 3989
Zttäfdn » 5- - asckenu. Bügeln.
ftWUjwjt ,p. ang., schn. u. bill, des.
Blücherstr. 15,M., Frau Fuhr. 3766
ĉ -riseuse empfiehlt sich. Be-
U stellungenp. Karte. Gneisenau-
firaße 13, Frontsp. 1347
Lbkeirat sucht däusl. erz. Dame,

18 I .. Verm. 125,000 M„
mir so!., strebs. Herrn, ev. auch
ohne Beim. Bewerber erfahren
Näheres durch „Glückstern ".
Berlin 8. 42. 189/115
LLntflogen eilt grauer Papa-
v * gei mit rotem Schwanz.

Wiederbringer erh. gute
Belohnung . Hamann,
Mctzgergasse ff, Bor Ankauf
wird gewarnt _ 4021

'Leitern
für das Baugewerbeetc.
,,3 Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Wir.MaxanerfcSohn.Wiesbaden|
Pä Zeugnisse.

Kraukeukaffe
für

fr« »'.!. Inzsrnr»,
E . H.

Den Mitgliedern diene hiermit
zur Nachricht, daß unsere1. Vor¬
steherin, Frau Ph . Spie »,
Hermannktraße 20, 1. Stock, in
Kassen-Angtlegcnheitc « nur
von 8 —12 Uhr vormittags
und von 3 —7 Uhr nach¬
mittags zu sprechen ist. Außer¬
dem wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß statutengemäß bei der
ersten Inanspruchnahme eines
Arztes demselben die letzte Monats-
quiltung zum Nachweis der Mit¬
gliedschaft vorzulcgcn ist. 3993

_ Der Vorstand.
Wie mein Vater von der

Jud̂ riniklKit
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem auf Verlangen unentgelt
lich mit.

Frau Otto Sehüdel,Lübeck. 1531

Gegen
Monatsraten von2 Hk.

an liefern vif

Musikwerke
sslbstspieleade

sowie
Drthlnstrumsntt

f mit tusweoheel-baren
1 Metallnotan

Ton 18 Hk. aufwärts.

Phonographen
^ nur

erstklAWiff«,
vorzüglich

^ fuaktionieren-
de Apparate toq
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielteWalzeu
II . Qualität.

Äscordewi
in sehr reich®

Auswahl,
| uhr preiswert!

Instruments
in allen

Preiilagaa.

Zithern
aller Arten,

wie Aoooxd-,
Harfen -, Duatt-,

Kontert-,
Snitarre -Zifts™

Bial&Freund in BreslauE
JiSu sirierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei-

Mobiliar -Versteigerung.
Donnerstag , den 28 Juli er., vormittags 8 '/,, "- nanf'

mittags 2' , Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge mlneln
Auktionslokale, Adoifstrasse 3 , folgende gebrauchte Mobmen-

3 Saloneinrichtungen in Seide, mehrere Polstergarnituren,
Chaiselongue, mahag. Bücherschrank, eich. Ausziehtisch, •3"""
billard, altes großes Büfset in eichen und desgl. >N
Pianino, Vcrtikow, Küchenschränke, Schreibtische, Tische, ^
Anrichte, div. Betten, Kinderbett, versch. grosse GoldsM S
für seines Restaurant oder Saal passend, •'
Teppiche, Lampen, Lüstres, Leuchter, Uhren, Staubcrker,
diverse antike und Kunst-Gegenstände, Wirtschastsbüstct, ^ l
real u. A. m. öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung. ®eWWW

ung am Tage vor der Auktion. , „
Wilh . Klotz Nachf,

Ang E£ nhn,
Auktionator und Taxator.

Uebernahme von Auktionen und Taxationen unrer günstigß̂^
dingnngen. _ nmm

ZengcnAnfrns
Diejenigen, welche am Samstag Abend gegen ‘M * ,jL (fje

Vorfall in der Ludwigstrasre beobachteten werden gebeten, I9r

b°i Jean Schick, Platterstr. 36, «w6'“407

% (M Die t
ESrölt’iinng

eines

Stellen-Vermiitölungs-
Bureaus

jeige ich den geehrten Herrschaften, sowie Stellensuchen-
den hiermit ergebenst an und bitte bei vorkon, inendem
Bedarfsfälle von meinen Vakanzen freundlichst GebraUH
machen zu wollen.

4096

HochachtungsvollMaria jtarZj
Langgaeee 13*



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199,

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Rr. 173. Mittwoch, den 27. Juli 1994. 19 . ZahrMig

Bekanntmachung.
Die Eichstelle, für Längemaße Flüssigkeitsmaße, Hohl¬

maße, Gewichte, Waagenu. Gasmesser ist.wegen Beurlaubung
des Eichmeisters vom 25. Juli bis 15. Äugustd. Js . geschlossen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1904. 3998
M. _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das freiwerdende Balmhofs-

gelände zwischen der Rheinstraße und dem neuen Empfangs-
Gebäude am Ring hat die Zustimmung der Ortspolizeibe¬
hörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus, I.
Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienststundeu
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. Juli beginnenden und einschließlich 23. August er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich  anzubringcn sind.

Wiesbaden, den 21. Juli 1904.
3190 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
I 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-
Iv platz;

2. am Römertor,'
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß-
W. platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
7 Uhr bis abends 81/i Uhr - Oktober bis April, vormittags
8 Uhr bis abends8 Uhr.
tst An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von
-. ' i 2 */*, die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr geschlossen.
P****8 9 _ Das Stadtbauamt.
[ Unentgeltliche
MkWililde für unbemittelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
mr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc,). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
L Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

v >«shalts bei armen Familien während der Krank-
M der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
""ter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
^r. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
L Der Magistrat. — Armenverwaltung.

BoWkittdergarten
U . ( Thnnes -Stiftnng)

Zwei Freistellen für Hospitantinne » am städt.
k «lkskindergarten sind am1. August 1004 wieder zu be-

*erV Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.
R Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 12,
-̂ Wittags zwischen8 und 12 Uhr, enrgegengenomm-

-Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
z - Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
i ß Nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Mtsbaden Bkerwein Produzenten des Stadtberings ihr E»

an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
B stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
B bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
^ standationsstrasen anzumelden haben. Formulare zur
.Reibung  können in unserer Buchhalterei, Neugasse6a,

BENlgeltljch in Empfang genommen werden. 2800
Wiesbaden, den 29. Juni 1904.

Städt , Akziseamt.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grundbuches in Wies¬

baden, wird nachstehender Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts hier, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 25. Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vertr. Körner.
Beschluß.

In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬
buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden, beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegungs¬
bezirk II (Außenbezirk) die sechsmonatliche Ausschlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrist sind bei dem Grund¬
buchamt anzumelden:

1. Ansprüche auf das Eigentum an einem im Anlegungs¬
bezirk belegenen Grundstücke, sofern sie nicht bereits
Gegenstand des Anlegungs-Verfahrens geworden sind.

2. Ansprüche auf eine Eigentumsbeschränkung, eine
Hypothek, oder ein anderes Recht, welches zur Erhal¬
tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedarf, so¬
wie auf derartige Verfügungsbeschränkuiigen, es sei
denn, daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10 der Verordnung betr. die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm. Herzogtums
Nassau vom 11. Dezember 1899 zu machenden Mit¬
teilung nicht erfdrderlich ist.

3. Einwendungen gegen die Gültigkeit, den Fortbestand
oder den Rang vor- oder gleichstehender Eigentums¬
vorbehalte oder Hypotheken, sofern sie auf Grund eines
bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtigen¬
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die Verfüg-
ungSbeschränknng, oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt , das beanspruchte, das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Steuerbuch und dem Stockbuch, sowie die Person des¬
jenigen angegeben werden, gegen welchen sich der Anspruch,
die Verfügungsbeschränkungoder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend erforderliche Anmel¬
dung versäumt, erleidet den Rechtsnachteil, daß das Grund¬
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.

Es wird darauf hingewiesen, daß sich die Anmeldungs¬
pflicht auch auf Grundstücke, die zu einem Bergwerke ge¬
hören und auf selbständige Gerechtigkeiten erstreckt. 2617

Wiesbaden, 17. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegung,

gez. H a u b.
Ausgefertigt

gez. Schott,
als Gerichtsschreiber Königl. Amtsgerichts, Abt. 1.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
10 . Juni 1903 , betr. Abänderung der Straßen-
Polizei -Verorduung vom 18 . September 1000.

8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

9888_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 9. Juli 1903
4385 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol. -

Verzögerungen dadurch cingctreten, daß unzweckmäßige und/
in hygienischer Beziehung verwerfliche Banplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Bethciligtcn über die Emtheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
* 53 Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzableiteranlage i» dem

Erweiterungsbau der Gutenbergschule soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Allgebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagsdienststundenFriedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 15 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort und zwar bis
zum Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B A . 23
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver,

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904. 3710

_ _ _ Stadtbauamt.
Verdingung.

Der Abbruch des Waschhauses auf dem
städtischen Krankenhausgeläude Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsformulare, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort, und zwar bis zum 1. Äugust
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschrift „H . A . 00"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 2 . August 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Juli 1904.

3971 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steuerarntlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, waS
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffende«
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. Aprll 1903. >
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
_ _ _ StSdt. Aceiieam.

ns unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W as ch-, B a u m- und Ro sen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.



27. Juli 1904. Nr . 173. fbnfSBlait der Stadt Wiettada». n . Jasrg»,,.

Fremden-Verzeichniss
vom 26. Juli 1904 (aus amtlicher Quelle).
Hotel A' dl e r

Badhfcus zur Krone.
Rosenkranz Hagen
Isaac Hagen

Alleesaal.  Taunusstrasse 3.
Strube m Kr Unna

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Rosendahl Kr Merscheid
Wezel m Kain, Amsterdam
Kassbender m Kr, Ohligs
Storsberg m Kam, Ohligs
Heinrichs Ohligs
Franken m Fr , Solingen
Storsberg m Fr Solingen

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Emslander m Sohn, Eichstatt

Hotel Buehmann,
Saalgasse 34.

Bucke, Ing Düsseldorf

Einhorn , Marktstrasse 30.
Bahr Düsseldorf
Davids, Ohligs
Mann, Berlin
Thiel ' Berlin
Schulz Frankfurt
Büchner Leipzig
Fapenmeyer Buttenscheid
Buchold Berlin
Zinn in j?r Lauterbach
Steinthal , Berlin
Schneider, Seeburg
Kaiser m Fr , Ohligs
Krank, Marktbreit
Sottru Lahr
Eisenach, Hanau
Maedle Leipzig

i Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Roquetz Rotterdam
Jacoby , Habelschwert
Eisenach Hanau
Weilhausen Marburg
Steinmeyer Fr, Warschau
Grosse, Ballenstedt
Strauchmeyer r , Warschau
Wessels Düsseldorf
Kasten ni Fr , Rostock
Walger Darmstadt
Schüler Frankfurt
Saslawsky Warschau
Krassnokutschiw Korwinow
Levy m Kr Berlin
Brunein Antwerpen
Hainecourt Lüttich
Wernicke Graudenz
Hulpian Fr m Sohn, Gand
Müller, Mainz
von Reyser Frl , Rotterdam
Roquetz Frl , Rotterdam
Schäfer m Fr , Heidelberg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Engelhaupt Frl Münster a St
Popp Frl, Münster a St
Hampke m Fr, Hamburg
Kontroff Klincy
Larssen Gnesta
Nylön Stockholm

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Flügel m Fr, Aschaffenburg
Gentil 2 Frl , Aschaffenhurg
Gentil , Aschaffenburg
Hahn m Fr , Amerika
Da linke m Fr, Malchin
Steiniganz m Fr , Ohligs
Simon Frl , Nürnberg
Kuhfuss Annen i W
Graf m Fr Ohligs
Dietzen m Fr, Ohligs
Jungk Wallmenrod
Zimmermnan Dresden
Osmar m Fr , Dresden
Philipp m Fr, Dresden
Cunze Fr m Sohn, Augsburg-
Wilde, Geislingen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Wiedemann Fr m Tocht, Nord-
lingen

Herrmann Lachhausen
Herrmann , Speyer
Littel m Fr , Fietenbach

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Leitas m Fr, Lissabon
Overbeck m Fr , Uden

‘ Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Menschei Schwartau

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Arpadt Fr in Sohn Berlin
Rabel m Fr , Kattowitz
Fraenkel , Berlin
Wenzel m Fr , Düsseldorf
Sclireyen m Fr , Haag
Beehinen m Fr Haag
Ellschniren m Fr Haag
Susemihl Düsseldorf
Huygens m Fr, Arnheim
Meyer, Berlin
Pies, Trier
Frentzel , Kfm Leipzig
Müller m Fr faheinbreitbach
Parthum Kfm, Dresden
Herlung Kfm. Wien
Koschatka , Wien
Weinberger Wien
Ruckert Elberfeld

Knopf m Fr , Wissen
Knopf Fr , Ivöln
Speyer m Fr , Amsterdam
Dietsche Strassburg
Tribould m Fr, Luneville
Voss Frl , Krefeld
Schwarzer, Berlin
Scheuermann m Fr , Osthofen
Hutmann m Fr , Hamburg
Koneger Neustadt
Meyer m Fr , Grätz ,
Kekenberger München
Gordeck Marktredwitz
Schwarz m Fr , Kiel
Schlaphohl m Fr , Kiel
Koch m Fr , Kiel
Lübbert , Kiel
Forst m Fr , Kiel
Sostberg Berlin , 1 f
Stock m Fr , Köln

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Bauermeister Fr, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Lehr, Herborn
Herb’ig, Breslau ^
Seyfried m Sohn, Berlin
Grossmann m Fr, Leipzig
Mager m Fr , Königsberg
Weyers, Leipzig
Claus Frl, Trier
Fell m Fr , Kassel
Volk Würzburg
Schleucher, Ludwigshafen

Hotel H o he n zo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Feguson Frl , Chicago
Donsman Frl , Chicago
Upham Fr , Milwaukee
Hiller, Chicago

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

de Karolyi Wien
Lerny-Thom Mannheim

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)’,
Frankfurterstrasse 17.

Cohn London
Lourie m Fr , Lodz
Faust m Fr St Louis
Faust -Gianni Fr , St Louis
Gianni Frl St Louis

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Zychlinski Gnesen
von Favrat Bonn
Lackmann, Bremen
Lehmann, Berlin
Vieluf Bonn

Kranz,  Langgasse 60. (-
Heyl Düsseldorf
Surges Kaiseresch

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Feibelmann Görlitz
Lang Fr m Sohn Marktbreit

Kronprinz,  Taunusstr . 40.
Stern Fr Köln
Dakmer Köln
Ancheles Fr m Tocht Warschau

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Fahndow Kfm Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bull Newyolrk
Bibby Newyork
von Urff Mainz
Stern m Fr , Köln
Pappenheim, Berlin
Stulz, Frankfurt
Banger m Fr, Siegen
Bonner m Fr Bonn
Herzog, Berlin
von Arkel m Fr , Gravenhagen
Vielander Frl Gravenhagen
Carp Frl, Gravenhagen
Sommerfeld Frl Braunschwelg
Mausen m Fr kamburg
Lehrend, Berlin
Keitz, St Gallen
Meyers m Farn, HaagSalomon Berlin
Daumerie Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3-

Lyons, London
Lehmann m Toeht, Braun«

schweig j

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Eppingtoeven Langenfeld
Chiveriel Frl London
Somlin London
Fairbaeris Frl, London
Friedländer m Fr , Hannover
Meyer m Fr, London
8tone, London
von Mirlo m Fr , Rotterdam
Eussel Murray Fr m Sohn

Newyork
von Mierlo m Fr, Breda
Lapsley, Newyork
Metzger Köln

Feist Kfm, Köln
Zahn m Fr , Baden-Baden
Greidanus m Fr Zwolle
Gerber m Fr , Mannheim
Fleischer Dr med, Frauenburg

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Wagner Frl , Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Hannig m Fr , Stettin
Pichon ilrankflurt
Knöger , Eichstätt
Jaenel , Frankfurt
Nettmann Hohenlimburg
Mann in Fr , Bärmen
Itohmann Referinghausen
von Villiez Barmen
Warburg , Berlin
Rempel Stuttgart
Kuhn, Worms
Beyer , Meppel
Brendel, Fürth
Meislahn Kfm, Plauen
Brock, Lehrer Meppel
Köckert Be rlin
Geismar, Osnabrück
Glaser iLimburg :
Spindeier Metz
Koch Diez

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Ileik m Fr , Hamburg
Bauer Karlsruhe
Wiegel Altona
Mentel , Barmen

Zur neuen Post,
Spiegelgasse 9.

Kuke Berlin
Schwinzek, Köln-Nippes

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

lassen Bredo
Cunet m Farn, Amsterdam

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Berns m Fr Ohligs
Brunner m Fr , Ohligs
Haller m Fr , Ohligs
Schlempert m Fr , Ohligs
Zapp m Fr , Ohligs
Albert Bad Nauheim
Weber’m Fr Dortmund
Stern m Fr , koblenz

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Kulischer Fr m_Sohn, Peters¬
burg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Brande Essen
Brande, Sekretär , Essen
Reuling m Fr , Frankfurt
lugber , Eisenach
Müller m Fr , Schlüchtern
Böhme Dresden
Doetsch Antwerpen

, Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Borne, Düsseldorf
Mayer m Fr , Antwerpen
Latmier Newark
Weller , Newark
Jenkins London
Walker London
Thörey m Tocht, Eschwege
Ruggeberg Neheim
Egasse m Fr Paris
Delarme 2 Frl , Versailles
Reeders m Fr , Johannesburg
Christ m Farn Dortmund
Steiniger Hamburg

iLeyser Düsseldorf
Iluggens Brüssel
Alphonse Brüssel
Franck , Hamburg
von Santen Köln
Oughton m Fr , Chicago
Brouhon m Fr , Belgien
Leylemaker m Fr , Hoorn
Emning m Fr , Essen

National,  Taunusstrasse 21.
Noefher Fr , Mannheim
Erhärt Kfm, Mülhausen
Keeys Frl , Manchester

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Wagner Enkirch

HotelRies,  Kranzplatz.
Koelmann m Fr , Utrecht

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Hausen Redakteur Berlin

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Sobanska Fr m Farn, u Bed
Warschau

Chaperon Fr , Genf

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Roth Malmö
Fagerholm Ljungby
Schneider Berlin
Rjchlik Jaroslaw

[. Smerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Lutherer Frl , Dresden
Futherer Frl,' Dresden
Foclce m Fr , Oberneuland
Ruhfuss Annen
Nöll m Fr , Holzhausen
Terry m Farn, Paris
Tarnowska Gräfin m Bed, Kra¬

kau

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 0.
Brauermann m Fr , Bremen
von Metzsch m Bed, Dresden
Hoffmann, Strassburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Spohr m Fr , Kassel
Ciolina m Fr , Zweibrücken
Sauerbrey Fr,’ Kaiserslautern
Schmitt Rammelsbach
LempWyss Bern
Demetz Verleger St Ingbert
Ritter Apotheker Gleiwitz
Bonetti Köln

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Katz m Sohn, Kassel
Katz m Fr Kassel
Paaüw m Fr Amsterdam
Heigmanns m Fr Amsterdam
Blitz m Fr, Amsterdam
Hardoch Speiger m Fr , Amster¬

dam
Schiff Gladenbach
Kaiser Fr , Amsterdam
Heymann Amsterdam

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Krutmann Fr , Bochum
Fischer , Koblenz
Krumsieg m FT, Berlin
Bock m Fr, Pirmasens
Kemna Herve
Freytag m Fr , Chemnitz
Hoven M-Gladbach
Hoven Fr , Schlebusch

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kronenberg m Fr , Solingen
Jansen m Fr , Solingen
Stecken m Farn, Norden
Friedrich m Fr , Fürth
Wolf Berlin
Strecke Bonn
Kilh Bielefeld
Wootzaseck Berlin
Osmos Rembeck
Gülken Essen
Vetter m Fr Berlin
Karl m Fr , Bochum
Feder Remscheid
Semtuly m FT, Münster i W
Bertier Paris
Schmidt Fr m Schwester Kiel
Hilpisch Grenzhausen
Nickel Remscheid

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Seehold m Farn, Newyork
Seehold, Falkenberg

jy Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Ihms, Frl , Berlin «s
Hollandes ’ Oberhausen
Dornseifer, Hornberg
König Rütingen
Watermann , Rütingen
Zobel Fr m Toeht, Görlitz
Suchatke Erfurt
Nathansky Czernowitz
Kirclihoff m Fr , Linden
Blum, Berlin
Consen m Fr Brooeklyn
Penz m Fr Blankenese
Pieger m Fr , Blankenese
Meyer Aachen
Graefenliain Düsseldorf
Dowinng, London
Geclcler m Fr , Blankenese
Taller Bremen
Bendit Fürth
Roth Hanau ,, ‘
Aron, Hanau
Hilde’brand Fr Danzig
Fritz m Fr Berlin
Heydenbluth m Fr, Duisburg
Bruekhardt Goch

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Sämmtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller

Waffengattungen des Stadtkreises Wiesbaden (Reserve,
Landwehr I u . II und Ersatz-Reserve ) haben ihre Militär¬
pässe bis zum 1. August d. Js . im Geschäftszimmer des
Hauptmeldeamts , Nheinstraße 47 , P ., rechts , abzugeben , oder
portofrei (5 Psg .) einzusenden.

Wiesbaden, den 22. Juli 1904. 3964
Köuigl . Bezirks Kommando.

Grundstück- Verkehr.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

"Villa Sferobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
eteftr. Licht, reich!. Coms. rc.

Villa Vreseninsstrasse 23 (Dambachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, cvent. auch zu vermieten, eoent.
mit Stallung,

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zeniral-
heizunq, clekrr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schiitinenstrasse 1, 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elekir.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schtttzenstrasste la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizuaq, hochfein ausgestatter, in schöner Lage rc.

Villa Schütssenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussichr, in gesunder, freiet Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zi,n.<
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrsch afls- u. Nebentreppcu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthe»
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Buhn sür Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Dir Immodilie»- ml HWlhkkeu-Ageutiir
von

JT®*& C. F iriiienicli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u
Zubehör, Garteustr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Villa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- u»d Obstgarten, Terrain 50 Rth., sür
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich» Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Koms. ausgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zi>nmerwohnungen, Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 -Ziminer<Wobnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Uedcrschußv. ca. 1800 Mk. zu verkausen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komsort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr. u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hiinerh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkausen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr, 51.
In einem sehr belebten Städlchen am Rhein (Bahnst.) >st

ein 161 Rth. (ob. 40,25 ar) großes, mit Obstb und Beerenstr.
angel. Grundstück, woraus ein neues, in Blcndst. erbautes HauS
mit Wirtschastsräiimen, versch. Fremden;., Weinkeller, Kelterhaus,
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Anssickit wegen auch als Privat .Besitz eignet, für 35 000 M. w
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor¬

fahrt und Werkst., 3 und 2-Ziinmer-Wohnungen, jede Etage
Bad, Balkone, Bor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, für
90 000 Mk. zu verkausen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nahe

des Waldes, sür 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions- u.
Herrschafts-Villen mit allein Koms. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. Haus , Höhenlage, für 83 000 M,-

Anzablung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbicrhändler geeignet,
sür 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von l
1000 Mk., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten sür 45000 Mk. zu verkaufen. Ferner ein
neue Villa bei Eltville mit allein Koms ausgest., mit schonet
Garte», sür 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner cingez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u . 4 Zmune

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000  Mk. »
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden k«
Engros-Geschäste, großes Case, Weinhandlungu. s. w. sehrI£ s
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I . 8( C . Firmenich, Hellmundstr. 51.

Das lmmobilien=Geschäft von<1.Chr.Glückt
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , n(3

empfiehlt sich im An - und Verkauf von H linser »^ ,Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng j
Laden lokalen . Herrschaft *-Wohnungen “SrlUd«
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des o -" " kuBft
Idoyd “ , Billett * zu Orjginalpreisen , j* de  zgÄ>
gratis . — Kunst -und Antikenhandlnng . — 1 —

Mt

rw<c-J

Louis Go/Ie, Wiesbaden, Rheinslr.
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Arbeits-
Nachweis.

Nr . 173. Wiesbadener Eener al-Nnzetger.

Der Mitsuiarkt
** des

Wiesbadener
«rnttol-3-nsfigcr“

mirb täglich Mittags 3 Uhr
^ uns°-- Expedition Mauritms-
llraß- 8angeschlagen. Von 4 '/,! Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits.
w,r!l kostenlos »i unserer
^ ».bition nerabioigt.
“ Internationales

Central Placirungs-
Bureau

Erstes Bureau am Platz- für
jüinmtl. Hotel - u. HcrrschaftS-

persönal aller Branchen,
Langgaffe 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2S5S,

sucht Ober -, flott- Restaurants-
und große Anzahl Saalkclluer,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1 Hotelsu. Restaurants, Aids bis
löü Mk., «och- u. Kcllner-
lehrling, junge Hausdiener f.
Hotelsu. Restaurants, Küchen-
bursche», ltveNinnv » für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
herrschaslshäujcr, 30—100 Mk.
p, Monat, Caf6 - und Bei¬
köchinnen, Herd - und Küchen¬
märchen,30- 35 Mk., / .iminer-
uiä,Sehen f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch .»
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein, Büffet - u. Seroicr-
sräulein, Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei «,

Stellenvermittlerin. 6285

Hä
Tapezierer

sucht Stelle , wo er sich gründ¬
lich in sämtl. Fächern ausb. kann.
Off. u. V . 8 . 4016 an die
Exp. d Blattes. 4016

üotelliaustfienet,
26 Jahre alt, mit guten Zeugn.,
sucht für sof. oder später Stellung
in besserem Hotel. 4085

Off u. K . N . 1555 an die
Exved d. Bl._ *_

. sucht jür einige
Tage Stelle zu: Ausbülfe

hcllmundstr. 16, 3. St . 4089

Waches Jtiiiilriii,
im Kochen, Haush. u servieren
gut erfahren, sucht Stelle als
stütze, am liebsten in e. Hotel
oder Rest, für hier oder auswärts.

Off. u. A . K . 11)0 haupt-
dostlagernd Rheinstraße._ 4069

Büglerin sucht noch
'"'r Kundschast in und außer

dkm Hause. 4070
_ Näh. Hirschgraben 12, 3,
v Geb Fräulein
jucht Anfangsstellung als Stütze u.

.lEesellschafterin zwecks weiterer Aus¬
bau , ohne gegens. Vergütung,
..Offert, u. 8 . A.  1667 an
TlExpcd. d. Bl. 1667

»rumllebe kersonen.
Tüchtige

Uakkettlegk!
°r- gesucht. 4071

V. Gail, Wwe.,
Wiesbaden,

Bahnhofftrntze 4.

An Zimgslhlllik-
Wt . ^ 3554

A. Idngolir,
Dotzbeimerstraße 88.

*0—la Zimmerlente
^ gesucht. 4460
" Jung , Inh . K. Jung,

|fc|i '̂ ' 'unifrplab Aarstr._
,,,̂ ®»chlÄger (Schrcmcr)
3ifud)t " 4040

_ Zietenring 6.
20 tüchtigeMrundarbeiler
Auer -Köder,

ffelbfl» 6. P.
^rstadt - Svicsbadeu.

W Töpfer (Scheibenarbeiter)
,°ki dauernde Arbeit geg. hohen
»n bei W . P . Mayer,

Töpfermeister.

Zuverlässiger Fuhrmann gleich
0 gesucht 4099

Walluferstraße8.

Ar Herren.
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Wk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röltgers & Buchholz Krescld.
Ei »ie gute

Vertretung
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, d rch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
das beste, einfachste und bequemste
Bierlcitungs-Reinigungsmitkel be¬
fundenen Präparates ,Xrmalit ‘.
Reinigung ' geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar¬
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
verbreitestes Bierleitungs-Reinig-
ungsmittel auf dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiede rverkäufer. Man verlange
Prospekt auch über patentirte
Reinigungs-Apparate. 1588
Kurl Page , Barmen -R.

Kiifl  IUI ? lägt. Nebenvcr-
tl UO jWn . dienst für alle
Stünde, durch Häusl. Tätigk.,
Schreibarb. , Adressennachw., Ver¬
tretung rc. Näh. d. Erwerbs-
ccntrale in München. 931/246
«Existenz Erstkl. Lebens- und
^ Kinder-Versicherungs-Ges. s.
rührigen Inspektor und Agenten.
Salair 12—1800 Mk. und die
Provisionen. Auch werden einzelne
Geschäfte diskret u. hoch bonorirt.
Off. erb. u. E . I -. 3783 an
di- Exped. d. Bl. 7833

Ein ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Herren und Damen aller
Stände können sich an all.

Orten bis 300 Mk . monatlich
Ziehen verdienslvcrschaffen,
durch Bertrctungen , schriftliche
Arbeilen, Handarbeilen, Adressen¬
nachweis rc. Göhren , Berlin 0 .,
Holzmarktstr. 36a. 657|93

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Küfer (Keller- u. Holzacb.)
Maler — Anstreicher
Tüncher
Schlosser für Ban
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Lehrlinge: Schneider
Herrschastsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit 8neben:
Holz-Drcher
Küfer
Bureaugehülfe
Portier
Krankenwärter

ilr &etts=JluriiiMS
derBuchdinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GelllellldtbadgilWes 6.
Geöffnet Abends von 6‘/2—71/,

U. Sonntags von kl —12 Uhr.

Weibliche Personen.
Druckerei-

Arbeiterinnen
finden sofort Beschäftigung bei

Gebrüder Petmecky,
Luisenvlatz6 3938
Tüchtige

8 . Arbeiterinnen
gesucht. Ge schm. Schaeffer,
8945_ Weberqassc 12

SklbM- MW
mit g. Zeugniß, Ivelches bürgerl.
kochen kann u. Hausarb üoern.,
geg. guten Lohn per 1. Aug. ges.
8955_ Oranienstr. 52, P.
s ^ lnsaches, brave- Lausmädchen

zum 1. August gesucht bei
P . Lehr . Wwe .,

3952 Ellenbogengassc 4.953
T & dAchtiges. einfaches

Mild elien
für Hausarbeit gesucht. Vorzuspr.
bis 4 Uhr nachm. 4052

Karlstr. 39, Part ., l.

Ein 16jähr Mädchen
tagsüber gesucht 4084
_ Adolfsir. 3, GtH.

Junges , braves

DikliSmttchks
gesucht. Nur mit guten Zeugn.
Versehene wollen sich melden
4093 Emserstr. 36.

Mädchen
4073 J . Jungbauer,
_ Ellenbogengasse
aA>üchenmädchen ges. 4067
nt _ Hotel Rose
/Einfaches , brav . Mädchen
^ ' gesucht 4065

Dotzheimerstr. 48, Vdb., P>
niH .onatssrau od. Mädchen für

einige Stunden am Tage
ges. Eltvillersir. 18, 1. 3934

junges williges Mädchen für
Ausgänge und Laden gesucht.

Hutaeschält, Wellr tzstr. 8 3956
/LLesnchr wird rücht. : . ädchen,
'är welches etwas kochen kann
und Hausarbeit versteht.

Zu erfragen 4—7 Uhr an der
Rinckirche4. 3. 3979

friditcn. lslpltm
Kschöstigmg

finden ältere und jüngere
Mädchen. 3780
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkapsel -Fabrik,
A . Flach,

Aarsteaffe 3.

CT Jur anst. Mädchen, am liebsten
-r t ein solchesd. Weißnähen er¬
lernt bat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschnride-Schule, Babn-
hofstraße6. Hth., 2. 3708

/LKeb. 17jähr. Mädchen soll die
Hess, bürgerl. Küche, am

liebsten in seinem Privat Hause, er¬
lernen. Off u. O . E . 1648
an die Exped. d. Bl. 1648

Tüchtige

Uetftäufetin
für ein Colonial-Konsum Geschäft
per 1. Okt. gesucht. Off. in. Bild
unter C. V . 3570 an die
Exped. d. Bl_ 3570

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3302

fl'fiin jung. Mädchen, am liebüe"
v. Lande, p. 1. Ang., ges.401"

Dotzheimerstr 72, 1., r.

/Lin Mädchen m. guten Zcug-
nissen für leichte Arbeit zu

einer Dame gesucht
Albrechtstraße 27.

Meldung zwischen7 u. 8 Uhr
abends._ 4042

Laufmädchen
gesucht 4033

Karl Fischbach,
Kirchgasse 49.

CTUZ-ädchenk. sich in der feinen
wl Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

nst. Diädchenk. bas Kleider¬
machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
A

Ein braves junges
Mädchen

in kl. Haushalt gesuchtz. 1. Ang.
Weißenburgstraße4, 2. Etage, bei
Kaiser. 3355
ck> -üchl. Mädchen tagsüber soforr
^  gesucht. 2896
_ Herdersir. 12, Hochp., l.
tff } äbdjen auf gleich ges. bei
VJl  R . Blumer,
2960 Bertramstr. 20, M., 1.

Jtöifiin,
liaiismäififiea,
GeseMastklin,

sowie

2 Gksliiwisler
(Wirtstöchter), welche jede Stellung
bekleiden können, suchen Stellung.

Nähere- durch 4092
Stellenvermittlerin

Maria Harz,
_ If' na <mffc ~l3. _

WillliW hcu» §
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplay.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Branchen.
Institut I . Ranges.
Wiesbaden,
Langgasse 4 , I,

Haltestelle der elektr. Bahn.
Tclef . 3396.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Zur Kealktung!
1 I

Hotel -Personal , H
welches durch mein Bureau in

», Sommersaison -Stellen
83  plazirt wird, findet auf Wunsch

in erster Linie Bwück-
sichtigungf. Winterfaisou-
Stellen nach d i alienischen
U. sranzös. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae vpten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Corresvondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen.

Stellenvermittler.

Wiesbadens
Erstes Central -PlazicrnugS-

Bureau
für samt!. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

ösrndsrä Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse ?, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Slllein -,
Hans -, Kinder - und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
Mädchen . Hoher Lohn . Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Axbellsnaehwels
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheStellkn-B-rmitrelunA,

Tc>cphon 8377.
Leöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchem.lädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uni>
Lausmäochenu Taglöbncrinnen

Gut empsabtene Mädchen erhalten
sofort Eiellcn.

Adtheilung II.
A.kür höhere Berufsarten:

Slinöe.ftöuietn- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinnen.
Verknuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

R. für sämm+’iehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärta:
Hotel- u. Ncüaurationsköännnen
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Lervir-
sräulein«

6. Lentralstelle
kür Krankenpflegerinnen

untct
Mitwirkung der 2 äijtl. Vereine.

Ti: Adressen der. frei geineweie,
örztl. empfohlenen Pfleger, neu
sind zu jeder Zeit dort zu crsv rrn

Genferverein,
Webergasse L,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk ., Kaffee¬
köchinnen, Hansmäd-
cken, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder . 6095

19. Jahr ««,,.

Ausgabestellen
des

„MksblldkllttGrilttlil-Alizkllitt",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

MoualUcher Abonnementspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filia len wird nicht erhoben.

Probeuummern werden auf Wunsch ein, ge Tage gratis verabfolgt.

Adelhcidstrahe — Ecke Moritzstraffe bei F . A. Müller,  Colo-
uialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Ildlerstraffe — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlcrstratze — bei Schot t , Colonmlwaarenhandlung.
Adlcrstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwiaarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl.  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstraße 18 — bei M . N o n n e n m a chc r , Colonial-

waarenhandlung.
Hrllmundstratze — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstvaße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirsch graben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaareichandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratzc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lndwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Lnisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter . - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzger gaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrvstratze — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraßc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstrahe — Ecke Göchestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Rerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstrabe 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßh — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse Lei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

n ialwa arenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarcnhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Sieingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraßsc 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermamlstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch»

Colonialwaarenhandlung.

Filiale in viebrl»
bei Ehr . Ruß,  Schloßstrahe 17.
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4 -Zim .-Wohn.
im Preise bis 600 M . zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisung,
u . P . 122 an die Expedition d.
Blattes. _ 3825
i ) um 1. Oktober eine leere
o Stube ZU Ipieten gesucht.
Gefl . Off . unter Z . O . 934 a.
die Exp , d. Generalanz . 3876

Suche 1
2 Zimmer , mögt , mit Küche,
auf 4 Wochen zu mieten.

Angebote an R. Freund,
Dortmund , Humboldstr . 61.

Vermiethungen.

Weinstr. 32
ist die erste Etage , 8 Zimmer,
Bad , gr. Veranda und reich !.
Zubehör auf Olt . zu verm.

Näh . 2 . Etage . 4004

7 Zimmer.
Avolfstraße 10,

2. U. 3 . Et ., je 7 Zimmer , Küche,
2 Keller , 2 Mansarden u . Bade¬
zimmer auf sofort od . später zu
verm . Eigene elektr . Centrale im
Hallst 4063

Näh . Part , daselbst.

1» Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr . 10 21
(Maurer ' s Garten -Anlage ),
k °Ziln .»Wohnungcu in-

allein Komfon d. Neuzeit
enlspr . eingerichtet , elektr.
Licht, Gas , Bad m . Gas
heizbar , re., zu vermieten.
Elektr . Beleuchtung der
Schlafzim . im Mietpreis
eingeschloffen . 2341

t̂ aunus »trai?e 33 35 ist die
^  zweite Etage , bestehend aus 6
Zimmern , Badezimmer . Küche,
Speisekammer , 2 Mansarden , 2
Kellern , Lift , per 1. Oktober 1904
zu vermieten . Näheres im Möbel¬
lade» . 4005

5 Zimmer?.
^ > otzhei»ierstr 5 , 4 — 5-Ziminer-

Wohn . , Zubeh . u . Gartenb.
zu verm . Näh . 1. Et. _ 3948

Neubau jj|
Eltvillerstr . 1821
(Maurer 's Garten -Anlage ),
S -Zim - Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr . eingerichtet , elektr.
Licht, Gas , Bad m . Gas
heizbar , rc. , zn vermieten.
Elektr . Beleuchtung der
Schlafzim . ^sin Mietpreis
eingeschloffen . 2340 ^

Af ^ oxiQjir . 45 , nahe am Ning,
sch. 5 -Zim - Wohnung

mit Balkon , Bad , Warmwasser-
Einrichtung , Kohlcnaufz . u . reicht.
Zubeh . aus 1. Oktober zu verm.

Näh , daselbst im Läden.  4061

HUAhciiistr . 52, 1 . St ., 5 Zii » .,
<14 Balkon u . Zubeh ., a . 1 . Okt.
zu vermieten.

Näh . Stb ., Part. _ 3946
Sß -beinftr . 52 , 2 . St . , 5 Zim .,
v4 Kalk . » . Zubeh . , sof. oder
später zu verm . Näh . Seilend .,
Part ._ 3947
GL4alluferstraße 2 , (Ecke Kaiser-
4 * 9 Friedrich -Ring ), 3 . St ., 5
Zimmer , 2 Balkons , je 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kolileiiauszng,
Blcichplatz per 1. Oktob . zu verm.
Preis Mk. 1000 . Näherer Part.
rechts . 2796

/schöne 5 Zimiiicrivobnung mit
'w allem Zubehör , großen , Bal¬
kon, Gas und Wasser , ab 1. Okt.
zn verm . Preis 700 Mk . Sonnen-
berg , Wicsbadeuerstr . 29 . , Haltest
der Elektr . Straßenb . 3953

4 Zimmer?
^ » rndtstr . 5 , 4 -Ziui - Wohn . in
44 Bad , Küche u . reich !. Zubeh.
per sofort . Anzus . tägl . v. 10
bis 12 u . 3 —5 . Näh . b. Land-
gräbcr , 1. Et . 5907

Bismarckring 18 , P.
große , der Neuzeit entsprechende
4<Zim .<Wohn . zum 1. Okt . z. verm.
Näheres Part , links . 1746

F ) ,arlstraße 4 , Wohnung , 4 Zim .,
«4 2 . El ., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause , 1. Etage , Vor¬
mittags . 4008

Neubau
Eltvillerstr . 18 2̂1
(Maurer 's Garten -Anlage ) ,
4 -Zim .-Wolmungeir m.

allem Komsorl d. Neuzeit
entspr . eingerichtet , elektr.
Licht , Gas , Bad m . GaS
heizbar , -c. , zu vermieten.
Elektr . Beleuchtung der
Schlafzim . im Mietpreis
eingcschloffen . 2339

Gneisenaustr . u7 . Ecke
Jilllulll » Bülowstr ., herrsch . 4-
Zimmer »Wohn . m, Erker , Balkon,
elektr. Licht , Gas , Bad nebst reich!.
Zubeh . p. sof. o. spät , zu vm . Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löbr. _ 6038

Suxemburgstr.7,Hochp.r.,elcg-
herrschaftl . 4 -Z .-Wohng . in . a.

Zubeh . d. Neuz . entspr . eingcr ., p.
sofort , evcnt . mit Bürcau , preis-
werth zu verm . Näh Hoch«, l. 8676

HHScuvau Pbuippsoergsir 8a,
4 -Zim .»Wohn . per 1. Okt

z. vm. Näh , daselbst._ 8671
GlL4alluserstr . 2 , (Ecke Kaiser
'449 Friedrich -Ring ) , 2 . St ., 4
Zimmer , 2 Balkons , je 2 Keller
u . Mansarden , Bad , Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob . zu verm.
Preis Mk . 900 . Näheres Pari.
rechts . 2607

» Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr . 19 |2l
(Maurer 's Garten -Anlage ),
3 -Zi >n .-Wohnunge » m.

allem Komfort d . Neuzeit
entspr . eingerichtet , elektr.
Licht, GaS , Bad m . Gas
heizbar , re., zu vermieten.
Elektr . Beleuchtung der
Schlafzim . im Mietpreis
eingeschloffen . 2338

jahnstr . 7 , eine Wohnung,
t\ J  3 Zimmer (Gth . , Part .) , per
1 . Okt . zu vermieten . Näheres im
Laden . 3611

jahnstr . 7 , eine Frontsp .-Wohn .,
3 Zim . n . Küche, an ruhige

Leute per 1 . Okt . zu verm . 3610
Näh , im Laden. _

Ä,ügerftr . 9 , sch. 3 - u . 2-Zim .-
Wohn , auf sof. u . 1. Okt.

bill . zu vm . Näh . 2 . , lks . 3880

Uerrvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm ., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern , gr. Balkon ; im
Sout . 1 Kammer , Küche , Mädch .-
Zimmer , Bad , Keller , Vordcrgart.
Näh . daselbst 4 , 1. St . Einzus . v
10 - 12 u . 3 — 5 Uhr , 3439

8  Zim.,Küche,Mans.etc., auch
mit Tors . u . Hofr . oder als

Laden zu vermieten . Näh . Roon-
straße 6 , I . St . , l. 4036

-Fkcharnborststr . 4, sch. 3 -Zimmer-
Wohnung , Part ., eventl . mit

Lagerraum zu vermieten . 3339

Htorksrraße 29 , schöne, sebr ge-
ränmigc 3-Zimmer -Wohnung,

der Neuzeit enlspr ., zum 1. Oktob.
billig zu verm. _ 3849

_ 3 Zimmer._
arslr . 10 , 2 Zimnxer , Küche,

44 i Stock , an kinderl . Leute
zu verm. _ 3212

lbrechtstr . 6 , Htb ., eine Dach-
44 wohn ., 2 Zim ., Küche und
Zubeh . auf 1 . Okt . zu vermieten.
Näh . Part. _ 4011
^Hldelheidstraße 83 , Gth ., 1. St .,44 Wohnung2 Zimmer, Küche
n . Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh . Oranienstr . 54 , P ., l. 2898

Kiihllhofstrahe 10,
Mansardwobnung , 2 Helle, freund¬
liche Zimmer , an ruhige Leute per
1. Okt . zu vermieten . Näh . im
Laden. _ 2223

Emserstr . 40
2 Zimmer , Küche u . Kammer mit
Stallung , 3 — 5 Pferde , Futterhalle
usw . auf 1. Okt . zu verm . Näh.
daselbst 1. St . 1133

/Lrbacherstr . f,  3 . Et . , wegen
Versetzung sch. 2 -Zim .-Wohn,

m . Zubcb ., 2 Balkons u . Erker,
aus 1. Aug . oder später zu ver¬
mieten_ 3920
/» aalgaffe 14 , Vdh ., 1. Stock,

Wohn ., 2 Zim ., K . u . Zub.
sos. z. verm . Näh . Bäckerl . 4007

>J41ebergasse 38 eine Wohnung,
*49 zwei große Zimmer u . Küche,
ts 1. Oktob . zu vermieten . Näh.

Laden. 3630

1 Zimmer.
s^ eldstraße 15 ist eine Mansard-

wohnung v. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh . Hth . , Bart. _2696

Hochstätte »
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich zu nerinieten. _ 3883

1 Zimmer u Küche
zu veruiielen . 3044

Karlstraße 2 , Part.

N erostraße 6 , 3 . St ., 1 Zim .,
Küche u . Keller an eine ruh.

Person sof. zu verm. 4028

ĉ chmalbacherstr . 47 , ich. Mans .-
Wohn ., Zim . u . Küche , an 1

od . 2 rub . Pers . sof. od. spät , zu
verm . Näh . 1. St. _ 8502

iMsstoUtte Zimmer.
iäm ichönes möbl . Mars . - Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr . 4, Hth . , 3 St.

HtAeinl . bess. Arb . erh . Schläfst.
<14 ,n . oder ohne Kost. Dotz-
beimerstr . 46 , H . P . l. 718
/Wchon mövl . Zimmer sofort zu

vermieten . Dotzheimerstr . 85,
Vdh ., 3. St , l._ 3475
ffijiit saub ., anst . Mann kann
4D sch. Logis erh . Eltvillerstr . 18,
Hth ., Part ., rechts . 3898

^Dwei möbi . Frvntspitzziininer m.
-O 1 od . 2 Betten an anst . Leute
zu verm . Gerichtstr . 5 . P . 3930

^ .crinaiinstr , 6 , k. anst . Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh . Part. _ 2961
^ellmundstraße 46 , 1. St ., l. ,

erhält , junge Herren Zimmer
mit Pension . 3891
/L »> reinl . Arveiter erh . Schlaf-

stelle. Herber , Herderstr . 26,
Laden. _ 4077
L » Mpellenstaße 36 , 2 freundliche
«4 - Zimmer nebst kl. Keller an
ruh . Mieter abzugeben _ 4039
Ätn guter Familie ist ein besseres

möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension zu verm . Schiersteiner¬
straße 17 , Part ., Nähe Kaiser-
Friedrich -Ring . 4051

^H4 - anergasse 12 , 3 . St ., r .,
ein schön möbl . Zimmer

bill . an einen Herrn zu vm . 3452
HN> erostraße 6 , 3 . St ., köiinen
4 *4 bessere Arbeiter Kost u Logis
erhalten. _ 4029
(Ach . möbl . Zim . an 1 oder 2

Herren ob. Damen zn verm.
Neugaffe 15 , 3._ 3752
/Oranienstr . 2 , P . , erh . reinl . Arb.

Kost und Logis . 4017
cinl . Arb , erh . Kost u . Logis

P hiiippsbergstr . 19 , P . 3940R
dl >n Römertor 2 , 3 ., r . , Ecke44 Langgasse, erh. reinl. Arb.
gutes u . billiges Logis . 4076

I bis2bess. Damen erhalten
schön möbl . Zimmer mit

Pension Saalgasse 12 , 2 ., bei
Lauer. _ 1856

reinl , Arveiter k. Schlosst,
erh . bei K . Bund , Kl. Schwal-

bacherstr . 5 , 2 . 4015

(Achwalbacherstr . 37 , Gth . , 3 .,
erhalten zwei Arbeiter billig

schönes Logis. _ 3811
4k reinl . Arbeiter erhalten Schlas-
™  stelle . Näh . Seerobenstr . 25,
Hth ., 2 ., r._ 4025
(Achulverg 11 , Part . , I., nett

möbl . Zim . nt . 2 Betten an
anst , Arbeiter zu verm , 3579

an großes mövl . Zim . z. vm.
' (»ionall . 10 M . ) 4072

Walluferstr . 9 , Hth . , 3.

-junger Mann erhält Kost und
Logis Walramstr . 25,1 r 1412

titAellritzstraße 14, 2 . St . , erh.
449 ein anst . junger Mann sch.
Logis mit Kaffee. _ 3797

2 reinl . Arveiter
erhalten Kost u . Logis Zimmer-
mannstr . 3 , Htb . , Dach . 3996

_ iäSen. _
Öadcnlokal im Hause Römer¬

berg 16 mit Zimmer u . Küche,
eveut . auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er . billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47 , bei
A . Minnig. _ 1661
/ßltDitterftr . 17 , Neubau , schöner

Souterrain -Laden nebst reich¬
lichem Zubehör zu vermieten.

Näheres Leudle , Seeroben,
straße 32 . 3309

1 Laden
mit2-Km»kmohn»lil>,
Bad PP., sehr kühlem Keller und
ev, Wurstküchc , Remise u . kleinem
Stall , geeignet für Filiale eine-
Schwcincmetzgerei pp. in konr
kurrenzsrcier Lage der Stadt per
1. Okt . preiswert zu vermieten.

Gefl . Offerten unter P . 8.
lOO an die Expedition dieses
Blattes. _ 3808
§>4orkstraße 27 , Ecke d. Gneisenau-
TJ  straße , ist der Eckladen mit
Ladenzimmer , 2 Keller , Küche u.
2 Frontspitzzimmer auf 1 . Oktob.
zu verm . Preis 700 Mk . Näher
1. Etage , links . 3953

WerlrkLlisn etc.
Cfcm Haufe Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager , mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm . Näheres daselbst bet
31. Minnig . 1501

Cji « Hause Adelheidstraße 47,
<\ 3 Weinkeller f. 20—25 Sick.,
per sofort billigst zu verm . Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

delheidstraße 83 , Weinkeller u.
44 Pgckraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraßc 54,

Part ., links. _ 2897

Bei große Säle
Friedrichstr . 25 , Stb ., Part , und
1. Stock , für jed . Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm . Näh . b. Mayer Baum,
Herrngarlenstr . 17 , 2._ 7518
i &g rbeitsraum od . Lagerraum.

großer , heller , mit Aufzug,
auch geteilt , zum 1. Okt . zu vm.
Näh . Jahnstr . 6 , 1 St . 2614

III Verschiedenes . Jl
vLss

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Verlach £CD
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.

Nur Heeven-
u . Knabenkleider werden chie
angcferligt ; 3lusbeffern , llkeinigen
u . Bügeln schnell u . billig besorgt.

Best . ev . Postkarte . 3931
I . Göthe , Schneidermeister,

Karlstr . 1, Ecke Dotzheimerstraße.

Kartoffeln
(Hagnambonnm ) ,

sehr schön, hat noch billig abzu¬
geben 3878

G6rmam-K(m8mn,
Herderstratze 27 ,

_ Telefon 3211. _

Schöne jarte Kähnen
zu haben 3858
_ Herrngartenstraße 12.

ÄkNks Sauerkraut
per Pfd . 20 Pfg . bei Ehr . Knapp,
Dotzheinierstr . 72. _ 4003

Sclbstverfertigte
Möbeln,

als Kleider - und Küchenschränke,
Bettstellen , Kommoden , Berlikows,
Tische , Stühle usw . zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnstr . 6._

Makulatur
per Centner Mk . 5 .—
zu habe» in der

fopeiiiticii
des

Wiksli. feniftflhlni.
SchraÜ9maschln0i!-Scbulo

System Remlngton
f Tag - und Abendkurse

Kostenloser
SteUennechweis.

HeinricliLeiclier,
Luisenplatz la.

Verkauf von Schreibmaschine « ,
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Preisen.
Heinrich L<eicher,

_ Luisenplatz la . 2914
ÄlaS , Marinor-

Wkliiiikt Alabast ., sow. Kunst»
gegenüände aller Art (Porzellan
feuerfest u . im Wasser haltb .) 4138

Nhlmann . Luisenvlatz 2

b4Lügelkur,us M . 10 .— . Dauer
45 1 Monat . Gründl . Unter¬
richt wird erteilt . Rbeingauerstr . 5,
Hth , 1., l. , hinter der Ringkirche.

Bügelwäsche wird ange-
nommen . 3829

O wei bis drei Herren erhalten
O guten Privat -Mittagstisch.
Frankenstr . 23 , B . 2 . l, 1583

kr^ ostüme, Hauskleider , Blousen
werden bill . u . geschmackvoll

angefertigt , getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt , Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr . 49 , 2 links . 133

irt . gründl . Klavier -, Gesang,-
Theorie -Unterricht . Bestbew.

Methode . Vorzügl , Neferenzen.
E. Schlosser, Miisiklchrer, See.
r obenstraße 4._ 1805
tfftiolitt ’ und Klavicrimtcr-
43 eicht w. gründl . ert . Mt.
8 M ., b. 2 Std . wöchentl . 3790

Schwalbacherstr . 59 , 2 . St ., r.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land , sowie sonstiges Noll-
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philii », , Kinn,
Rheinstr . 42.

^ _ W
Köragliehcr flotsesditeur

rettenmayen

ij Bilreau : Rheinstr . Nr . 12 . [(j

" Telephone : Nr . 12. Nr . 2376 . | l

jjgj (Verpackunqsablheiluug ||

-jS Fracht - und Eilgüter .)
für

übernimmt:

|j Einzeisen düngen:
m Porzellan , Glas , Haus- jjjj

rath , Bilder . Spiegel , j
Figuren , Lüstres,Kunst

jH Sachen , Klaviere , i
[h Instrumente , Fahrräder , ijj
’il lebende Thiere etc . }j|

zu verpacken , zu|
S versenden und zuji
| versichern
P gegen
lHJ Transportgefalir . I

| Leihkisten
Ä für Pianos , Hunde und
rJj Fahrräder , 2166
B .

I

i
Don dn griff jntii*.

Phmölszia.
Seerobenstratze 9 , 2 . Hth,

8 St .- links . 4078

1; a ntt \ r Iu H| r.
Gold - u . Silbersachen . Bril-

lauten , Pfandscheine , Antigui-
täten - u . Kuiistgcgenstünbe , Möbel
und ganze stiachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte . 3079

Hrachmann,
_ Mctzgergaffe 2.

iii Kleines Daus.
in guter Lage , zu kaufen gesucht.

Off . u . K . 100 an die Exp.

d. Bl. _ 3652

Gebr. Eisschrank
sowie Badcwauue zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 4033

Daus in SonnellKtkg.
Villa „Flora " , 3ldolfstr . 5 , preis«

Werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk . 3!äh . beim
Eigenthümer PH . Meier » Luisen¬
straße 12 , Wiesbaden . 2633

Glltgeheude Säckttki
sof . zu verk. Gefl . Off . u . K . O.
40 » « a , b. Exp , b . Bl . 4030

^ ^ ie Villa Heinrichsbcrg 4 , seith'
Institut Wolff , mit 14

Zim ., mit allem Comf . d. Neuzeit,
Centralyeizung rc. eingerichtet , ist
aut sofort oder später zu vermieten
ooer zn verkaufen . Näh . Elisa
bcthenstr . 27 , P . 7633

Eirofzes

Baugrundstück,
Dotzheimerstr . 28 , mit Bange,
nehmigung . ca . 57 Rut . groß,
ca . 71 m tief , bei ca. 19y 4 m
Breite , preiswürdig zu verkaufen.

Näheres beim Besitzer , Karl-
straße 39 , P . 3986

^übnerhund , 10 Mt . alt , wachs .,
auch als Hofhund zu verk.'

3915 ? Hclliiiundstraße 36.
Leichte Pederrolle -

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

Ein neues Schreiner - od. Tape-
zierer-

Karvnchen
mit Feder » zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben , Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbe u. schwarze, zu verkauf,
am lievstcn zusanimen. 1034
_ Hochstälte 16._

Gelr. FederroUen
von 15 bis 70 Ctrl Tragkraft , 1
schwere steife Rolle 100 Ctr . Trag¬
kraft und 2 gebr . Breaks . 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzhciiner-
str . 101a bei Fr . Jung . 913

iittHöUarttu,
ferner 1 Schrotlciicr , für Roll!
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner. Mauergaffe U.

^ ^ ederrolle 45 — 50 Ctr . Trag
zu verk. Oranienstr . 34. 70!

ißitie neue Federrolle , H
schiedene neue Handkarren

für Tapezierer. Flaschenbierhändler
auch sonst für jedes andere ^
schäst geeignet, zu verkaufen.

Llngohr , Wagenbauer.
3544 Dotzheimerstr , 88 .

Ein ~

»imäteiijrt ÖJaj«
mit eisernem Rahmen , solide Bau-
art , sowie einige große Saug,
schlauche sind zu verlausen . An-
zusehen und Näheres bei der
Branddirektion , Nenaasse  8,

Hobelbank , für Dreher , sch
ganz neu , wird bill . verkauft,

Mauergasse 10 , Lederladen . 3222
Eine säst neue

Apfelweinkelter
nebst Mühle preiswert zu der,
kaufen . 3935
_ Näh . Seerobenstr . 2 , 1.
FLLaS- und Benzinmokore

billig abzugeben . 3884
Jugenieur Mager , Wiesbade-
_ Wörthstraße 16 , 2._
^sinderwagen billig zu verlaiifen
SV  Neugasse 12 , Stb . , 2. 3371

«jR^ ähmaschine , wie neu , Hand.'
u . Fußbetrieb , Org .- Singer,

billig zu verkaufen . 2915
Bleichstr . 12 , Maus ., r.

allst , neuer , ungebrauchter
49 2thür . GiSschrauk , Jnnen-
maße jeder Abteilung : Höhe 44,
Breite 34 , Tiefe 43 cm , um,
ständehalber sehr preiswert zu
verkausen Auch für Wirte sebr
geeignet . 3919

Uorkstraße 15 , 2. , r.
/ (Kitt Ledersopha für 20 M ., 1
^2 « 2theil . Seegrasmatr . f. 3 M.
zn verk. Schulgasse 5,2 Tr . 4053

Gutes
Federn -Obcrbett und
Kinder-Badewanne

sofort zu kaufen gesucht . 4048
Näh . Goldgaffe 6 . Laden.

/ ^9apokmatratze billig zu verkauf,
Tapezirer Schmidt , Jahn-

straße 17._4034
/ ^ luchenschrank , 2-fl . Gaskocher,
” lack. Tisch , Spiegel zu verk.
Elarenthalerstr . 5 , 3._ 4009
'̂ dwilliligswagen in . G ummir .,
0 Eisschrank u . gut erh.
Soxhlettapparat billig zu verk.
3932 _ Moritzstr . 23 , H ., 2.
/ 4<ut erh . Sofa bill . zu verk.
W Dorkstr . 33 , P . , r . 3975

KoGeillcs Piano,
fast neu (Anschaffungspreis 700
Mk .), Umstände halber billig zu
verkaufen . Anzus . v . 8 — 12 Uhr
vorm . Roonyr , 8 , 3. Sk ., l . 4001

Große

Krikf«nkk»s>«»l» f
im Werte von ca. M . 50 000 wäre
vorteilhaft zu verkausen . 39oi >

Spkkttlatilms-Objkkt.
Anfragen od. Besichtigung Hotel

Block, Zimmer Nr . 29 , oder beim
Oberkellner . tl l

püauarieuoogel . farbig, am
24 . b. M . enttflogen . ,

Gegen Belohnung abzugebkN
Walramstr . 17 . 1 . St . 404»

Wenig gebrauchtes

Äutornobil.
Lsttzig, 6pferdig , wegzugshalber
billig zu verkaufen

_ .fierderstraße 9.^  >

Zu nteftoufen:
1 Eisenrahmeu . 4,10X
0,44 na groß , für Ladenschu » ^
gehörig zum Einlegen der be» i
schricbcnen Glasplatten . Nay . j
Exped.

35
Betteais

Gut gearb ., kompl . Betten,
bis 180 M .» mod . Bettstellen b
bis 60 M ., Sprungrahmen 44
30 M .. Matratzen in Stroh -, * " ■
gras - » . Wollsüllunqen 5 bis - 'L ^
Deckbetten , Kissen , Kapok - u.
Haarmatratzen in besten Füllung^
u . Bezügen enorm billig. Ri -s>9°

Auswahl in allen Größen . \

Philipp Lauth|
Bismarckring 33.

_ Telefon 2823

Hkklsihistl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , i%.
verkaufen . 93 ŝ s-Ruthen , 1
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allein Comfort der Neuze"
Eentralheizung , elektr. Liche
Stallung p. p. Auch jü * .
Familien passend. Nähe^
Fritz Müller , Rüdesheimer'
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._

Fntterkartoffe»
billig zu verk. bei Philipp Klapps
Walramstr . 13.
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Heryorragende

Nähr-&Kräftigungsmiitel.
Puro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract,
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

BouillonkapselnJ
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Hoaten.

» Gaedtke . ,
■b lose ausge¬

wogen v . Mk . 1 .20
bis 2 .40 d. ' /, Ko.

Hafep -Nähr-Cacao,
vorzügliches Nahrungs » u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u . Darmkatarrh , */» Ko . M . 1 .20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.

^ Plasmon.
Sanatogeft.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama,
Heideibeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nährmittel.
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ' s ,Muffler’s
Kindernahrang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gersteamehl.

OprPs
Ktthrzwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Sähriucker,
Pegnin.

Malzeztract.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran.

Chem. reiner

per Vs KU « Hk . I —

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet*

Apparate
■nd sämmtliche
Zubehörteile.

Milzhflaschen . J
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wuazeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ghren-

Schwämmchen

Wasserdichte
Bettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercröme.
Byrolin.

Wundwatte.

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Haare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371

Chr . Tauber , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6. Te,,7y“°"

ahnholz. Restaurant und Cafe
Schönster Ausflugsort am

Platze.
MSblirte Zimmer nnil Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

Wahlverein
der Zreisinnigen volkrpartei.

Unser diesjähriges

SSST " Sommevsest
findet in dem Garten des Restaurants „ Waldeck “ (Chr . Thon ), Aarstraße , dahier, am
Mittwoch , de« 27 . Juli , von nachmittags 6 Uhr ab, statt. Wir laden hierzu unsere
sämtlichen Mitglieder nebst Familie und alle übrigen Parteigenossen freundlichst ein. Für Unterhal¬
tung ist bestens Sorge getragen und stehen zu später Stunde noch Extrawagen der ElektrischenStraßen¬
bahn zur Verfügung.

Der Vorstand.
4023 I . 81. : Dr . Alberti.

geben 300 Gramm zu 45 Pf.
600 Gramm feinste«

Tafel-Honig
Reeeptbuch im Paket. Zn haben in
allen besseren Colonial»
waren -, Delikatessen - und
Drogen -Geschäften . 1046

werden
nach den
neuesten
Mustern

Stkppdkckkii
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbeng 7 . Korbl. 9663

ilfe * geg. Blutstod . Timer-
man, Hamburg . Fichtestr.33,

1431/64
H

[Zum Tafelgebrauch das Feinste-l Zum Cinmacheo das Haltbarste
1 sind:

echtf
r Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik

Scnterstein Martin Prin7 ^vs-ngsu
gcqr . I86B l,ldl UI1 »IMIZ <86s

1641

Für die Reise praktisch!
Hut-, Schiffs- u . Kaiserkoffer in echten Rohrplatten u. anderen Marken.
Patentkoffer und Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette.
Hand -, An- und Umhängetäschchen, Rucksäcke, Plaidriemen , Plaidbüllen
u. sämtliche Sattlerwaren , welche im Erker und auf Lager in der Farbe
etwas gelitten haben, jedoch in der Qualität wie bekannt prima sind,
werden weit unter Preis auSverkauft . .1 . Drachmann , früher
Grabenstr. — jetzt Neugaff « SS , in nächst. Nähe d Marttstr . 3206

Prima Limburger Käse,
3673

fst. Allgäuer Ware, per Pfd. 2« Pfg . im Stein.

Germania -Konsum,
Herderftr 27,  Telefon 3211.

la, Blockwnrft,
per Pfd. SO Pfg . , fein und kräftig im Geschmack, beson¬
ders vorteilhaft, auf Toure » n. Reisen . Zu haben im

Germania -Konsum , 8673
Herderstr 37 . Telefon 3211.

Preisselbeeren,
Pfund 30 Pfg . , 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30 . Nerostrasse 10.

itnmadi4udißc
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20 „
Krystall -Zucker . 20 „

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider , 2815

Wellritzstr . 30 . Nerostr 10.

Pomril
Nur Kn @2p- Haus , Rheinstr, 59

Telefon 8240 . * 3791

per Flasche
excl. Glas

35 Pfg.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eTnf,, doppelte, n. amerikan.

Correspondenz. Kaufmä ». Rechnen (Proz .- Zinsen - u. Conto -Corrent
Rechnen. Wechsellehr.'. Kontorkunde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer - Selbsteiiischätzung, werden dsseret ausgeführt . 2790
Helnr . gleicher , Kaufman «. längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstit

Lnisenvlatz 1a . Parterre». II. St.

Telephon 3083. englisch spokeu.

Eleetrische Lichtbäder?
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichtete » Ruhezimmern . — Gliihlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen - Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Aoonnemeiik billiger.

BadhanS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Hupke.

Rraiinfole 4  fl Talin (Koblenz- G.eßener Babn ), klim
Ul auulvlü ll » n , Aidllll Luftkurort in waldreicher Gebirgs¬
landschaft. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damen u. Herren freund¬
liche Ausnahme im Erholungsheim Schweizerhaus . Komfort, ein¬
gerichtete Zimmer . Btt » Im Hause. Garten . Aus Wunsch Prospekte.
1504 Fränl . 31 . n . £ . Engel.

8ist«kmßmkliinitll in8«ß- «. Sibmiebeib
liefert billigst.

Tech. Bureau für Eisen -Giesterei u. Eisenkonstrukti,!
August Zintgraff , Bismarckring 4 . ^

Im Kasino (Friedrichstr;
Mittwoch , den 27 . Juli 1904 , Abends 8 Uhr;

Konzert
des erblindeten Violin-Virtuosen Wilhelm Sehae
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frau]
Toni Steinmann und des Pianisten Herrn(
Steininann . — Billets sind an der Abendkasse,,
3 Mk., nun um. 2 u. 1 Mk., zu haben. zg.

—  .

I

Wer Sprachen kennt , ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts -System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen,
spanischen, potugiesischen , hol¬

ländischen , dänischen, schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen , schreiben und lesen zu

lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch
komplett in je 15 Lektionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch , komplett in je 21 Lektionen
k 1 Mk. Schlüssel hierzu k 1 Mk , 60 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
— Portugiesisch — Böhmisch , komplett in je

10 Lektionen k 1 Mk. 1337

Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf
Leipzig. Rosenthal sehe Yerlagshandlung

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, IahW. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer . Gas - uns elektrisches S4

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zinuner , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 33.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe de»

Waldes , Haltestelle der Elektr. Bahn » gesunde Lage, zu»>
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr . 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus , 6.-Zimmer -Wohnung, Kaper

Friedrich-Ring , sowie ein solches von 5-Zimmer -Wodnunge»,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schüstler , Jabnstraß! 36,
Neues hochfeines Etagenhaus , Rüdesheimerstraße, 6<ZunM»>

Wohnungen, «Vor- und Hinter -Garten , billigst durch
Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.

Neuer Etagenhaus , 3— 4-Zim »ier-Wohnungen , am » “‘l J
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Uwe
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüstler . Jahnstrcße 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck-Ring, jeder Stock ŝ °

3-Zimmer -Wohnungen , Fortzugshalber zu dem billigen 4>te
von 36,000 Mk.. durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

HauS mit Laden, Thorsahrl , Hosraum, Webergaffe, rem
Laben und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler . Jahnstr. »6.
Rentables Haus , 3—4-Zimmer-Wobnungen , in welmei«

fiottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäft- "»
Anzahlung 10.000 W .. durch

Wilh , Schüstler, Jahnstr. »6.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden,

neuen Cental-Bahnhof , für Hotel -Restaurant einger'A
unter günstigen Beüiugunaen durch

Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüstler , “’.j
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde» >

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch .
7264 WUh Schüstler , Jahnstraß - 3«-

Jurany L Hensei ’s Nach
28 Wilhelmslrahe 28

Buch- und Kunsthandlung» M
139) gegründet 1843.(Telefon 2139)

Leihbibliothek , ( ea. 32 000 Bände ) ,
Lesezirkel, Theatertextviicher

“ * TiVorverkauf von Theaterbillets

Akadem Znschueide- «. Bekleidungs I"
von 2ll . D . ILiiller . 54 Kirchgasse 64.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. *f
wissen,chastl., theoretisches u. praktisches Zuschneideu U. « « "f! (fl
ftlettcrn , Mänteln , Jacketts , Knabenanzügen , Wäsche ?c,
Wiener und engl, Schnitt . Schneiderinnen können sich 8‘®
oerm neu avsbftden - Kleider zum Selbstanfertigen werden iUs
Moderne Muster nach Maaß , sowie Patcntmuster zu verkaufen-
Eostume werden schnell und billig allgefertigt.
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